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VORBEMERKUNG. 



Es ist ein eigenthümlicher Beweis für die Kritik der deut- 
schen Herausgeber des Hesiod , dass sie auf einen so wichtigen 
Punkt, wie die Einführung des Digamma's es ist, entweder gar 
nicht aufmerksam gewesen sind, oder in der Art von Koechly 
(Theog. 146) andre Editoren, welche in dieser Beziehung Ver- 
besserungsvorschläge gemacht haben, nur durch die billige 
Form : tantummodo in digammate vindicando audax abgespeist 
haben. Und doch musste eine genauere Prüfung aller dahin 
gehörigen Stellen von Hesiod bis Antimachos zu dem untrüg- 
lichen Resultat führen , dass in den hesiodischen Gedichten das 
anlautende Digamma gesprochen worden sei, und dass die philo- 
logische Kritik die Aufgabe habe, für die Herstellung dieses 
Consonanten Sorge zu tragen. FreiHch ist es diesem oder jenem 
Herausgeber und Kritiker passirt, dass, wenn er zuMlig nur 
wenige solcher Stellen sorgfältig beachtete, die offenbare und 
tendenziöse Verderbung und die Leichtigkeit, das Digamma her- 
zustellen, ihn unwillkührlich einen Augenblick fesselten. Ich 
rechne hierzu die Worte Schoemann's, Hesiodi carmina p. 44: 
„Omnino autem in toto hoc carmine vix unus locus est, in quo 
obscuratum in codicibus digamma non adeo facili correctione 
restitui possit, ut merito ambigas, verane sit codicum scriptura an 
a describentibus propter digammi ignorationem corrupta" (bei Ge- 
legenheit der Lennep'schen Verbesserung ägia sgya für ägiov 
egyov Opp. 422). Oder neuerdings die Behauptung Th. Bergk's, 
Gr. Litg. p. 1020: „Den Lippenspiranten ß^ der in der äolischen 
und dorischen Mundart sich mit besonderer Festigkeit behauptet, 
mag Hesiod noch in ausgedehnterem Masse gewahrt haben , als 
Homer, und zwar erkennt man deutlich aus alten Verderb- 
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zwei Hymnen einen sprachlich todten Apparat erkennt, meine 
Ansicht so ausgesprochen (Wissenschaftliche Monatsblätter II, 
Nr. 6): „Die Sprachvergleicher haben die Methode erfunden, 
die ältesten griechischen Dichterwerke durchzusehen, wie 
Lexika des Mittelalters und die dichterische Beschaffenheit gar 
nicht erst in Betracht zu ziehen. Diese Versuche, die Hymnen 
als eine Vokabelmasse anzusehen und jede homerische Redens- 
art auf Homer selbst zurückzuführen und eine Entlehnung an- 
zunehmen, beruhen auf einem vollständigen Verkennen des 
epischen Apparats und der lebendig sich entwickelnden epi- 
schen Sprache der Jonier. Nicht aus Homer haben die Hymnen- 
dichter abgeschrieben , sondern die ältesten und besten haben 
sich am freiesten und elegantesten in den hergebrachten 
Formen und Versen bewegt, die sicherlich nicht allein in den 
uns erhaltenen beiden ältesten Epen gefunden wurden.^ Ich 
unterscheide also einen lebendigen und einen todten Apparat, 
von denen der letztere besonders in den Fragmenten der Or- 
phiker erscheint, freilich, ohne dass ich genau bestimmen 
könnte, wo der eine aufhört und der andre anfangt; denn dazu 
fehlen die Vorarbeiten. Dass aber gerade die besten Hymnen 
weit entfernt von einem todten Apparat sind, das werden, so 
hoffe ich, zukünftige Arbeiten mit grösserer Sicherheit erweisen, 
als ich bisher auszusprechen im Stande war. — Drittens end- 
lich muss ich gegen den Herrn Recensenten Folgendes be- 
merken. Angenommen, die Untersuchung von Windisch über 
den homerischen Apparat in den Hymnen wäre unbestritten, 
wie kann man diese Resultate von Gedichten, die mehr oder 
minder in reinem jonischen Dialekt und in homerischen An- 
schauungen sich bewegen, übertragen auf die hesiodischen Ge- 
dichte , die abgesehn von den ganz veränderten Anschauungen 
und dem abweichenden Stoff, zwar nicht gerade in einem ver- 
schiedenen Dialekt verfasst sind , aber doch in einem, der voller 
dialektischer Eigenheiten ist, was der Herr Recensent in der 
oben citirten Stelle von Theodor Bergk so schön hätte finden 
können? Was Hesiod das Digamma giebt, ist nicht sowohl das 
hohe Alter seiner Gedichte, sondern die äolische und dorische 
Localf^rbung , welche bei ihnen hervortritt. Ich verlange nun 
gewiss nicht, dass ein Recensent Alles kennen soll, worüber er 
schreiben muss, aber man darf nicht glauben, eine selbständige, 
wissenschaftliche Untersuchung, die das Product mehrjähriger 
Studien und einer mehrjährigen Beschäftigung mit dem Dichter 
ist, auf so billige Art aus der Welt schaffen zu können. 
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Zunächst noch wenige Worte über die Einführung des 
Digamma's im Scutum"**). Ich hatte Proleg. p. 8 gesagt: „Nur 
die Fragmente des Katalogs zeigen einen älteren Gebrauch des 
Digamma's. Die Fragmente der Eoen dagegen zeigen häu6ger 
Verletzung des Digamma's ^ und dies ist allerdings der Fall. 
Freilich vergegenwärtigen wir uns den verderbten Zustand der 
echten hesiodischen Gedichte und den Umstand , dass wir es in 
den Eoen meist mit Fragmenten von wenigen Versen zu thun 
haben , so wird man zugestehn , dass oftmals gerade die über- 
lieferten Fragmente Interpolationen oder rhapsodische Erwei- 
terungen sein können. Und abgesehn davon verrathen wieder 
die meisten Stellen , an denen das Digamma nicht geschrieben 
werden kann, bei genauerer Prüfung eine zufällige oder ab- 
sichtliche Verderbung , welche verhindert, an einer Wiederher- 
stellung des Digamma's darin zu verzweifeln. Das grösste Eoen- 
fragment (Scut. 1 — 56) verlangt zweifellos eine solche Wieder- 
herstellung; denn den zahlreichen Stellen, wo das Digamma 
ohne weiteres geschrieben werden kann, steht nur v. 40 im 
Wege tiqLv y^ r\q, eine Verderbung, die so gewöhnlicher Natur 
ist, dass ich keinen Anstand nehme, mit Paley nqXv si]g zu 
schreiben, wiewohl noch ein andrer Weg offen steht, nach der 
Lesart des Cod. C tvqIv ißfjg aufzunehmen. Nicht anders aber 
verh£^lt es sich mit dem rhapsodischen Machwerk , welches an 
dieses Fragment angeklebt ist, denn auch in ihm muss das Di- 
gamma geschrieben werden, sei es, dass es noch aus der Zeit 
des Eoendichters stammt, oder dass der wenigstens theilweise 
(228 — 317) so offenbar in den Vordergrund tretende Gebrauch 
der homerisch-jonischen Sprache diese Wiederherstellung ver- 
langt. Ich schreibe aber auch hier den consonantischen Anlaut 
lieber dem boeotischen oder dorischen Dialekt zu. Folgende 
Betrachtung soll mein Verfahren begründen. Legen wir den 
Text von Goettling zu Grunde, so stehen im Vergleich zu einer 
ungewöhnlich grossen Zahl von Digammastellen folgende im 
Wege: v. 111 ovo" 'IcpiKUlörjv, 138 ^V eiQvto, 283 V7t' 



*) Ich brauche übrigens nicht zu erörtern, dass Goettling's Ansicht, 
(v. 217 not., ähnlich Paley v. 223 not.), die Verse Scutum 141—317 
rühren von einem alexandrinischen Dichter her, da sie ohne irgend einen 
stichhaltigen Grund aufgestellt ist, auch nicht widerlegt zu werden 
brauchL Schon Ranke p. 367 ff. hat behauptet, dass das Gedicht vor 
Pisander verfasst sei, und wir werden nicht irren, wenn wir es, Inter- 

Solationen abgerechnet, zwischen 650, die Zeit, wo etwa die Eoen ge- 
ichtet sind, und das Zeitalter des Peisistratos setzen. 
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avXrjTrJQL 6^ eytaaTog, 326 d^aqavvovo^ CTcea, 345 Ttgoye- 
vovT^ Yxelot, 351 oi^vog Xögieg, 382 fieydV Xaxov, 404 de 
aq)^ ictx^, 415 x<^^^^v sqvto, 436 df4q)6TeQOt d^ idxovreg, 
445 löovG^ BTtea (11 Stellen). Von diesen ist zunächst aus- 
zunehmen der von Goettling eingeklammerte v. 404, da 402 — 
404 eine zweite, jüngere Recension ist (vgl. Lehrs, Pop. Aufs, 
p. 243 ; Paley v. 402 not). Vergleichen wir den Text von 
Schoemann, so steht y. 283 mit 5 Codd. vn^ avlrjriJQc exa- 
OTog (ebenso Paley und Koechly) ; also auch diese Stelle kommt 
fort. Endlich, berücksichtigen wir die Ausgabe von Lennep, so 
steht y. 382 mit einem Cod. das zweifellos richtige fiiya caxov. 
Was die übrigen 8 Stellen anbetrifft, deren Verderbung meist 
leicht zu heilen ist, so haben v. 445 fünf Codd. iöovaa für 
iöova\ auf welche Verderbung öfters aufmerksam gemacht 
worden ist (namentlich Opp. 40 und 1 86) , und die v. 326 be- 
reits von Goettling bemerkt war; in ähnlicher Weise schwanken 
die Codd. bei der Elision des cxc im Infinitiv, z. B. Scut. 218, wo 
Koechly für das gewöhnliche, und von Goettling für das absolut 
nothwendig gehaltene q)Q(xaGaad'ai, sfvsl ovdafxfj mit Recht 
(pgdooao-d^^ BTtel geschrieben hat, oder Opp. 632 wo die 
überlieferte Lesart evrvvaad-ai, IV oixade wegen der Ver- 
letzung des Digamma's unmöglich und desshalb schon von 
Heinrich und Lennep in ivTvvaC'd^^ cvcx oXxaöe verändert 
worden ist. Wir hegen desshalb kein Bedenken , &aQavvovaa 
und iöovaa in den Text zu setzen. In v. 138, wenn er über- 
haupt echt ist, was Paley bezweifelt, ist rjr^ sIqvt^ die gewöhn- 
lichste Verderbung, wie Theog. 2 und 903, besonders aber 
Theog. 304 bei demselben Verbum ?; d^ €qvt\ — Bei dem 
Namen ^Iq)cx.lfjq v. 111 lag schon früher eine ähnliche Verder- 
bung in V. 54 vor avTag 'Icpcxl^d ys , wo erst Hermann das 
nothwendige airdg ^IcpcxX^ hergestellt hat. Freilich ist v. 1 1 1 
mit der Veränderung Bentley's ov für ovö^ nicht viel geholfen, 
da wir durchaus ein ovöh verlangen. Ich halte daher diese 
Stelle vorläufig für unheilbar. — 

Was V. 345 anbetrifft, so hat Paley die Bemerkung gemacht, 
dass in dem Vers ein Fehler enthalten sei , und nach den ange- 
führten Parallelstellen scheint dies mehr als wahrscheinlich 
(2, 525; Apoll. Rh. HI, 1292). Ausserdem hat ein Cod. ixslog 
für ixsXoL, ein andrer für ngoyivovt^ 7tQoa^.y€VT% so dass 
Paley's Conjectur rolg (für toi) d^ afivdig TtgoaiyevT^ ixe^og 
Ttvgl sehr einfach ist. Indess ist der Hauptfehler darin nicht 
vermieden , und XkbXoi oder Xy,eXog muss das Digamma gehabt 
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haben, ausserdem aber ist in Cod. H. der Sing, ixelog auffallend. 
Ich bin daher der Meinung, dass sowohl Ttgoaiyevr^ wie TtQoyi- 
vovT^ (verschrieben für Ttgoay^vovT^) Glossen sind für eine 
unverständUche Form, die ursprünglich dagestanden hat. Dies 
kann aber nur TtQoairjv gewesen sein, in der feindlichen Be- 
deutung von Opp. 353 (anders die Grammatiker und Schoemann, 
com. crit. p. 38) und mit dem eigenthümlichen boeotischen Sin- 
gularis (vgl.Theog. 321, 825; Foerstemann, de dialecto Hesiodea 
p. 43). Aus Unkenntniss dieses Gebrauchs haben die Ab- 
schreiber dann cxekog verbessert und ist für die erklärende 
Glosse 7CQOöyivovT^ jtQoa^yevr^ gesetzt worden. Uebrigens 
bemerke ich gleichzeitig, dass eine ähnliche Verwechslung der 
Präpositionen v. 386 vorliegt, wo ein Cod. das unmögliche, aber 
von Ranke vorgezogene Ttgoaidiad-aL für das noth wendige 
TtQOLÖeod-at hat, und v. 425, wo die meisten Codd. TtQOGtovxa 
haben, drei dagegen Ttgotovra. Weit weniger einfach scheinen 
die Verderbungen in folgenden Stellen: v. 415, 436 und 351. 
Indess verräth v. 415, auch abgesehn von dem verletzten Di- 
gamma in kquco seinen jüngeren Ursprung durch den unge- 
schickten Bau des Verses und den Unsinn des überlieferten 
Xaly,6v, worauf schon Seleukos aufmerksam machte, und dess- 
halb das ebenso unsinnige xahKog dafür verbesserte, das dann 
in einige Codd. tiberging. Ich glaube, dass dieser Vers von 
einem Rhapsoden hinzugesetzt ist, dem v. 140 dabei vor Augen 
schwebte: ovd' bqqti^b ßaloiv u. s. w. — Dagegen erhalten 
die Verse 435 und 436 einen weit besseren Sinn und eine 
natürlichere Construction , wenn wir mit Paley verbessern o ö^ 
äo^ (jjg — äjiifporeQOc ßiayßVTBg für o öi ol — und d^ Id- 
Xovreg. Endlich enthält v. 351 avögaotv o% ts jcovov yial 
olCvog iÖQiig stjLiev, der freilich auch entbehrlich wäre, einen 
so offenbaren Fehler, dass wir uns nur wundern, wie der- 
selbe so unbemerkt geblieben ist. Herakles dürfte schwerlich 
Schrecken einjagen , wenn er sagte : „wir verstehen den Krieg 
und das Wehklagen"; es muss heissen dvrrjg, und die Verder- 
bung ist durch die gewöhnliche Zusammenstellung von novog 
und otC,vg in der Uias (N, 2 u. s. w.) entstanden. — 

Dann brauche ich nicht zu motiviren, warum ich im Scu- 
tum ßYjxt] , ßrjxiü und ßrjxelv geschrieben habe, in der Theo- 
gonie und den Opera, die ich demselben alten Dichter zu- 
schreibe, nicht (Proleg. p. 38). Den zahlreichen Stellen im 
Scutum, an denen das Digarama dieses Stammes gelesen werden 
kann, steht nur v. 393 i^x^''^^ tHti^ im Wege, und zwar in 
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dischen Verse eine derartige Trennung sehr zu begünstiget 
scheint; denn an den Steilen, wo Iqvlo die Bedeutung „be- 
wahren, schützen^' hat, ist das Digamma verletzt (Theog. 304 
Scut. 415 u. 138), an jenen dagegen, wo es die Bedeutung 
„ziehn^ hat, kann das Digamma höchstens mit Streichung eines 
vorhergehenden v iq)€lx. geschrieben werden (Scut. 457, 369 
Opp. 624). Jedoch bei aufmerksamer Prüfung der Stellen er- 
scheint dieses Verhältniss als ein zufälliges, wie es wohl auch ii 
den homerischen Gedichten sein wird. Denn erstens verrathei 
jene undigammirten Stellen ausnahmslos eine Verderbung 
worüber ich oben gesprochen; zweitens steht Opp. 536 xa< 
%6t€ ^eacaaS-ac ßiqvfxa das letzte Wort mit Digamma in dei 
Bedeutung „der Schutz^. Ich habe daher das Digamma überal 
hergestellt, selbst in den Formen ^sIqvto (Scut. 138) und jrei- 
QVfxevat (Opp. 818), Formen, die ich mir mit einem Präsens 
:f€iqv(o ebenso metrisch verlängert denke , wie seUeXog nebei 
j^UeloQ, und nehme nach Christ a. a. 0. die Bedeutung dej 
skt. Wurzel vr-nömi „ich bedecke" als ursprüngliche Bedeu- 
tung des griechischen Verbs an. 

Eigenthümlich ist ferner das Verhältniss des Verbs ^qöu 
oder €Qycu zu egyaCo/xac. „egdco, sagt Curtius, Etym. p. 171 
ist aus ßiQY'jvjy ^i^io aus ßgiy-jia entstanden", und p. 569 
„Die W. Mgy, wovon eqyov, %OQyot, mit der Präsenserweiterunj 
/versehen, musste ^^^y-^w, ßigd-^jcD geben." Und ähnlich s< 
Christ, Lautlehre p. 244: „Denn im Gr. kommen von unsrei 
Wurzel (skt. vragami) ^i^oj und ^egdio her, worin d der seltene 
Vertreter des skt. Palatalen g ist, ferner eQyov sammt dem De 
nominativum egyaCof^ac, denen sich aus dem Deutschen di( 
ganz identischen Wörter Werk und wirken vergleichei 
lassen." Endlich Sachs, de digammo ejusque usu apud Homerun 
et Hesiodum p. 38: „Adde quod dixerunt ßdrQaxog et ßoQ 
''^ccxoQ, KeyxQlvy] et "KeQxivr], daQd-dvw et edgad-ov , x^jceroj 
et yiagrog , quod Graeci vsvgov, TcavQog , yavQog , ubi Latin 
nervus et parvus (parum) et Sanscr. garwa, quod etiam ii 
Sanscr. ra pro ar in voce brahman positum videtur, ut ^igöeii 
et ^iteiv, eqyov (wirken), de quibus Pott 1 p. 250." Die dre 
Etymologen stimmen überein in der Zusammenstellung de 
Verba egöeiv und Igyctteod-ai, die erstgenannten weichen voi 
einander ab in der Erklärung des d von igdetv. Gegen dies 
Vereinigung aber lässt sich Folgendes anführen. Das poetisch 
Verbum %Qdeiv erscheint in den homerischen Gedichten ohn 
Digamma; vgl. IL I, 540 og y^axa noXV MQÖsaxev (Bekker nacl 
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Ammonius e^Qs^ev). An den meisten Stellen steht es am Ab* 
fang des Verses, z. B. ^ 315, wo Bekker Hqiov geschrieben 
hat. In jedem Falle sind die homerischen Beispiele nicht ge- 
eignet durchaus für das Digamma zu sprechen. Weit Sichereres 
ergeben aber die hesiodischen Stellen. Während j^iqyoy und 
^egyaCsG^at an den zahlreichen Stellen der echten Gedichte 
mit Ausnahme weoiger verdorbener digammirt erscheinen (vgl. 
Proleg. p. 28), sind eQÖu) und ^itw stets undigammirt. Weniger 
von Bedeutung sind Opp. 35 u. 760 cScJ* %QdBLv, 336 xa<J diva- 
fxiv d^ eQdeiv, 362 xai d-afxa tovt^ eQÖoig, 382 wd^ SQÖeiv 
(unecht), als diejenigen Stellen, in denen ein undigammirter 
Stamm egy erscheint, wie Opp. 327 ^slvov xai^bv ^SQ^fh 708 
TtQOTBQOQ xaTiov ^eQ^fjgy 710 196 yial SQ^ag. (Vgl. auch Theog. 
209 fiiya qe^at, Fr.' 84 xa t ige^e). Es giebt nur eine (un- 
echte) Stelle imHesiod, wo Mgöca geschrieben werden kann, 
Theog. 417 im ersten Fuss des Hexameters. Der Kritiker bann 
hieraus nur den einen Schluss ziehen , dass für die älteste grie- 
chische Sprache, welche uns im Homer und im Hesiod vorliegt, 
zwei Stämme zu unterscheiden sind, welche dieselbe Bedeutung 
haben, egd oder igy und j^sgy. Wenn man dagegen einwendet, 
dass die Annahme zweier so ähnlicher und doch verschiedener 
Stämme mit derselben Bedeutung ihre grossen Bedenken hat, 
so bemerke ich, dass gerade die Sprachvergleicher eine ähn- 
liche Trennung der Stämme egv und segv von slea&at und 
*ir)^i (Leo Meyer, Zeitschr. 1873 p. 355) angenommen haben, 
sogar ohne dass sie dabei in Betreff der Unterscheidung der 
Bedeutungen einer Meinung sind. Schon Pictet (Kuhn, Zeit- 
schr. 1856 p. 47) hatte eine solche Trennung der Stämme igd 
und egy angenommen, indem er den ersten zum vedischen ard, 
ire stellte. Ich habe nichts desto weniger vor den Formen 
eg^ag und eg^rjg das Zeichen der Verderbniss in den Text ge- 
setzt, weil immerhin die Sache etwas Auffallendes hat und über- 
lasse es Berufeneren , das endgültige Wort über diese Stämme 
zu sprechen. Ich halte es sogar für möglich , dass drei Stämme 
mit derselben Bedeutung unterschieden werden müssen, igd, 
wovon €gd(o, egdsoTtov, egy, wovon Sgyco, und ^«^y wovon 
Mgyb), ßB^ogya und ßegyov, ßigy^ia, ßegydCea&at, abge- 
sehen von dem vierten j^egy (arcere). 

Zweifelhaft war ferner das Digamma in e^ und exrog, 
trotzdem die erste tabula Heracleensis (Corp. insc. n. 5774) 
j^e^TJxovra und ^e^T^xanai aufwies, die zweite tabula Heracl. 
aber si§ und ^sTcra. Aber Ahrens de dial. dor. p. 47 leugnete 

Hesiodus. b 
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seine Allgemeinheit, und ihm folgte Sachs p. 6 : „De digammo nu- 
merali ss^ ejusque derivatis praefixo Ahrensius recte judicasse 
mihi videtur, illud cum neque apud aUos Graecos neque in 
cognatis Unguis (Sanscr. schasch^ Lat. sex, Goth. saihs) digammi 
uilum vestigium appareat, recens accessisse contendens/^ Hier- 
durch wurde wohl Bekker bestimmt, das Digamma nicht zu 
schreiben. Indessen bin ich der Deduction von Gurtius p. 358 
gefolgt, zu dessen angeführten Stellen man ohne Mühe hätte 
hinzufügen können Opp. 613 avaxidaai, ßi-^Tq) d^ elg, 782 
ßSKTif] d^ Tj fxeacYj, 785 oyök fikv v TtgafTtj ßexTt]. Aller- 
dings habe ich Opp. 564 €vt^ av ö^ e^ijycovra stehen lassen, 
weil gerade in dem betreffenden Gedicht vom Landbau (383 — 
617) alle Vorschriften durch dieses jJ« eingeleitet sind , v. 448 
q)od^ead'aL d^ evx^ av, v. 458 evT^ av de tcqcotigt^, 493 
TiaQ d^ Xd-i, 504 fxrjva dh BovxaTiov, 582 rjfxog dk axo- 
IvfAog, 609 evT^ av ö^^ÜQiojv; es ist aber wahrscheinlich, 
dass entsprechend Opp. 663 'i](xaTa ^svTTJKOvra /neTcc TQOTtag 
iqekioio an dieser Stelle das o nur eingeschoben ist, um die 
Länge der Thesis zu bewirken , und dass gelesen werden muss 
€VT^ av ße^^xovra, — Gehen wir zu den Formen des pron. 
poss. über, so hat Bekker bekanntlich alle drei geschrieben : jrog, 
ßeog, sßog, ebenso nach ihm Paley in seiner Hesiodausgabe, 
ohne sich zu scheuen, z. B. Theog. 489 seog vlog herzustellen, 
496 Ttatdbg ißolo. Die Form ßeog ist dann von Leo Meyer 
angefochten worden (Ber. d. Philol. 1865 p. 115) und ausführ- 
lich besprochen und für unrichtig erklärt von Leskien p. 38, 
welcher eine Beihenfolge angiebt 

Oßoc — ioßog 
ßog kßog 

c! 

Bog 

Schon vorher hatte Bumpf (Jahn's Jahrb. 81 p. 683 fif.) 
in gleichem Sinne die Frage behandelt , so dass er Leskien zu 
der Bemerkung veranlasste: „copiose de iis disputavit Bumpfius 
in Jahnii ann. et ita quidem, ut quaestionem, quod ad etymolo- 
giam attinet, ad finem perduxisse videatur,^' und danach Curtius 
p. 532. Es scheint gewagt, gegen eine solche llebereinstimmung 
anzukämpfen, und doch verdient auch hier die philologische 
Kritik den Vorzug vor der sprachvergieichenden Untersuchung. 
Ich habe die Beispiele mit ßeog in Theog. u. Opp. Proleg. p. 43 
zusammengestellt, und füge aus dem Scutum jetzt hinzu v. 45 
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q)iXcoQ T€ ßBov d6f,iov €iQaq)l}iav€, v. 385 arjf-ia rcd-eig rcoXi- 
fioco ß€(i) (xayad-aQoil naidl, aus den Eoen, Fr. 57 e^ilriae 
ßeov. Allerdings sind auch diese drei Stellen in der Cäsur, wie 
die meisten andern hesiodischen ; wer aber die Seltenheit dieses 
Hiatus nach der kurzen Sylbe überhaupt berücksichtigt, und 
dann den Umstand, dass die Rhapsoden oder Grammatiker an 
fünf Stellen diesen Hiatus durch v ecpeX^/.. vermieden haben 
(Theog. 687, 853, 890, 899 Fr. 57), dem wird es zweifellos er- 
scheinen , dass koq einen anlautenden Consonanten gehabt hat, 
welcher nur Digamma gewesen sein kann. Den Sprachver- 
gleichern aber bleibt es überlassen, die Form ßsog zu er- 
klären. — 

Dagegen hatte ich um so weniger Bedenken , den Eigen- 
namen ßcievg und das Substantiv sllrj zu schreiben (Fr. 47), 
als neuerdings Curtius (Etym. p. 513 u. 523) das Digamma 
darin nachgewiesen hat, während andrerseits die eine sichere 
Stelle für den Eigennamen Maxvc (Fr. 52; vgl. Ahrens, dor. 
dial. p. 47, Curtius p. 183 und 362j mir zwar Gelegenheit gab, 
in diesem Fragment der Eoen das Digamma zu schreiben , aber 
nicht an einer andern Stelle der Theogonie (v. 153) ^layrvg, da 
aus dem unechten Verse 146 und dem verdorbenen 823 für 
dieses Gedicht sich nichts ermitteln lässt. — 

Was jedoch die Einführung des inlautenden Digamma's 
anbetriiTt, so gestehe ich, noch auf demselben Standpunkt zu 
stehen, wie in meinen Proleg. p. 45 ff., den auch Sachs mit 
Energie festgehalten hatte. Wenn daher Leo Meyer in dem 
genannten Vortrag der Philologenversammlung mit Beziehung 
auf Bekker's zweite Ausgabe der Ilias sagt: „am wenigsten gut 
heissen kann man, dass Wau ausser in Zusammensetzungen oder 
für zusammengesetzt gehaltenen Wörtern niemals im Inlaut 
seine Stelle gefunden hat, wo es genau eben so berechtigt ist, 
als im Anlaut, wie in ßoßoq, vfjßsg, xlrj^lg u. s. w.", so ver- 
weise ich auf das dort von mir gesagte: „Es ist anzunehmen, 
dass das inlautende Digamma, dessen Existenz in vielen Wörtern 
durch die Sprachvergleichung nachgewiesen ist (vaß-navis, 
ßoß'bovis, oß-ovis und andre) zu einer Zeit noch nicht ganz 
aus dem Gebrauch gekommen war, als das anlautende noch in 
so grosser Ausdehnung in Gebrauch gewesen ist. Doch ist es 
auf der andern Seite ebenso wahrscheinlich, dass, als in der 
Aussprache des Digamma's eine Schwäche eintrat , diese zuerst 
sich da zeigte, wo keine metrische Nothwendigkeit es länger zu 
erhalten nöthigte (Ahrens H p. 56).^ Ich habe damals auf die 

b* 
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Bedenken aufmerksam gemacht, mit einer Wiederherstellung 
des inlautenden Digamma's den Anfang zu machen , da fast gar 
keine Vorarbeiten darüber vorhanden sind, und bin noch heute 
nach sorgfältiger Vergleichung der von Savelsberg zusammen- 
gestellten Inschriften der Ansicht, dass bei dem grossen Schwan- 
ken, welches bei dem Schreiben des inlautenden Digamma's 
herrscht, erst mit einiger Sicherheit die Wörter festgestellt 
werden müssen, die constant im dorischen oder aeolischen 
Dialekt, wenigstens in den Inschriften der ältesten Zeit, ein in- 
lautendes Digamma zeigen, bevor dies im Texte des Homer oder 
des Hesiod eingeführt werden kann. — Leo Meyer aber hat 
seine damals ausgesprochene Ansicht noch einmal in jenem 
Aufsatz in Kuhn's Zeitschrift (p. 355) wiederholt : „Wir haben 
volles Recht, für die homerische Sprache Miog „Jahr", ßcSietv 
„sehen", ßaaxv „Stadt" auch ßQ^ig „riss" und auch vrjßog, 
^AxtXijßog, äßBLÖe und zahllose andre Formen mit an- oder 
inlautendem ß aufzustellen u. s. w." — 

Wenn ich mit meiner Ansicht die von Sachs p. 41 ver- 
gleiche , welche er vor beinahe 20 Jahren ausgesprochen hatte, 
so scheint mir, dass dort der Rahmen der Herstellung weit zu 
eng angegeben ist. Sachs sagt dort: „nam cum et taUs sit car- 
minum Homericorum origo, qualis recentissimo demum tem- 
pore ab Lachmanno verissime monstrata est, et ea digammi illa 
aetate natura, quae neque semper suum sibi locum flagitet ne- 
que eam litteram jam tunc prorsus obsoletam fuisse demonstret, 
recte faciemus et restituentes digamma , ubi vera ejus extant in- 
dicia neque quicquam nisi forte v 6q)elyiVGTcx6v mutandum 
est, neque quibuscumque in locis neglectum videtur, eos mu- 
tantes obtrudentesque ejus digamma. — De Hesiodo idem quod 
de Homero valet neque est cur pluribus id evincendum videatur." 
Einerseits ist ein derartiger Zustand^ des Schwankens schwer 
erklärlich, andrerseits hat Sachs, abgesehen von der Hypothese 
Lachmann's , gar keine Rücksicht darauf genommen , dass diese 
Schwankungen zum grossen Theil herrühren von den ver- 
schiedenartigen und verschiedenen Zeiten angehörigen Ele- 
menten der homerischen Gedichte, und dass der grOsste Theil 
der Stellen, an denen Digamma verletzt ist, nur mit der klein- 
sten Aenderung verbessert werden kann. In jedem Fall hat 
aber auch Sachs eine wirkliche Herstellung für nothwendig ge- 
halten und ein inlautendes Digamma ausser in den auch von 
mir (Proleg. p. 46) angegebenen Fällen nur anerkannt in den 
Fällen, wo constant eine Verlängerung vor dem consonantischen 
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Anfang wahrzunehmen ist, z. B. vor deivog, SelSto, oder wo 
mitten im Wort diese Verlängerung ist , z. B. %detae , Ttaqei- 
ntav. Dass aber auch hier Ausnahmen vorhanden sind, z. B. 
bei fAiyag haben die Sprachvergleicher gezeigt, und dass auch 
hier eine metrische Freiheit nie wird ganz fortgeschafft werden 
können, wird Allen begreiflich sein. — 

Freilich wird keiner leugnen können , dass z. B. ein Text 
der hesiodischen Gedichte , in welchem nur das anlautende Di- 
gamma geschrieben ist, durchaus nicht dem ähnlich sieht, 
welchen vermuthlich Hesiod gedichtet oder geschrieben hat, 
aber wer hat das verschuldet? Leo Meyer sagt: „Auch den 
Bekker'schen Standpunkt, obwohl seine Ausgabe mir, muss ich 
bekennen, von allen weit aus die liebste ist, zu vertheidigen, 
sehe ich mich ausser Stande. Sein Text bezeichnet nur ein 
unsicheres Uebergangsstadium ; er hat den alten Boden ver- 
lassen und den Forderungen der jetzigen geschichtlichen Sprach- 
wissenschaft genügt er doch laujge nicht. Sie aber ist in den 
eihdringenderen Forschungen über die homerische Sprache 
noch mitten inne und zunächst ganz unbekümmert darum , ob 
eine auch nur einigermassen consequent gestaltete neue Aus- 
gabe der homerischen Dichtung mit ihren strengen Forderungen 
möglich ist." Darauf ist Folgendes zu erwidern. Die Bekker'- 
sche Ausgabe, auch von sprachwissenschaftlichem Standpunkt 
aus betrachtet, bezeichnet trotz der zahlreichen Irrthümer darin 
einen grossen Fortschritt in der homerischen Kritik. Dass sie 
das Niveau der geschichtlichen Forschung nicht erreicht, daran 
ist nicht Schuld der Wille oder die Kraft des philologischen 
Herausgebers, sondern die Unsicherheit des ganzen Materials, 
mit dem wir zu operiren haben. Wenige zum Theil schon be- 
rührte Beispiele mögen dies beleuchten. Bekker (und ebenso 
Sachs p. 47) hatte ßiTcaarog und ^endTeQd-e geschrieben; 
Leskien leugnete das Digamma , Curtius leugnete es energisch, 
endlich bewies es, hoffentlich für immer, Leo Meyer selbst. 
Bekker schrieb /-/fiTo, j^lea&ai, Leskien, auf Curtius fussend, 
verwies das (p. 20) , Leo Meyer endlich wies nach , dass Bekker 
Recht gehabt habe, und dass bei ßieo&at möglicher Weise eine 
altindische Wurzel „vt" „verlangend aufsuchen" zu Grunde 
liege*) u. s. w. Was ist Wahrheit? Und wo ist für uns Philo- 



*) Dennoch habe ich an den zahlreichen Stellen im Scutum niemals 
^Uc&ai geschrieben, weil nur an einer der Hiatus für ein Digamma 
von Beweiskraft ist^ v. 23 rcp d* Sfia Ufjtiyoi, an den meisten andern 
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voov yLaTad'eXyiTW eldog gegen den Gebrauch, Scut. 217 
ov^' ixag avrov, Theog. 595 xaawv ^vvrjovag Jlgycov, 678 
ÖEivov dh TceQlaxB, 700 siaaTO d' ävra, Fr. 38 riyao-^ 
ngoaidovaa, d. h. 7 Stellen oder ohne Fragmente und Scutum 
5 Stellen im Vergleich zu 115 in den „Werken und Tagen^ und 
1 04 in der Theogonie, wo das anlautende Digamma geschrieben 
werden kann, abgesehen von den Stellen in den athetirten 
Versen. Das ergiebt ein Verhältniss von 55 : 1. Vergleichen 
wir aber damit die Proleg. p« 17 aufgestellten Zahlen Verhältnisse 
(Demeterhymnus 1:1, Hermeshymnus 5:7, Batrachomyo- 
machie 1:6, Orphiker 1 : 7, Empedokles 1:3), so können 
wir wohl getrost die Hoffnung aussprechen , dass kein Recen- 
sent mehr die nachhesiodischen Epiker und die hesiodischen 
Gedichte hinsichtlich des epischen Apparats für gleichberechtigt 
halten wird. — 

Was sonst die Behandlung des Textes anbetrifft, so habe 
ich es für zweckmässig gehalten, den einzelnen Theilen der 
hesiodischen Gedichte Aufschriften zu geben , ohne welche für 
mich besonders „die Werke und Tage^^ ungeniessbar sind. 
Aus diesem Grunde halte ich die letzten Textausgaben des 
Dichters, namentlich die von Roechly (Teubner 1870) für un- 
zureichend und dem heutigen Standpunkt der Kritik nicht ent- 
sprechend, weil kein Philologe, und wäre Hesiod ein Scbol- 
schriftsteiler, kein Schüler im Stande ist, ein Gedicht wie ein 
zusammenhängendes Machwerk durchzulesen. Ich habe daher 
den Schwerpunkt in den kritischen Noten auf die Athetesen 
gelegt, da das handschriftliche Material durch den kritischen 
Apparat in der Ausgabe Koechly's in umfassender Weise zu- 
sapamengestellt ist, ohne dass sich daraus für ihn die Ho^ich- 
keit ergeben hat, aus diesem Material viel für Verbesserung des 
Textes oder Einführung neuer Lesarten zu gewinnen. Wir 
treffen immer eine Quelle der Ueberlieferung, die mehr 
oder minder durch Fehler der Abschreiber entstellt oder darch 
sogenannte kleine Verbesserungen verändert worden ist. Dazu 
kommt, dass selbst aus dem Material der Alexandriner, das in 
den Schollen zur Theogonie am meisten angehäuft ist, für den 
Text sich wenig gewinnen lässt. Wird z. B. Theog. 304 die 
Variante ave/nov für avofiov angeführt , so erfahren wir nicht 
einmal, welches die Lesart Aristarch's gewesen ist; v« 709 ist 
die Variante %6vaßog für oroßog ebenso unbedeutend, wie 
V. 991 die Lesart Aristarch's (ivxtov für vvxlov\ v. 91 ist die 
alexandrinische Lesart av^ äywva für dva äoTv zweifellos nn- 



VORBEMERKUNG. XXV 

richtig (Proleg. p. 58), v. 160 des äxvvfisvr] das Seleukos ganz 
unmotivirt. Selbst die alexandrinischeü Athetesen, von denen 
die Theogonie nur zwei grössere (v. 573 und 943) enthält, 
haben für uns kaum mehr als einen historischen Werth , denn 
wir müssen zurückgehn auf die rhapsodischen Verderbungen, 
deren Charakter ich an mehr als einer Stelle geschildert habe. 
Dennoch habe ich es für zweckmässig gehalten , dieses Material 
zu prüfen und zusammenzustellen, hauptsächlich weil die Be- 
nutzung der Schohen durch die gangbaren, unkritischen und 
fehlerreichen Ausgaben ganz besonders erschwert ist, und ich 
hoffe bereits in den nächsten Jahren die hesiodischen Schollen in 
einer neuen Ausgabe der Oeff'enthchkeit übergeben zu können. — 

Wie schon in meiner Separatausgabe der Hesiodischen 
Theogonie , habe ich auch dieses Mal die Ausgabe Schoemann's 
(Weidmann 1869) zu Grunde gelegt, welche ich für die beste 
halte , und bin ihr namentUch in Betreff der Accentuation prin- 
cipiell gefolgt. Wo ich abgewichen bin , habe ich es meist be- 
merkt. Dagegen theile ich in sachlicher Beziehung den Stand- 
punkt Schoemann's gar nicht, und hier darf ich im Grossen und 
Ganzen, was die Theogonie anbetrifft, auf mein System der 
hesiodischen Kosmogonie (Teubner 1874) verweisen, in den 
„Werken und Tagen" auf Lehrs, quaestiones epicae und Steitz, 
Werke und Tage des Hesiod (Teubner 1869), denen ich jedoch, 
wie man finden wird, nur zum Theil beistimme, im Scutum auf 
Lehrs, Pop. Aufs. p. 236 ff. und Deiters, de Scuti Hesiodei de- 
scriptione (Bonn 1858), Arbeiten, deren Resultate mehr und 
mehr in den Ausgaben der hesiodischen Gedichte verwerthet 
werden müssen. Ich bemerke kurz, dass ich nur die Theogonie, 
die Werke und Tage und den Katalog für hesiodisch halte, die 
Werke und Tage aber nicht für ein einheitliches Gedicht, son- 
dern für eine Reihe verschiedener und zum Theil zusammen- 
hangsloser Gedichte, welche unter den mannigfaltigsten Ein- 
drücken und zu verschiedenen Zeiten verfasst, durch einen Act 
bodenloser Kritiklosigkeit auf die Weise zusammengeschweisst 
sind, wie sie heute sichtbar ist und das Gedicht ungeniessbar 
gemacht hat. 

Tübingen, den 27. August. 

Der Verfasser. 
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wie man finden wird, nur zum Theil beistimme, im Scutum auf 
Lehrs, Pop. Aufs. p. 236 ff. und Deiters, de Scuti Hesiodei de- 
scriptione (Bonn 1858), Arbeiten, deren Resultate mehr und 
mehr in den Ausgaben der hesiodischen Gedichte verwerthet 
werden müssen. Ich bemerke kurz, dass ich nur die Theogonie, 
die Werke und Tage und den Katalog für hesiodisch halte, die 
Werke und Tage aber nicht für ein einheitliches Gedicht, son- 
dern für eine Reihe verschiedener und zum Theil zusammen- 
hang^ser Gedichte, welche unter den mannigfaltigsten Ein- 
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av f4srcc j^etxttda 
naiiqa ag>bv 
T€ idcjai 

anavtr^ 

" _ _ j>> >* 
ocaoi aQ 

ovToi deworaroi 

eneira de 

0T€ Tis xe ßsxtjy 

ayaxXeiTti FaXaTeia 

ovdk ße^oiKog 

fV^' oyi fow^itay 
ßgoicx} avSq\ Iviamly 
Ol 6i ßixaara ßianaiy 

oart ßixaatog 

TOVVIX aQ 

TOVTOV ccQ* aCofdfyog 

aQidiixiXB Xa(av 

o}g ßio hv 

lfÄ£QTovg t' ini&rjxe 

ißißov 

yvvttixn 

^vvriovtt ßiqyojy 
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lOio TltXcjQOV 

'M'ryrjg 

avTag iyuty vfxicoy xe xai aXkijg 

juytjaofÄ' ttoiö^g 
näaiy 
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OTS T iOQig 

avce fjiiT* elxcida 

nare^ eig oy 

yeiyoutyoy r* iai&ioai 

alijja xe 

eavxfi 

Saaoi yuQ 

&eiy6xaxoi naidojy 

exfoffia ex(pvye 

eiixxe de 
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eveidr^g FaXcixeia 
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ovdey ioixbg 
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£v^ aq oy oqfei(oy 

ßqoxoy aydqa eyianely 

Ol de ^xaaxoi iffaaiy 

Ol fiex^ ixeiy^y 

oaxig exaaxog 

xcg aq oy 

xoivx' aqa aCofdeyog 

aqideixex^ ayaxxmy 

fog idey 

i/bteQXovg naqi&tjxe 

eldoy 

yvyaixag 

^vyi^oyag eqyoiy 

aytafjieyog ^de xai eldos 

(Aaxriy 

yexxaq x' ufjißqoalriy xe 

nccyxtoy iy 

oq>q* eino) 

arjaiy enKpqoavyj^aiy 

niXyaxo • xoiog — oquiqei 

xai Q oaxig 

Zevg de xe 

xoio avaxxog 

aiöyrjg 

y^aoi r' fneiqoi xe xai «X- 

fivqog iydo&i noyxog 
näacty 
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TiQiy y tj^ 
aroy noXif^oio 
fjitXayxaiTriy t« Mi/Aayra 
aqa ^ye 
T(oy ys fjihy 
d-aqavyovc* enea 
a/neQdaXioy "rtnoiaiv 
TiQoayiyoyr' ixeXoi 
noyov xaiol'CvOffiSQiig ii/d^y 
fÄSydX' Xaxoy 
6 di Ol a^sdoy 
oifjKpoTiQoi (f laxoyiig 
vno&ga idova* inia 
rjyaaas 

nyxif^Bos fi&* ^Itpixog 
fjy <f* tldoff 
svyfjs^ eyex ^s 
iffiXriae xal oy 



Die mit * bezeichneten Verbesserungen sind von mir gemacht. 




KRITISCHER NACHTRAG. 



W^s die ziemlich zahlreichen Conjecturen aus neuester 
Zeit anbetrifilt, so habe ich von den beiden von Usener, Rh. 
Museum XXllI p. 147, vorgebrachten nur die zu Opp. v. 282 
mit Sc^oemann in den Text gesetzt (wo in den Noten für Philol. 
zu verbessern ist Rh. Museum) , während ich die Verbesserung 
von Opp. 21 %QyoLaL für sQyoio mit Schoem. com. critica 
p. 14 für unnöthig halte. Ausserdem bemerke ich zur Beweis- 
führung Usener's, dass Proklos durchaus nicht ^e^yoiai gelesen 
hat, da erstens seine Worte nXovaiov idcav Ix %wv e^yaiv 
TtkovTrjaavTa , arcevSei xal avibg Tckowrjaai von Tzetzes 
richtig wiedergegeben sind: tlg yaQ XQjjtoiv %Qyov iöwv eig 
ereQOV nXovGiov arc eqyov — und zweitens, da die Bemer- 
kung des Proklos zu v. 24 tov tvXovtov awevov ^aXovat tbv 
cLTtb Tüjv egywv Ttov iviavaialcüv dd-QOLL.o^evov den Beweis 
liefert, dass Proklos blos den Reichthum, von dem hier die Rede 
ist, im Gegensatz zu einem andern genauer definiren wollte. — 
Die drei von Moritz Haupt, Hermes I p. 251 ff. vorgebrachten 
Verbesserungen zu Opp. 353, 612 und 672 habe ich gleichfalls 
nicht aufnehmen zu können geglaubt, da ich v. 353 das ngoa- 
elvai in ganz andrer Bedeutung auffasse, was meine Verbes- 
serung von Scut. 345 beweist, zu welcher das TcgoacovTt einen 
sehr guten Sinn giebt; in 612 bin ich Schoemann, com. crit. 
p. 52 gefolgt, und v. 678 ist die Erklärung des Moschopülos 
Ttdvza de rov cpOQTOv y.aXd)g kv avxfj zld'ei, ijyovv ägfio- 
ölwg, €X,(p€vya)v drjXovorc trjv äftevQlav für mich ent- 
scheidend, dass das von Haupt verbesserte iv (oder das in 
einigen Codd. geschriebene eg) zwar sehr schön ist, aber dass 
ev füglich nicht entbehrt werden kann. — Ferner enthält die 
zweite Veröffentlichung der Conjecturen Wieseler *s im Goet- 
tinger Lectionscatalog 1872 folgende Vorschläge, v. 154 
ovToi TtcLQ ralrig rs acai Ovgavov ?| eyevovro mit Berufung 
auf Plato Sympos. p. 179 B. Ich bin, auch abgesehn von der 
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ganz andern Bedeutung des yiyveod^ai nagd rivog an der pla- 
tonischen Stelle nicht vermocht worden, von meiner Verbes- 
serung der Stelle abzugehn. v. 182 l^oUawv für e^OTtioco, 
was ich wegen Od. XI, 149 ode rot TtdXtv eiaiv OTtiaoco 
für ebenso unnöthig halte, wie die zu derselben Stelle von 
E. Scheer, Rh. Museum XXUl p. 685 gemachte und von 
Schoemann gebilligte Conjectur ig tcovtov. Die Bemerkung 
Scheer*s, „wo die doppelte allgemeine Bezeichnung der Rich- 
tung matt ist", würde sich auch auf die homerische Stelle be- 
ziehn. v. 271 IotvsttIov für evtcstcIov ohne irgend einen 
stichhaltigen Grund, auch abgesehn von der Einführung eines 
ioTZBTiXog in die ältere epische Literatur. Bei v. 377 Tir^at 
für xal Tiaac verweise ich auf Schoem. v. 377 not. und mein 
System p. 111. v. 445 ßovxo^iovo^ für ßovxoUag t\ Wie- 
seler übersetzt „curando" vel „siquidem curat", giebt aber nicht 
an, wo ßovKoXsZv diese Bedeutung hat. Die tragische Bedeutung 
dagegen: „besänftigen" ist in der epischen Sprache nicht voraus- 
zusetzen. Weit besser ist der erste Vorschlag Wieseler's ßov- 
xoUacg, oder Schoem.*s v. 445 not. ßovxoUag t' ayilag i^ö\ 
oder sogar der von Stephanus ßovxoXia. — v. 450 f,i€T^ exeiva 
oder gar fiei^ sycelv^ iv ist überflüssig nach der Verbesserung 
Schoem.'s (xeTenewix, v. 497 Ttv^ad'^ ov xar^Ttivev oder 
TcvfiaTov y,aTct7CLatov für das fehlerhafte xazanlvcov würde 
zwar Sinn in die Stelle bringen , aber nur die erste Conjectur 
hat einigen Anspruch auf Möglichkeit, v. 603 Ka/LiaTov für xfi 
ydfxov ohne stichhaltigen Grund, und auf die Frage: Quis non 
videat, verbnm yd/Liov ineptum reddi sequente yrjiaatl könnte 
man getrost antworten: Nemo hoc videt. v. 635 akkrj^oiaiv 
dxrj für dXXijko LG t fAaxrjv wäre acceptabel , wenn nicht einige 
Codd. das richtige, auch von Schoemann gebilligte tvovov 
hätten. — Bei v. 639 Zeig Ttdgaxe&ev für nagioxe^ev 
verweise ich zunächst auf meinen Text und dann auf das 
von Foerstemann, de dial. bes. p. 30 gesagte, wonach die 
Hersteilung einer augmentlosen Form in den hesiodischen Ge- 
dichten ihre grossen Bedenken haben muss. — v. 708 igsixo- 
^livTjg für kQBL7V0f,iivYig i^i überflüssig, ebenso das sjAevoi für 
avBfxoi V. 705, nachdem S6hoem. v. 704 not. die Stelle wenig- 
stens so weit gebeilt hat, dass sie einen Sinn giebt. Die Behaup- 
tung, dvefxoi gebe keinen Sinn, scheint um so gewagter, je 
mehr es ausgemacht ist, dass bei grossen Feuersbrünsten 
(v. 693 yala eoinaQdyi^ev Aatof-iivr^) sich ein starker Luftzug 
einzustellen pflegt. — v. 823 itiiiLtaaav fiev für (uhv eaaiv ist 
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wegen des absoluten Gebrauchs von (liptaa ungeschickt; ausser- 
dem ist Schoem.'s Conjectur aaTCtoi voUständig überzeugend. 
Dagegen ist weit ansprechender v. 824 xQaTsgol ^ool für x^a- 
T€QOv d^eov. Auch ich bin der Meinung, dass d^eov an dieser 
Stelle unmöglich ist. — v. 954 (.lexä eqy^ eiv für fiiya eqyov 
Iv macht die Verbindung vpn kv ad'avccToiaiv und valet zur 
Noihwendigkeit, welche ich trotz der Erklärung Heyne's und ab- 
gesehn von der Tautologie wegen v. 953 für ebenso unmöglich 
halte, wie Opp. 21 die Verbindung eines egyoiai mit 7cXovaiov. 
Freilich ist an dieser Stelle sowohl die Erklärung Goettling's, 
wie namentlich die Schoem. Theog. p. 274 ungenügend. Bei 
meiner Auffassung von diesen abgerissenen Excerpten und spä- 
teren Zusätzen ist das Interesse nicht so gross, nachzuspüren, 
woher die einzelnen Rhapsoden solche Verse genommen haben 
können , und in welchem Zusammenhang sie ursprünglich ge- 
standen haben. — Was ferner die Conjecturen T h e o d. B e r g k *s 
anbetrifft, so ist die Verbesserung Theog. 48, welche er Philo- 
logus XXIX p. 319 ff. veröffentlicht hat, Xrjyovri t^ aoiörjg 
für IriyovGi t zwar geschmackvoll, aber zweifeHos überflüssig; 
die andre dagegen Philol. XXX p.677 zu Opp. 778 bre j^ldgig 
für bx€ T^ lÖQig habe auch ich unabhängig davon Proleg. p. 55 
gemacht und ihre Nothwendigkeit Proleg. p. 32 gezeigt. Im 
höchsten Grade aber verunglückt ist die Philol. XXXII p. 673 ff. 
ausführUch besprochene Verbesserung zu Theog. 563 Me'kb]Ot 
für das von H. Stephanus schon geschriebene (oder verbesserte) 
und von allen Herausgebern aufgenommene fxekioLGt, Denn 
abgesehn von der abenteuerlichen Construktion , welche der 
Dichter leicht vermieden hätte , wenn er das , was Bergk will, 
hätte sagen wollen, irrt Bergk, wenn er die handschriftlich gut 
verbürgte und von Koechly aufgenommene Lesart jLiaXloiai im 
Vergleich zu der Lesart fieUrjai für einen Schreibfehler hält, 
denn er hätte das sehn müssen, dass der Scholiast eben so jusXl- 
otai erklärt, nicht fieUi^ai, worauf doch wahrlich die Erklärung 
OTi Ix MsXiojv lyivovio vvfÄCpcov nicht passt. Zweitens ist 
die Behauptung durchaus unerwiesen, dass in dem homerischen 
Scholion K 480 mit ol vedTsgol die Tragiker gemeint sind, da 
z. B. Schol. Theog. 338 den Beweis hefert, dass Aristarch auch 
gerade Hesiod im Gegensatz zu Homer o vecizegog genannt 
hat, was auch schon Muetzell p. 74 aus den Homerscholicn be- 
merkt hatte. Drittens hat H. Stephanus das ganze Scholion 
Theog. 563 genauer gelesen , als Th. Bergk , denn offenbar hat 
er fjteXeoLaL verbessert, weil der Satz ovy. sowas rolg äv&Qai" 
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7coig To TtvQ, üoTtsQ ovök Tov svxBQTJ ßlov ciü fisXsocai zur 
Voraussetzung hat (was auch Muetzell entgangen ist). Viertens 
ist damit auch die von Bergk gegebenoi Verbesserung des eigent- 
lichen Scholions rjyovv für rJToi unmöglich gemacht; denn es 
liegt auf der Hand, dass der Compositor der Scholien drei Er- 
klärungen vorgefunden hat, von denen die älteste und beste 
yjzoi Tolg dv'd'Qciftoig die alte und richtige Lesart (AeXioiac, 
welche unsre Codd. nicht mehr haben , erklärt, während, nach 
analogen Beispielen zu ertheilen , die beiden andern erst durch 
neuplatonische Einflüsse entstanden sind, ^ekloiat sowohl wie 
fieUjiai sind entweder Verbesserungen oder Schreibfehler. 
Fünftens aber muss der Kenner der hesiodischen Theogonie 
fragen, wie die melischen Nymphen, die Ahnmütter des unter 
der Re^erung des Rronos entstandenen Menschengeschlechts, 
im Zeitalter des Zeus vorkommen können. — Von den Conjec- 
turen, welche E. Sehe er an der genannten Stelle gemacht hat, 
habe ich zwei in den Text gesetzt (v. 71 u. 253), während mir 
die andern nicht wahrscheinlich erschienen sind. Jetzt nach 
der Kenntnissnahme eines Aufsatzes von F. Rühl (Fleck- 
eisen, Jahrb. 1870 p. 20) würde ich mich auch entschliessen 
V. 300 aiolov für TtoiTcUov in den Text zu setzen. Bei den 
Fragmenten ist nachzutragen V. RoseimHermesVp. 81 zu 
Fr. 84 und mit Bezug darauf A. Lud wich in Fleckeisen's 
Jahrb. 1874 p. 457. Danach lautet das vollständige Fragment : 

el xaxa Ttg aTteigat, xoxa ytigdea x^ dfirjosiev, 

ei x€ (ei öe) Ttad-ot rd x' ege^e, ölytrj x^ id'ela yevoiro. 

Die Ortsbestimmung kv xolg jueyaloig ^gyoig, welche in jenem 
von Rose publicirten Commentar zur Ethik des Aristoteles hin- 
zutritt, ändert nichts an MarckschefTeFs und Schoemann's An- 
sicht, dass das Fragment zu den Xelgcovog VTto^^ycai gehört, 
die ein Theil der jueydla egya waren (Marcksch. p. 188). — 
Zuletzt erwähne ich noch eine mir eben zugegangene Arbeit von 
Giovanni Canna, Le opere e i giorni di Esiodo, Torino 
1874, welche in übersichtlicher und kritischer Weise das neuste 
Material zu „den Werken und Tagen^ zusammengetragen hat. 
Von den Conjecturen, welche E. Scheer Rh. Museum 
XXIV p. 623 fi*. gemacht hat (zu Theog. 798, 834, 399, 393, 
431, 783, 154, 329, 445, 568, 574, 568, 639, 656, 697, 700, 
829) möchte ich jetzt aufnehmen die zu v. 798 xaxov di ^e 
Y.u)f.ia Y.aXvTtTet und zu v. 697 (pi.6^ ö^ ai&iga ölav Ynave. 



rEN02 H2I0A0Y. 



'Hoiodog avv Tip adeXqxf» lligarj naig iyeyovei 4JI0V 
aal nvntf4i)ötig, Kv^aitov AloXiiaVy nevtjrtov av^QtiTtwv, 
oi dcit to anoQOV ytal tcc %(jia ti^v kavxüv Ttargläa Kifirjv 
itifivTBg fiSTavanTevovmv ifti tf^v jia%^riv, xioqIov twv 
BoicüTwy övaxel/LiSQOV xal xaKO&iQBiov, naga xovg noöotg & 
xeifiivrjv rov 'Ehxoivog, mäxel xctwoiy^ovat. rotavrtj dh 
nevlfji Tc5v äv^QioTttav avvsaxri^Uvity» avrißt] rov ^Haioöov 
%ov%ov TtQoßara h r^ 'EliK(ovt Ttoifiaiveiv» g^aal dh wg 
Ivvia rivlg eX^ovacci yvvalKsg xal dgetf^a/^svai xitüvag 
ix. öa^vvjg ^EXixiavlTtdog avt&v ineahiaav, xal ovTta 10 
aoqilag xal Teoifjnxfjg efiTt^tpoQTjto. akXa rä /u^jf^e ^hv 
TOVTükv VTjTQixfj xal ikrjd^itntcTa, 6t i ftaig 'Halodog Aiov 
xal IIvxipiT^drig, xal wg xata rov 'Ekixit^pa inoifiatve* Ta d^ 
Ivtsvd'BV fi€fiV'9'rjy6(fi^rai xal aXkfjyoQixfürefov kiXextai, 
ij yitQ iv T(p Ttoiiaaheiv Ttigl rov 'EXtxdjva ivofisve xal ts 
xad^vÖT^aag 6 'Halodog avag eldev ivvia yvvalxag dafpvag 
avtov ttfwfiitovaag' i&ijXov dk ro ovaq navxwg wg nixQiag 
xal Ttovtav lAtxtaxjqxwg r^g natdevaswg aei&aX^ yevprjaei 
nonjfiara ' . ravta nolvvv 6 'Haiodog rj otpei SvsIqcqv re* 
'd'eafiivog xal diVTtviad^elg xal to Ti:oif.taivetv äq)elg xal 20 
Ttoyotg iavtbv Ivdovg xal fia&qiiiaai r^v %äv ovBlQtav 
inlXvaiv l^eniQavev, ij ttsqI %bv 'EXixaha noiftalvc^v 
iyQrjyoQ(bg xal avnvog wv avvvovg re nqbg kavrbv ye- 
yovtbg xal TtQircovxa vovv iaxrjytwg &7todidQäaxii fiiv 
To evreXhg xal noiftBvixbv xal axXfjQoßiov xal ftQoadqa^^b 
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fitjv 'vfj 7caid€va€i xal 7c6votg iyycaQTSQtjaag [iuyaXrjv 
y,aq7CovTaL ir^v evxlsiav, '/Mi ßlßXovg Touaurag i^ejcoyr^- 
aaro, ag iydf Blovauiv tb Y.al yvciaeiog hclaTafiai ipw- 
(.uofxa '/mI ddtpvag Xdlovg ^Elixtuvividag, eliaaofidvag 

6 ajtavraxov ymI d'aXXovaag ymI ytrjQVTTOuaag tov tzqIv fiiv 
oiycTQoßiov 'Aal äcpavfj vo/.iia 7Coi/nviwv , vuv öh rjfzl'9'eov 
XQti^ccrlaavra dc^ äQerrjg vmX 7taideva€Cog. äcjceg xai o 
^o)q)qovlo'AOv ^ojxQCCTrjg 6 Xid-o^oog, xal 6 ix\)'V07CCüXijg 
^rjfiddrjg, ymI 6 Trg Tv/.i7i:aviaTQiag Alaxivrigy ^ificov re 

10 ö GKUTeug, ymI 6 Xaxccvevg Evqucidrig, eri re 6 ^xid-rig 
^^vdxccQGig, ytal äfÄcpo) tcj dovXoi Aia(07tog aal ^ETvixTijTog, 
xai 6 2vQog qii]T(jjq 6 ^ovxiavog 6 XiO^o^oog re xal r^fil-- 
dovXog, xai ol XoucoL ovvTiy/.ixr^y.ivaL d^ avzdv ol fthv 
^Of47]Q(p cpaalvy ol 61 vmi 'O^hJqov 7tQoyeviaT€Qoy elyai 

15 Suaxi^Q^^ovTai, '/mI ol fdv 7CQoyeveOTeQ0V elvai tovtop 
^O^riQOv öuaxvQi^oiÄevoL Iv dqxoilg ehai cpaac Ttjg I^qx^^" 
710V aQx^g, ^'OfirjQov dk ev T(j} riXet' o ö^ 'L^QXiTtTtog ovrog 
vlog rjv ^Y,daxov, ag^ag /id'rivalojv errj Xs' ol dk avyxQO' 
vovg avTovg slvai Xiyovxeg hcl rij reXevr^ rov u^fi^idd" 

20 fiavrog rov ßaaiXiojg Evßolag cpaalv avrovg dycovlaaa^'ai, 
Kai vevixrjyiora ^Haloäov dycovod-eTovvTog xal XQlvoyrog 
ILuvLdov TOV ßaaiXetDg tov ddeXcpov ^fi<pLÖd^iavTog xal 
T(Dv vlüjv ^^q)iddf4avTog ravvyaoqog tb xal tcov Xaifcaiv, 
k^rjQOJTTj'Aivai ydg auTOvg 7CoXXd Ttqbg aXXr^Xovg (paal di^ 

25 iTtifjv avToaxeäiojv TLal d7coy.Qiraad'ai, zal Ttäat tov "Of^r]'' 
Qov TCL 7CQ(x)T€la Xaf.ißdv€iv ' TiXog TOV ßaaiXicjg Tlavldov 
eucovTog avrolg t« YMXXiava tiHv lavTüiv hccov dvaXe^a-* 
fxivovg €i7celv "Of.irjQog filv ctQXBTai Xiyeiv tovto to /gi- 
Qiov d7tb 7toXX€jv e/ccov dQ£df.ievog o/cia^eV 

30 &07ilg aq^ da7ciö^ sqeiSe, v.oqvg xoqvv, dviqa (J' ävrjQy 
ipavov S^ l7C7c6}iOfiOL y.oqvd'Bg XafjL7tqolai cpdXoiai 
vevovTcov' wg 7Cvy.vol icpioTaaav dXXi]Xoiai. 

YMI 7ceq(XLvequ) tovtwv, ^HaLodog de tujv 

nXrjidöcüv ^ATXayeviiov huTeXXofuvdcov 



TENOS HZIOAOr. 3 

aTtaQxetai xori ofwliog 'O^TJgq} ngoßatvei f^^XQ^ nolXiav 
ln(ov, xai vtaXiv hcl tovtoiq ol TtageaTOßzeg TcdvTsg tcjv 
eiXoyii.i(ov xai argaTiaßtcov rbv ^Üf.irjQov, BGTScpdvovv^ 6 dh 
Ilavldr^g ^dxgivev viM,äv ^Haiodov wg elQTJvrjv xal yecoQyiav 
äiddcTiovTa aal ov xa&dTceQ^'OjutjQog 7toXif40vg xori acpayia. 5 
dXkd ravra f.Uv elac XrjQTJfiara tüv vecorigiov xcrl Tckd- 
aeig rwv 7CQdg dXkriXovg eQCOTrjfidrcov xal tojv I§ "^O/hiJqov 
Tcagaßeßkrjfiiviov STtaiv xal vu^ sxelvov drj&€v Qti&ivTCov, 
"OfjiriQog ydq 6 XQvaovg, (hg eycitfiai, fiäXlov öa dxQißeaTd- 
T(og inlaTaftai, noho re naXaLOTegog ^Haiodov vjifJQXB, 10 
7,al ei TtQog rovg •d-QvXXovfiivovg kxelvovg -d-eovg %qiv 
kati^aato koycov, ymI xard tovtcov av zd TtQcoTela ycal 
Tovg atecpdvovg 'qviyKato, dkV Xoiog ercQog ^'0/.irjQog rjv 
6 %(^ ^Hacodtfi laoxQOvog, 6 tov EvcpQOvog 7tacg 6 (DcüKevg, 
6 xal rovToj rrjv eqiv aTrjadi.ievog , y,av xd tov S'slov 15 
exslvov dvÖQog xiy 6ficovvinl(f 7ce7clavrjf.ievot kiyeiv tovtov 
snXdaavro. "Of^rjQOt ydg TtoiXol yeyovaoiv szegoi ^^Iq) 
TOV TcaXaiov tijv KXfiGiv lafißdvovzeg' xal ydg xal tov 
0coxicog'Of.iYiQOv tovtov eregog VTcdqxBt vewTBQog^'OfxriQog. 
ovTog b vecüTCQog "Ofir}Qog rjv nalg ^^vdgofidxov tcj} yivec 20 
Bvt^dvTiog 6 Trjv EvQvnvlelav Tcoujaag. tov nalaiov ds 
'OfirjQov /^covvaiog b xvTiloygdcpog (pTjalv hc^ dixcpoTiQOjv 
vTtdQX^iv T(ov &rjßaixcjv OTQaTeicov xal Ttjg ^[kLov aXiii- 
GBcog. ex TOVTOv ovv loyl^oiiiai tovtov tov ^Holodov elvai, 
T€TQaxoai(ov BTCJv /nBTayBvioTBQOV, l^QcaTOTiXrjg ydQ b 25 
cpikoaocpog, f.iäXlov öh olfiat b Tovg jcircXovg avvTd^ag, 

kv TTJ ^0^%0|W€V/WV 7toXlTBl(jC ^TrjclxOQOV TOV fXBXoTCOLOV 

elval (prjGLV vlbv ^Hatodov bx Tfjg KTif,idvr]g avT(^ yBvvrj- 
-d-ivTa T'^g Üficpupdvovg xal FavvxToqog ddBXq)^g, 'd'vya^ 
TQog öh Orjyicog. b dh ^TrjalxoQog ovTog avyxQovog ^y30 
IIv&ay6Q<jc T(^ q)Lloa6<p(^ xal T(j} i^xQayavTivip Oaldgiöt' 
ol dh ^O^riqov TBTqaxooioig vOTiQit^ov BtBac, xad^d cprjat 
xal 'HQoSoTog. avvBygdipaTO öh ö ToiovTog ^Halodog 
ßtßXovg BXxalÖBxa, "^'OfirjQog dh ( TtaXaibg ly' . tbXbvt^ 
öh 'Haloöog iv uloxglöt TOiovTOTQOTtcog, (.iBza ttjv vixrjv 35 



2 TEiNOS HSIOAOr. 

/ntjv Tjj naidevaet xai novoig kyxaQreQijaag f.i€ydXrjv 
YMQTtovTai TTJv cvxketav, Tcal ßlßXovg roaavTag €^€7Covij- 
aaro, ag eyw Movodiv re xai yvtiaecjg hcloTafiat xpat- 
^uo^a xcri ddtpvag Xdlovg ^EXiY.wvlTidag, ikiaao^ivag 

6 aTtavraxov ymI d-aXXovaag xai xrjgvTTovaag tbv tvqIv fihv 
oiycTQoßiov xofi acpavfj vofiia Ttoifivicuv , vuv dh rjfilS-eov 
XQr]f,iaTlaavTa dc^ ccQSTrjg zai 7iaidevGeu}g. 6ja7iBQ aal b 
^axpQOvlaxov ^coxQCCTrjg 6 Xid-o^oog, Y,al 6 lx'd'V07Cc6krig 
^rjfiädrjg, y,al 6 trig TVf,i7taviaTQlag ^iaxivrjg, ^ificov tb 

10 ö O'KVTeigy -Kai 6 Xaxavsvg EvQi7ci3rjg, ext ts b ^Kv&iqg 
l^vccxccQCig, zal ä^cpio tcj öovXu) AXGO)7tog y.ai ^ETtiTivqTog, 
xal b 2vQog Q}]Ta)Q b ^ovKiavog b XiO'O^oog ts xal fjfil- 
dovXog, xai ol loi7CoL avvrjAfirjyiivac ö^ avxbv ol fikv 
^Oi^rJQip q)aalv, ol dh xofi ^OfitJQOV 7iQoyevioTeqov elyai 

15 duaxvgl^ovTai, xai ol f,i€V TCQoyeviarsQOV elvai tovtov 
^O^riQov öuaxvQi^ofisvoi iv aQxcilg elvai cpaai Trjg IdQxijt^ 
710V ccQx^Sf ^'OfiriQov dh ev T(p rilec' b ö^ 'L4Qxi7t7tog ovrog 
vlog rjv ^xdarov, äg^ag li&i]vaiiov ert} Xe' ol dh avyxQO- 
vovg avTovg elvai Xiyovieg e7cl zfj TeXevrfj tov i^fxq)cdd' 

20 fiavTog TOV ßaaiXiojg Evßolag cpaolv avTOvg dyojvlaaa^ai, 
xal veviTLTi^KOTa ^Haloäov dycovoO'eTovvTog xal XQlvovrog 
ILuvidov TOV ßaaiXicog tov ddeXcpov !di.i(ptdd(.iavTog xai 
TÜv vlojv ^f4q)iddf4avTog FavvxTOQog re xal tcov XotTtaiv, 
s^YjQOJTTj/iivaL yccQ avTovg 7coXXd 7iqog dXXr^Xovg (paal öi* 

25 i7ttov avTooxedliüv 'Aal d7coxQivaaO'ai, xal 7täoi tov "Of^rj" 
Qov Ta TtQunela Xa/.ißdveiv' TiXog tov ßaaiXecog Üavldov 
ehcovTog avxolg tcl xdXXtava Tuiv eavTVJV hcaiv ävaXe^a- 
fiivovg ei7teiv ^'OfirjQog fihv aqxeTat Xiyeiv tovto t6 xo}- 
qIov d7tb 7toXXtJv e/ccüv dg^df^evog 07aa^ev* 

30 aGTilg aq^ da7cid^ egeide^ v.oqvg xoqvv, dviqa d^ dvi^q, 
ipavov 3^ l7C7c6}cofioi Y.oqvd'sg Xapi7tqoiaL cpdXoiai 
vevovTCüv' wg 7Cvxvol IcpioTaoav dXXijXoiat, 

xal 7ceqacT6q(jo tovtcjv. ^Halodog dh Tuiv 

nXrjiddcüv ^ATXayeviiüv i7CiTeXXofievdcüv 



rEN02 HSlOAOr. 3 

aTtaQxerai xal ofioliog ^O/^TJgq) TtQoßalvet f^iXQ'' ^okluiv 
ifcdiv, ^al rcttkiv Ini TovTOig ol 7taQS(TTwteg Ttdvreg rwv 
iXXoylfxtov xofi aTQaricjxcov tov "Of,irjQov, iozecpdvovv^ 6 dh 
Ilavldr^g ^sKQCvev viM,äv "^Haiodov wg elQrjvtjv xai yecoQyiav 
diddaKovta xal ov xad'aTcsQ^'Of.itjQog jcokifiovg xal aq)dyia, 5 
dXXd ravra [xiv elai XtiQxifxara rüv vecozigiov xal TtXd- 
aeig raiv TtQÖg aX'kriXovg iQCOTrjfidrcov xal tojv I§ ^OfiiJQOv 
TcaQaßeßkrifiivcov Iftuiv xal vu^ exeivov drj&BV Qri&ivrojv, 
"OfATqqog ydg 6 XQV(^ovg, (og eya^fiai, f.iällov öh axgcßeGTa- 
T(og IrclGTa^iat , nohj ts nalaiozegog ^Haiodov v7c^qx^> ^^ 
xal et TtQog rovg d-QvXXovfiivovg exelvovg d'sovg bqiv 
latriaaio Xoyiav^ xcd xazd tovtwv av zä TcgcoTela xal 
TOifg GTecpdvovg rjviyxaro, dkX^ Yacog ercQog ^Of.irjQog ^v 
6 %(^ *^Hai6d(p laoxQOvog, 6 tov Evcpqovog 7calg 6 (Dwxevg, 
6 xal rovrq} r^v eqiv aTrjad/.i€Vog , xav xd tov S'slov 15 
ixelvov dvdqbg ttj oficowinlif 7te7tXavr}i.iivoc kiyeiv tovtov 
snXdaavTO, ^Ü^itjQot ydq jtoXXol yeyovaaiv STcgoi ^^Iq) 
TOV TcaXaiov Trjv xXfiOLV Xai-ißdvovTeg' xal ydg xal tov 
Ocoxicog'OnTjQOv tovtov sTegog VTtdgxst veajTegog^^'Of^rjQog. 
ovTog 6 vecoTCQog "OfnqQog riv Ttalg ^Avdqoiidxov Tcji yivei 20 
Bv^dvTiog 6 TYjv EvQVTvvlelav jtoujaag. tov naXaiov dh 
'OfiTjQOv Jiovvaiog b xvxloygdfpog cprjalv hc^ d^KpoTigcov 
vTtdQxecv TcHv Orjßa'Cxaiv OTgaTCKov xal Trjg ^IkLov alci- 
aeiog. ix tovtov ovv XoyL^of.iat tovtov tov ^Holoöov elvat 
TeTQaxoalcüv eToiv fieTayevioTSQOv. i^QiGTOTilrjg ydg 6 25 
g)iX6aoq)og, /.läXkov dh olfiat 6 Tovg 7ci7tXovg avvTd^ag, 
iv Tfj ^OQXOfisvUov TtoXiTelt^ ^Trjalxogov tov f^eloTCoiov 
elval q)rjGiv vlov ^HatoSov kx Tfjg KTmivrjg avT(^ yevvrj- 
-d-ivTa T'^g iäfupicpdvovg xal FavvxTOQog döeXfpfjg, d'vya^ 
TQog dh Oriyicjg. 6 dh ^Ttjaixogog ovTog avyxQOvog rjvZO 
üvd'ayoQijc T(p q)iXoa6cp(p xal Tq) idxqayavTlvq) OaXdQiSi' 
ol dh ^Oinqqov TSTQaxoaioig vaTSQil^ov stsgc, xa&d cpriai 
xal 'HgoSoTog. avveygdipaTo öh 6 ToiovTog ^Haiodog 
ßißXovg ixxaldexa, "O^iriQog 8h c TtaXaibg ly . T6A€i;r^ 
8h ^Halo8og h ^oxq18i TOiovTOTQOTtcjg. i-iBTa t^v vixrjv 35 



4 rCNOI HSIOAOr. 

Tog eig ^^elipoijg ino^v&i]y ytaX idod^rj &vt(^ ovto^I 6 
XQniafAtg' 

Slßtog ovTog avrJQ og Ifxbv dofior ificpirtolevei, 
5 *Haio6og (jtovtffjüt rercfiivog d&avdrrjfn' 

r&v df] TOI xliog ttjtai oüov ir* STtntldvtercti ^eJc?. 
iXXa Jtbg TCtqrvXa^o Nefieiov xdXliftov efAtrog' 
XBl&i de TOI '^avaroto t^kog 7t€7tgctffiivov iaviv, 

b 81 TTjv iv üeXoTtowijaq) Ne^iav q)vy(Juv Iv Oirofj rfjg 

10 udoKQidog VTto i4fiq>i<pdvovg xai F&vvxvoQog raiv Orjyiiog 

Ttaldiüv avaiQBiTai y.al ^IfcreTai elg t^v 'O^dXaaaav, cog 

(pxhelQag rfjv ädeXcprjv exelvcov Kriiaivrjv, 1^ ^g iyswr^&r] 

SrrjüixoQog' ixaXelTO de 17 Olvor] Jibg Ne,uehv legov. 

fterd ök tqItyjv "^ftiQav vjto öelcphcjv ftQog rbv aJyiaXbv 

löfe^ijX^^ rb acSfia f,iB%a^v ^oxgldog xal Evßolag, ymI 

t&aipav avrbv ^otlqoI iv Nepiia Trjg Olyorjg. ol 6k 

q>oveig tovtov vribg inißavtsg IrcetQVJVto qjvyslv, xeiiidjvc 

dh di€q)d^Qriaav. \)^xOjU^v^o^ dk votbqov y.arä XQrjGficv 

kveYTLOvreg tcc *Hai6dov oazä ^ccTctovaiv Iv ftiajj r^ 

^ayoQ^, xal iniyqaxpav rdSe' 

^'AaxQti fikv naTQig TtoXvX'^iog, älXd ^avovzog 
oaxia Ttkrj^lTtTttov yij Mivvtjv yarixet 

'Haioöov, Tov jcXelatov Iv avd'QtoTcoig xliog iarlv ■ 
dvögtav xQivofiiviov iv ßaädvoig aoq>lrjg. 

^iitiyQaxpB de xal lUvöaQog 

Xotlqe dlg ^ßrjaag xai ölg tonpov ivTißoXr^aag 
^Halod\ av^ga'fcoig piixqov ^ex(»>v aoiplrig. 




H2I0A0Y 

EPrA KAI HMEPAl 



ünhesiodischer Hymnus mit UebergrangTSverseii (l - 10). 

Ssute San Ivvorexs ^^srspov Tcaxap' vjjivstougaf 

cv TS Zkt. ßpoiol avSpsc ofMo^ a^atoi ts 9^701 ts, 

fijToC t' a^f»]To{ TS, Atos {«.ayaXcHo sxhjtu 

fs'a (liv yap ßpiast, fsa 3^ ßptaovra -/aXsjrrsi, 5 

^lia 8* apt^TjXov ^ivuO-si xa\ a^yjXov as^si, 

^^a Se t* ?Ouvsi oxoXiov xol a-p^vopa xdipcpsi 

Zeuf U'j'tßpspini];, 0^ UTCspraxa ^[Aara vaisi. 

KXCd't iScüv afcov ts, Sixtj ö' ilO-uvs ^ep-ionas 

Tuv*)* ^Y<o Se X6 ITspaTj en^Tujxa {iLUthj(j«iti»]v. 10 



Gedicht von der gruten niid blasen £ris (11—40). 

Oüx aqa fitovvov ^yjv i^ldcov yirogy äXV inl yalav 
eial övw Ti)y fji^v tcbv inaivijoBie vorjuag, 
i] d' inif,iwfir]zij ' äia 6^ ävdixcc xhvfiov i^ovaiv. 
iq f4€v yoQ Ttolefiov te xaxov xal drJQiv d(piXi.€c 
oXBxXlri • ovxig Tijv ye (piXel ßgorog, äXX^ V7t^ avdyxrjg 15 
Si&avdriov ßovlfjaiv bqiv rifttaai ßageiav. 
r^y d^ irigrjv Tcgorigriv filv iyelvato Nv^ igeßervn], 
'D'ijy,e 8i fiiv Kgovlörjg vipi^vyog, aid'iqt valoßv, 
yalfjg %* Iv ^Itr^ai xal avdqaaiy noXXbv äf^ielvw 

[t— 10] nach Aristarch mit Schoemann, comment. crit. p. 13. 



6 EPrA KAI HMEPAI. 

rjre xal ä7cdla/n6v tieq oficog kftl ßigyov iyelgei. 20 

eig BTBQov yccQ zig re ßcödfv ß^gyoio xarll^caVy 
TtXovaioVf 6 GTcevdet f.ilv ago/njuevai i^dk q)VT€veiv, 
j^oIkov t' SV d-iod-at' CrjXol öi re yettova yeirwv 
€ig acpevov OJtevöovT^ ' ayad^ri d' egig ^de ßgozolai, 

xa\ x£pa{JL£u^ xspa(jL^ xoiest xoil tsxtovi textcov, 25 

xot iZTtxyyoq TzuaytS ^Ö-ov&i xal aoiSo? aoiSto. 

'ß nigarj, av dl ravra Tstf) Ivizar&eo ^vf.i(p, 
f,ifi 'AaxoxccQTog "ßgig <;' «tt^ ßiqyov d'v^ibv bqvy.oi 
veUe* OTtiTtxevovT^ äyoQf]g STtaxovöv Iowa, 
coQTj ydcQ T^ oXlyrj TtiXerai vsczicov t* dyogicov T€ 30 
(pTivc (.tri ßlog evöov iTtriezavbg ^araAeirac 
(oQalog, Tov yaZa q)iQSL, ^rifiTJregog aKtrjv 
Tov xe xoQ6aadf,i€vog velxecc ycal örJQiv ocpiXXoi 
xTTJf,iaa^ €7C^ alXoTQloig, aol d^ ovxHc devTSQOv eariv 
wä^ egdeiv. — ^XV av&i diazQtvcoi^ie&a vsiycog 35 

id'elr]Oi öUaig, aiV^ Ix ^log eiaiv agtOTai, 
rjSrj /.lev yotq xX^gov idaaadfied'' , aXXa re TtoXXd 
aQ7cd^ajv hq)6QBtg, [iiya ycvöalvcov ßaaiXrjag 
dcoQO(pdyovg, oi rrivde dlKrjv id-iXovTt öLxaaaav^ 
v}]7tioi' ovdh ßiaaaLV oatp nXiov ijfitiav Ttavrog. 40 

oC8' oaov Iv {laXa^Tj t6 xa\ ao^oS^t^ [U:>f'' ovetap. 

Fandoramythus (42—89). 
KguipavTeg yccQ %y(^ovaL d^eol ßlov dvd'Q(67coiai. 
Qiqidicjg ydg xev Tcal e7t* ijf,iaTi j^eQydaaaio 
äaxe Y.al eig eviavTov %xeiv xofi dj^egybv iovra' 
alipd X6 TtrjddXiov ftlv vtcIq ytaTtvov Tiarad-elo, 45 

^igya ßoojv (J* cltcoXolto ymI '^fiiovcov raXaßCQydiv. 



22 Godd. Off, Lehrs und Steitz 6, Schoemann wg, [25—26] nach 
Proklos, Ranke, Yollbehr, Lennep, Schoemann. 28 wollte Bentley 
aj^sgyoy ^utp; besser ist der Vorschlag Schoeraann's: /u^ xaxoxccgroff 
"Egtff a cino igyov, 30 ägtj nach I^hrs, quaest. ep. p. 223, Koechly 
und Steitz p. 31. Schoemann tagtj. 33 otpiXXoi für 6g>iXXoiff Steitz 
und Schoemann. 34 tariy für iarai nach dem Vorschlag Schoem. 
39 l&i'kovii dixaaaay für i&iXovat ^ixaaaia nach Schoem. p. 17. 
[41] bricht der vorhergehenden Sentenz die Spitze ab. 



EPfA KAI HMErAL 7 

aXlä Zevg BHQVXpe xoXoxjai-ievog q^geai ßrjaiv 

orri f.iLV i^aycccTTjae ÜQOiiri&evg äyy.vlo^irjTrjg. 

TovvBii\ äg^ dvd'QcoTtoiaiv liiiijaaTO nTJöea IvyQd, 

y.Qvif)e öh jcvq* to f,ilv avtig e'vg Ttalg ^laTcerolo 50 

e/.keifj^ dv&gw7C0iai 2fiog Ttdga ^irjrioevTog 

iv xollq) vdgd'rjy.iy ka&cüv Jia TeQTtiTiigavvov. 

Tov Ö€ xoX(jt}Gdi.ieyog TtQoaicptj vsq^eltjysQHa Zevg' 

^laTVSTiovlör], ndvTiov nigt fiir^dea j^eiöcog, 
Xceigeig Ttvg nXiipag xal if^dg cpgivag iJTtegoTtevaag. 55 
ocp\v ö^ avTolg f.iiya 7tfif,ia ymI dvdgdaiv iaao/,tivotai' 
rolg ö^ eycü dwl nvgög öcoaco xaxdv (o ycev aytavzeg 
rigTCCJVTac xaror 'd-vf.idv Ij^ov xaxoy dfiqyayaTtojvreg, 

"^iig eq^CLT , I'a d eyilaaae nar^g dvögcHv re d-ecov te ' 

*'H9aiaTov $' IxsXEuaE TrsptJtXuTov om Tayiora 60 

yottav üSst (pupsiv, Iv 5' av9-pü5;:ou Ö"E{xsv auSr;v 

xoi aO-^05* aO-avatais 8e d-esuq zlq wtc« Ifoxstv 

Tzapdsvtxrc xaXov e^o$ l7cr,paTöv* auxap *AO-i5v7jv 

cpfot StöaaxfjTat, ;:oXüSaiÖaXov lorov uoatvstv 

xai yapiv a,[i.fiy(iai xs^aXf) yjpxj^iriv 'A9po5ii73v 65 

xoi TCoO-ov apfaXsov xoi yotoßopous {jisXsScovac* 

Iv 81 ^£[jL£v xuveov TS voov xotl inUXoTzov rO-o? 

'EpfJLStav rvcoye Siaxiopov, 'ApYei^ovirjv. 

"Q; lijpaö-'* (St S' ItciO-ovto AA Kpovtcovt avaxtt. 

avrUa d* ex yalrjg TtXdaae "AXvrbg ^^f,iq^iyvi]€ig 70 

Tcagd'ivq) aldoLji -^^^^^^ov, Kgovlöeco öia ßovldg' 

Kdßas dh xal xoafirjas S^ed ylc^vAuiiiig i^d'tjvrj' 

dfiq)l öi SOI Xdgixig re &eal ytal norvia JJei&oj 

ogfiovg xgvaelovg e^eoav xgot' df^qfl de rijvye 

iigai ytalUKOfwi ariq^ov äv&eat setagtvolai' 75 

'KOLYza 5s ol/poli xoojjiov l^r^pfxoae üocXXa^ 'AOr^vr^. 

€v ö' äga soi GTij&eaai äidytrogog, /^gyeiq^ovTrjg 



56 irg)ty <f* cevrolg für aoi 7' avu? nach Apoll, de pron. p. 125 
mit Steitz p. 44. Sclioem. bezieht das Gitat des Grammatikers auf den 
Katalog. [60—69] im Widerspruch mit 69—82; vgl.Lehrs p. 227 und 
Steitz p. 45. Ausser den dort angeführten Gründen kommt hinzu die 
Verletzung des Digamma*s v. 63 u. 67. 66 yvioßoQovs für yvioxogovs 
nach Schoem. p. 20. [76] nach Bentley, Lehrs, Steitz, Schoemann. 



8 EPFA KAI HMEPAf. 

ipeväed ^' al^ivJUovg re koyovg 'KQV(plovg t^ dagia^i ovg 

Teu^E Ato$ ßouX|[9t ßapuxTUJTou* Iv 8* apa 9ct>vr,v 

^jJx^V aTQQ K(fovldrjg ovofxrjvev tijvöe yvvalxa 80 
Ilavdco^rjy, ort ndvreg ^OlviUTtia Siüfiaz^ txovreg 
öwQov idcüQtjaaVy nr^fi* dv^QctQiv äXcptjavyaiv. 

uivTaq BTtel dolov alnvy af,iri%avov i^eriXeaaeVy 
€ig ^Ttifitj^da nift^e jravfiQ xXvtov ^AqyiKpovrriv 
dfjjQov ayovva,^€iüV raxvv ayyeXov oid^ ^ETtifitj^eig 65 
iipQciaad'^ uig soi e/^eiTts ÜQOfirid^evg /JtJTiOTe duigov 
di^aa&ai TtaQ Zrjyag ^OlvfiTclov, a^i' aTtOTtifineiv 
i^07claio, /«j Ttov Ti TLazov O'vrjTolai yivrjTai, 
avTag 6 de^dfißvog ore 6^ xaxov elx' ivorjae, 

Unhesiodisches Fragrment über EntstehHugr der Leiden (90—105). 

ITplv ;xkv yap ^okaxov stA x^^^^ f^^ av0-pte7:wv 90 

voa^iv (XTSp TS xaxbiv xa\ «xsp y^Xs:zCio tüovoio 
vou<jtov t' apyaX^wv, atx' av$pa<n x^pa$ edtoxav. 
al'la yap ev xaxoTr^Tt ßpoiol xaiayjjpaaxoujt. 
cXXa yuvrj •/£ipsa<Jt niO-ou (xsya ;cci>(ji* a^sXouaa 

laxe'Saa', av^pwxroiat 8' l{jLr,(jÄTo xj^Bsa XuypoL, 95 

{i.ouv92 ö' auTö^t 'EXx:\{ Iv a^fr,xToiai Söpioiviv 
evöov £;x'{xv6 r^ld-OM Cizo yjEtXsaiv, ouS^ ^vpa^e • 

£fe:rurj* r:p6a9-£v yap £;:s(jLßaXE jrcojxa ^^{O'oto, 
alYi<^Xow ßoüX^at Ato? ve^sXijyspsTao. 

aXXa 31 [lupia Xuypa xat' avö-ptorous aXaX»jTai. 100 

TzXzlri {jlIv ^ap ^otia xocxtov, nXtiri 51 {)-ÄXaöcra' 
voOaoi d' avOpü>;Toiaiv lo* r;{jiip»j r8' iiii vuxt:\ 
auTOfJLaxot ^oiTtuot xoxa OT^jxötai yspouaai 
ai^fl, £5^5^ 9wvi^v efsiXsTO jxijTiSTa Zeu?. 
oCiw; ouTi Tprj etti Aiö? voov IfaXsajO-at. 105 



78 vermuthet Paley inixkona sn^n- Ich habe nach v. 789 ver- 
bessert xQvqilovs T* ottQiafÄot's. [7H] nach Stcitz, athetirt von Bent- 
ley und Heyne. SO d^v^x^p' dtag Kgoyi&r^g orofiijPiy für d-^xf ^cim^ 
xij^v^ nach Steilz. 89 Hier bricht die erste Erzählung von der £nt 
stehung der Leiden ab; der Schlass ist durch ein Fragment ersetzt 
worden, in welchem diese Entstehung einer andern Ursache zuge- 
schrieben wurde. Den Uebergang vermittelten die Verse 90—92, die 
vermuthlich auch in dem echten Gedicht, aber mit einer andern Fort- 
setzung gestanden haben ; vgl. mein System der Kosmogonie p. 54 u. 56. 
[93] alle neueren Herausgeber. 
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EI 3* sd-sXsi;, frep&v toi Ix^a Xofov exxopufoidco 
£u xol E7:i9Ta(Aev(t>c' au 8* evI ^pcol ßaXXeo of^div. 
'Qc o^od-ev fe^aadi 'D'col OvifjTo{ t' avO-pcoTioi, 

Mythus Ton de« Wclialtern (109-201). 
Xqvcbov fikv n^WTLOTa yivag pteqoTttJV dv&Qcv^aov 
d&draToc nolfiaav ^OlvfiTtia dtipuxr^ exovreg, HO 

ot fuv iftl Kqovov fjattv, 8r* ovgavrp IfißaaiXsvev, 
uiaze O-eol d' ^i^wop itTiv^dia Ovftov ixoyr«^, 
voacfiv axEQ re 7c6vii)v xai ütt^vo^y ov8i re öeilov 
yrjQag Ijtr^v, aUl dh TVoSag xal xelQag ofwloi 
liQHOVT^ Iv x^aXifjai yMACüv eyttoa&ev dndvxtav 115 

x^rr^a'AOV d^ tjg vjtyq) deöf.irjftivoc* iad-kd öh ndvia 
%olaiv iriV TcaQTtov ö' etpege ^elSiogog aqovqa 
aÖTOfidTf] TtokXov t€ xal Sfp&ovov' o? d* l^ekr^jtiol 
fjavxcc ßi^ya rifiovTo avv ia&Xolaiv jcoXieaaiv 
dffvecol ^ijqXoiGiy (plXot ^ictKaQeaai d^toloiv. 120 

aiTocp ijzi\W\ TouTo Y<vo( yLOXot. yoSta xaXu'^fv, 

ro\ fikv öalfiovig etat Jibg fieydXov did ßovXag 

loS^Xoly ifttx^ovioif (pvkaxeg ^prjToiv ävO^Qai7Ciov, 

ot ^a 9uXd((7aou9iv z& ^bcai xa\ (T/ixkia. epya 

ripcL laaajjLSvoi ÄavTyj ^oiTwvies Itc' aTav, 125 

TtXovTodoTai' xal tovto yiqag ßaaiXijiov %axov. 

JevTBQov avre yivog TtoXv xeiQoteQOv ^Bvojtia&ev 
dgyvQsov ^colrjaav 'Olvfima doifiav' exovreg, 
XQvoici) ovxe rpv^v eraX/ymov ovre vorjfia. 

«XX* Ixorrov jaIv izal^ ma napa uirjTEpi xsSv^ 130 

dXX' Öt^ dvrjßijaeie }ial ijßrjg fiergov Ykoito, 

[106—107] nach Steilz p. 51. 108 athetirt von Steitz und Schoe- 
mtnn. [111] Goettlinr u. Steitz; dagegen mit Recht Paley, Schoe- 
mann, Koeehly. 113 ojctt ii Goetlling, Koechly, ovJi r« nachSchoe- 
mann. 119 ?cfü/« ^igya für ijavxoi tqyn mit Bcnlley und Paley. 
[121] nach Spohn, unvereinbar mit v. 140. [124-125] nach Brunck, 
Spohn, Koeclily; sie kennt nicht an dieser Stelle Proklos. [124— 
1261 Bentley. [130—131] nach Benüey; auffallend die beiden 

aXk u. das verletzte Digamma in 4- Pfoleg. meiner Theogonie p. 43. 
1^32 uytißnam nach Berek Pjiilol. XVI p. 582. Goettling u. Paley or 
«y, S;hoem. u. Koechly or' «^*. 
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TtauQlöiov ^cJecTxor ifti xqovov, älye^ i/o^rcg 
a(pQadlaig' vßqiv yäg äzaa&akov ovx iöuvavro 
dkkrjkwv arcixeiv, ovö^ a&avdrovg S-egarteveiv t35 

ij^ekov, ov6^ SQÖetv (.lanaQtav legolg Irtl ßwfxoig, 
i] 'S^ifAig dv&Qfjinotg xarä ßrid-ea. rovg (xhv STteira 
Zevg KQOvldrjg ünqvxpe xokov/nevog ovvexa rifidg 
ovK idldovv /laKaQeaai ^eolg oi "OkvfiTtov %xovaiv. 
aurctQ €7t€l xai tovto yivog nard yaia xdkvipe, 140 

Tol fihv imxd'ovioi ficcxageg '9'vrjrol xakiovrai 
öevTBQOi, dkV €f47tr]g TifArj xai rolaiv OTtriösL 

Zevg öh naxfiQ tqItov akko yivog inegoTtcov ävd-QciTtuv 
xdkxsiov 7Coirja^ oifx, dQyvQf^ ovöev o^ioiov, 
ex f.i€kiäv, öeivov tc xai oßgcf^ov' olaiv ^^QYjog 145 

^igy^ Bfieke atovoevra xai vßQieg* ovdi ii olxov 
ijad^iov, dkV dddfiavrog exov icQaT€Q6q>Q0va d^v^ov, 
aTtkaatoi' fAsydkrj de ßlt] xal x^^^Q^S äßaTtroi 
l§ äfiwv 6niq)VK0v ercl otißaqoloi fiikeaoiv. 
Xcckxq) ssQyd^ovTO' /.likag d^ ovx, saxe alötjQog' 150 
y.al aq)iv x^^^^^ l^^^ revx^ot, x^^^*^^ ^^ '^^ j^olnoi. 
xai Tol (ABV xe/ßeacTty vuo afpBTiQjjai dafiivteg 
ßrjaav ig evQcievTa do/aov tcqvbqov ^Aßldao 
viüvvfAvot' &dvaTog dh xai iv.Ttdykovg neq iovtag 
elks (iiikag, kafXTtqov 8^ ekiTtov (pdog riekLoio, 155 

AvTag ijcel xai tovto yivog xaTcc yala xdkvipev, 
avTig iV^ akko TiTagxov Ircl x^ovl TtovkvßoTelQj) 
Zeig Kgovlörig noltjae dixaioTegov xai ageiov, 
dvdgaiv tiqukjjv x^elov yivog^ o'l xakiovTai 



137 ay&Qianoig xara si^d^ia für ap^qionoiCi xar* nach Bentley. 
Proleg. p. 38. 141 g>vXaxtf lag Proklos und ein Scholiast (Gaisford 
p. 126), danach die Gonjektur Hagens bei Steitz p. 67. 148 Goetüing 
u. Paley anXtjToi, Koechly u. Schoem. anXaaroi, 

150 j^«^V ßiqynCoyro* fjiiXag d^ ovx ecxt aid^QOC, 

xai aq>iy /nÄxcn filv Ttv;^tay ;|rffAx€oc di rt ßolxot 

habe ich umgestellt für 150 rot? <f' ^y. Die Verderbung bedingt durch 
den lästigen Hiatus, vgl. Theog. 84. Das Fehlen des Prädicats, wie 
Theog. 155 (meiner Ausgabe) u.452. [150-151] Bentley u. Hermann. 
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7j/,U&60i, TtQoxiQYi yevBYi xaT* djcsigova yalav. 160 

xal ndvrag 7t6Xef.i6g re xaxog xai q>vXo7Cig alrrj 
Tovg fi€v eq)^ knrajtv'kii) Oijßjj, Kaö/urjldi. yalj], 
itileae fnagvainivovg /.t^lcov ?yfix' OldmoSao, 
rovg öh xai Iv vr^eaaiv vitIq (.liya kaiTf^ia &aXaaG7]g 
ig Tgoirjv dyaycov ^Ekivrjg ev€x^ rjijxo^ioio 165 

€V&^ iJTOi rovg ^ihv S-avarov riXog af.iffeyc(iXvip€, 
Tolg dk öix^ av&QWTtcov ßlorov xai ^tj&e^ OTtdaaag 
Zeig KQOvldrjg ytarivauae naxfig lg Tteigara yairjg, 

TTjXou ajt' ded-avflcTwv, toitiv Kpdvos l[xßa(j{X£U£. 

xal Tol fithv valovaiv dxYjdia x^vjnov e^ovreg 170 

Iv f.iaxdQ(ov vjjaoiai nag ^^xeavbv ßad-völvrjv, 
oXßioi fJQCoeg, rolaiv fiekirjdia xaQTtbv 
TQlg HtBog d-dXkovTa cpigei ^eidcogog dgovQa, 

Mrjxir^ erteir^ äcpsikov eyw ni/nTtToiai (.lereXvai 
dvögaaiv, dXX^ rj TtQoa&e d^aveiv rj eiteira ysvia&ai. 175 
vvv ydg d^ yivog eavi aiöiJQeov' ovdi Ttor^ VI^^^Q 
ndvaovzai xafxdrov xal oi^vog, ovde rt vvxtcoq 
g>d^€iQ6ft6voi' x^^^^^S ^^ &€ol dcoaovai /tiegiinvag. 

aXX' t^LKT^q xal Totai [x£[jifeTat laO-Xa xaxoiaiv. 

Zeus S' oXiaei xal toüto yevos jjLSpojcwv av8'p(o7:wv 180 

sut' av yeivofjLSVot TuoXioxpoTa^ot TeXc'B-woriv. 

ovdk Ttar^Q naideoaiv 6(.ioUog ovös ri naldeg, 

ovde ^elvog ^eivodoxq) xal iralQog iralQq), 

ovöe xaalyvrjTog (plkog eaaerai wg rö Ttdqog Tceq. 

alipa de yrjgdaxovrag drt(,iriaovaL rox^ag' 185 

fiifixpovrat 6^ aga rovg x(xXe7tolg ßdCovre ßiTteaai, 



101 habe ich verbessert ndvxas für das unmögliche rois f^lv nacii 
der Erklärang des Tzetzes: lo /utv ngtoToy rovg /nky a9-Qoiaig avri 
johff ndvras^ in der Meinung, dass die Abschreiber aus Versehen das 
zweite rovg /nsy wiederholten. Aus demselben Versehen ist spater, als 
beide Verse gleich anfingen im Cod. p (Koechly) v. 161 ganz ausge- 
lassen. [169] nach Steitz p.69, Schoemann p. 25. [179 — 181] nach 
Goettling, Lehrs, Steitz p. 70. Dagegen Schoemann p. 26. ISO Dass 
der Daal dagestanden hat ßdCoyn u. nicht ßdCovxBs ergiebt sich aus 
Tzetzes: xo dvixoy «yxl xov nktjS-vyxtxov, und aus der verdorbenen 
Lesart ßd^ovx* iniitxat, 'Ebenso haben Godd. Opp. 40 ovif* iJttai^ für 
ovdk Xaaai (vgl. Proleg. p. 62). ßu^oyxe aufgenommen von Paley, con- 
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c/£tXioi, &u3e S-ewv or:v 6?8ctc5' ouoe xsv otys 
YTjpavTea^t loxsuaiv obco ^peim^pia 8öifiv, 

o^ö^ T^s evoQKOv x^Q''^ eaoBTai oide dr^aiov 190 

OüT* äya&oVf fiäkkov öh xaKuiv gexT^Qa ymI vß^iv 
äviga Tmiqaovat* öUfj ö^ Iv xbqoI, 'Aal aidibg' 
ovn ioTat' ßkaipec d^ 6 xaTidg xbv agsLova (pioTcc 
/.iv^oiac axoXcolg iviTCwv, inl d^ oqxov dfielrcti, 
Cfjlog d* avd^QCjjcoiaiv oi^vQoiaiv anaaiv W 

dvoKikadog, naxoxccQTog ofiagrijaei, GTvyeQuini^g, 
xal t6t€ dfj TtQog *ÜXvfi7tov anb xd^ovbg evQvoöelrjg 
Xevxolaiv cpageaai xalvipafASVCD x^^^ ^a?<.bv 
dd-avdrojv /.urd cpvXov Xtov TCQoki7covT* avd'QW7C0vg 
uiiöcjg xai Nifieaig' tä ök ?MipeTai aXyea XvyQa 2flO 
^vTjtolg dv&QiOTtoiaiy xaxov ö^ ov/, eaaezai äkKij. 

Fabel und im Ansehluss daran Rügelied an Perses und die 

Ricliter (202—285). 

Nuv S' aTvov ßaatXeCatv Ipe'w ^poveouat xa\ auTotj. 

cod^ iQT]^ TtQoaißeiTcev drjdova TtoiAiXodeigov, 

vijjL fidV iv ve(pieooL cpsQcov ovvx^aav neixaQTttog' 

rj 6^ eXeov, yva^imolat 7te7taQnivri d/Aq>^ ovvxeoaiy 205 

f^vQBTO' rajv d^ by^ hcixQaxiiag ycgbg fivd-ov eßsiTte' 

Jaipiovlri, tI XiXrj'Kag; exei vv ae nolXbv dgelojv' 
Tjj d* elg 7] a* av iyeo neq äycjy xal doidbv eovaav' 
ielnvov ö^, aU^ i0^l(o, 7Coirjaoiiiai, r^k fAed-rjaü). 

a9pwv 8' o{ x' eOeXr) npc5 xpsi^aova^ avii^spij^siv. 5i0 

'Ißg €q)az* ioAV7ciT7]g i'gr]^ TawolTcregog OQVig. 
w nigarj, av ä^ Skovc dUrjg, fArjd^ vßqtv ocpeXle' 
vßqig ydg re xorxi) öeiX(p ßgoTtp' ovök fihv ea&Xbg 



jicirt TOD Lennep. Ueber Bedeutung des Dual vgl. Gurtiue, das Verbum 
p. 65 u. p. 73. [186—189] Heyne. Dagegen Schoemann. [187 — 
189] nach Lehrs und Steitz. 187 vermuthet Paley ort«, 19» 9a* 
gecai für q>nqUa(ft mitSchoem. nach Hermann. [202] Flickvers nach 
Tweslen, Goettling, Steitz. Andrer Ansicht ist Schocm. p. 29. [210 — 
211] nach Aristarch, Koechly, Schoemann, Steitz. 
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^rjidlcog q)BQi(.i€v dvvarai, ßagv^^ei de ^* vtc^ ctvrf^gy 215 
iyxvQaag axjiatv odog S^ higrjqM 7taQBl&Blv 
HQBlaatav ig rot ihaaia" dUifj d' VTthg vßgiog Haxsi 
ig riXog i^eX^ovffa* /rer-^wr öi re viJTtiog eyrio, 
avrixa yag xQix^^ OQ'Aog Sfta ctAoXtf^ot d{y,rjan\ 

^(opo^oyot, (jxoXio^ Sk S(xat$ xp{vct>9t %'i[UT:cLC. 

^ d^ U/ierai xXalovaa 7c6Xiv xal s/]-&ea Xawv, 

riiga j^eaaafiivrj, nanov ivd-^itoiai (pigovaa, 

o%XB HIV i^eXaacodi xal oix i^Blav ivei^oiv, 

<n ÖB dUag ^ivoiat xaX evdijfioiai ötdovatv 225 

id^Biag xal firi ri TcaQBxßaivovoi öixalov, 

Toiai rid'tjXe noXig, Xaol <J' av&Bvaiv Iv auT^' 

^igi^vr] ä^ äva yfjv xovQOXQOipog, ovdi nor^ avTOlg 

agyaXiov 7t6XBf.iov TBXftalQSTai BVQvojta ZBvg' 

ovdi TtOT^ id^völxjiai fier^ avdqäat Xifiog 67crjdBl, 23« 

ovd^ Stt], -S^akljjg dk fiBfArjkora sigya vifuovrai* 

^olai q>iQBi filv yaZa tcoXvv ßlov, ovqbgl dl ÖQvg 

axQti fiiv TB q)iQBi ßaXdvovg, /ttiaat] dh fiBXlaaag, 

bIqottoxoi d^ olBg ftaXXolg xaraßBßgld^aai, 

rlxTOvaiv dh xoxbvoc ^B^oixoTa rixva yvvaixBg 235 

'&dXXovaiv d' aya9olat dia^BiQig, ovd^ ItiI vrjcov 

vlaaovrai, xaQTtbv dh q)iQBi ^Bldcogog agovQa. 

olg d^ vßQig tb /.lifirjXB xaxrj xal axi^Xia sigya, 

Tolg dh dlxfjv Kqovidrig rBXfialQBTat BVQvona ZBvg. 

TZoXkixi xa\ ^tjjjraaa izokii xaxou ovSpo^ oaaiupa 240 

coR^ aXiTpa{vsi xal deTaaO-aXa p2)(avaaTat. 
T(^aiv 8' oupavo^sv {uy' iTcrfoys }c^a KpovJwv, 
.Xi^ov c{i.ou xa\ Xo((i6v* dbco^d-tvu^oucn h\ Xao{. 
ou$l Yuvsiixe; Tfxrouaiv (icvu^ouvi dl olkot 
Zy]vo( 9pa$p.oauvf)aiv *OXu{t7c{ou. aXXoxe 8* aurs 245 

[220—221] nach Lehrs u. Steitz. Dagegen Schoem. p. 30. [221] 
alleio Heyne u. Paley, der ihn ans 39 entstanden glaubt. 235 rixTov- 
€t¥ dt roxcSfff ßLFOucora xintya yvtmhtES mit Paiey für riTcrovdiy dk 
ympwnus ioatota. Mss. meistens y^tftra*; doch sciion Goettling hatte 
anf die Alliteration in roxivirt anfmerksam gemacht. [240—247] nach 
Steitz p.76ff. vgl. Lehrs p.241. [244—245] hielt nach Proklos schon 
PlQtarcli für unecht. 
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7} Ttüv-fe «rrpaiCrV eipuv ctTTtoXs^ev tJ eye leixo?, 
rj vea; ev tccvto) ,Kpovi$7]s ütTTOTivuiai auTüTv. 

22 ßaaikeig, vfieig dh xaraq)Qd^eax}^e xai adrol 
Trjvde öixriv* iyyvg yag iv avd'Qionoiatv lovreg 
ccd^dvaTOi Xevaaovoiv oaoi OKolifjac ö.Ui^aiv 250 

äX^kovg TQlßovac &edjy OTtiv ovk dXiyovreg. 
TQlg ydg fxvQioL eiaiv iftl xd-ovl TtovXvßoTelgr] 
a&avaTOi Zrjvdg (pvXaxeg d^vrjTCov ävO'QCüftcov * 
o2 Qa cpvkdaaovaiv re ötxag xal axii^Xia ßiqya, 
rjiqa j^eaGct^ievot Ttavtr] (poiTUJvreg stv^ alav. 255 

rj di re TtaQ&ivog IotI, JUrj Jibg eytyeyavla, 
zvÖqi] t^ aidolrj re d^eolg ot "OXvfxnov e%ovaiv. 
Y,ai Q^ OTtorav rlg (.uv ßXaTtrrj axoXuog dvoTce^iov, 
avTiyca TtccQ JiX nargl ycad-e^of.iivrj Kqovlcjvi, 

yrjQvaT^ avd-QCOTtojv äörAOV voov, (^(pQ^ anoTioji. 260 

öf{jLü5 «racO-aXias ßaatXstüv, o'i Xuypa vo£üvt£5 
ÖcXXt] TzoL^vikivüyQi 8ixa; axoXicü^ Ivstcovts^. 
TauT« cpuXaaa6[xevot, ßaatX^s, lO-uveie [xuO-ou?, 
ötupocpayoi, (jxoXttüv 51 Sixtuv lizi 7za.yyu Xa^eaös. 

j=-oi avT(p xaiid rev^et ävrjQ aXX(p xaxä Tevyicjv^ 265 
ij dh xaxfi ßovXfi rt^ ßovXevaavri Kaxiarrj, 

ndvra siöofv Jibg dq)&ak/46g xal 7vdvTa voijoag 
xal vv rdd^f Oflx* ed'iXißö^, iftidiQxeTac, ovöe se Xrji&eL 
o%riv drj xal Tijvöe dUrjv noXig IvTog eMqyet. 

vuv ÖT) lyto jxr,T* auTo; £v av-O-ptüTcoiai Sixaios 270 

etTjv (xrT* Efxos ulo?* ETzei xaxov avSpa 8{xatov 
£{x(xevai, 6? (X£{^w yg Sixtjv aStxcüTspo? Efef 
aXXa Tay' outcw eoXTwa TeXelv A(a Tep^rtxspauvov. 

'ß IIsQor], ah öe ravTa fieid cpgeal ßdkXeo arjai, 
xal vv dlxrjg hcdxove^ ßlrjg ö^ htcXrid-eo 7cd/47cav. 275 
Tovöe ydg dv&Qcijtoiai v6/,iov diiza^e Kqoviojv, 



[261—264] nach Lehrs, Goettling und Paley. [263—264] Koechly. 
[263—266] Steilz p. 83. 2()7— 273 von Plutarch athetirt; danach 

Bealley und Brunck. Dagegen Steitz p. 84, der 267—269 vertheidigt, 
und schon früher Goetlling: 270 — 273 non videntur ab Dcsiodo profecti 
esse, quem non* decet imprimis v. 270. Schoemann p. 32 behält alle 
Verse bei. 267 will Steitz nayra &* iddiv. 
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Ix^vav fikv xal &rjQal xal oiwvolg 7iST€t]voig 
ead-eiv älXijXovg, hce\ oö dlxrj earh Iv avroTg' 
äv&QCüTCOKn d' edcDne dlurjv, rj rcoXXbv dglarr] 
ylyvsrai. el ydg tlg x' Id^iXri rä dUai^ äyoQeveiv 280 
yiyviioT^cjv, r(p f.iiv r* oXßov diöoZ evQuoica Zevg' 
og di xe fiiaQTVQlrjai sexiov btvI oqxov dfnoaaag 
xfßevaeTai, iv ök dlKrjv ßldipag viJksgtov asaad"fj, 
Tov öi t' diuavQotigr] yeveq usrojciaO'e XiXeiTtrai, 
dvÖQog d' evoQxov yev€^ fieroTCiad-ev dfieivwv. 285 

Auffordemngr znr Tagend nnd Arbeitsamkeit, dann aUgremeine 

Lebensregeln (286—382). 

2ol ö' ly(o lad'ld voicov ßeqicjy ^iya vi]7Ci€ niQorj, 
T^v ixiv tot xaxoTTjta xai iXadov eariv ikia^ai 
QTjidlijg' Xelt} fikv oöog, fidla ö* iyyvd-t vaiei, 
Trjg d' dgerf^g idgwTa &€ol jcgoiragoid^ev e&rjAav 
d&dvaroi' /naxQog dh xal oQ^iog olfiog In^ avrijv 290 
xal TQTjx^S ^<^ ngofTov' ercfjv d^ eig äxQOv iKrjrai, 
^rjidli] ö^ %7ceira 7ciXei, /aAc/fjf 7CBq iovaa, 

OvTog (,ilv 7cavdQiaTog og avTog Tidvra vorhat], 

ia&kog d' av xdxelvog og sv ^€i7c6vti 7cl&r]rai' 295 

og di xe piriT^ avtog voirj fn^T^ aXXov dxoiuv 
iv -dv/iKp ßdXXijtai, o d^ avr^ dxQ^iog dvi'iQ. 

IdXXd av y' ^/jerigrjg i-ie^ivri^ivog allv i(p€rfifjg 
^egydl^ev, IHgatj, dlov yivog, oq>Qa ae ^ifzog 
ixd^alQji, (piXirj di a* l'vaxkipavog J7]^iv\%rig 300 

aidolrj, ßtorov dh reqv 7tifi7cXfjai xaXci^v. 
Xifxog ydg toi Ttd^Ttav dßsgyip avfiq)OQog dvdqL 
Tifi 8k d'eol vßfuadjai xal dvigeg og xev dsegyog 



282 inl oQxoy für InioQXoy mit Schocmann p. 33 nach Usener, 
Philol. XXJII p. 148. 293 aviig für avitp oder avT^ nach Gaisford 
imd Schoemaun. [294] nach Goettling und Paley. Steitz p. 10t : „den 
kraftigen Anschloss von 293 und 295 schwächende 299 Ohne Grand 
vermuthet Bergk, Gr. L. p. 919 Jfov yivos mit Berafting auf Veliejus 
Paterculus I, 7. Vgl Lobeck, Aglaoph. I p. 323. Schocmann p. 34. 
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0% T€ ineXtaadiov xa^iarov vrjnoivov %öov(jiy, 305 

eTO-ovTs;* ao\ 8' epya 91X' lorw (xerpta xocjjAftv, 

(o^ xf TOI (t(3a{ou ßioTOu TuXi^O-bXTi xaXcai. 

15 epytov S' avSps^roXufir^Xoi x' a^vstoi t£. 

xai t' ^pY^^op-evo; tuoXo v^tepo; aO-avaioi^tv 

eorjsat r^\ ßpoTcJts' (xaXa yap otüysoochv aspyoü;. 310 

epYov S' oud^ ovttdo;, ««pY^j $i t' ovstdo;. 

bI öi xfi s€QyaCt], tix^ <^« ^rjkiooei ä^sgyog 
7rXovT€vvra* n).ovT<if d* a^err^ xori xtJdö^ dTttjöel. 

8a:[xo*Ä 8' oto? €7ja6-a, t6 IpyaJ^saO-at ajistvov, 

el X3V «sc* «XXoTpiMV xreavtcyv oe^C^pova di^ejiov 315 

e^.; epyov TpS'i/a? jxsXsTas ßiou, t5{ as xeXsuco. 

A'Sto; S' oux ayaO-yj x£)rp7jpivov avSpa xoiJifi^si, 

alBws, ^t' ovSpo? [jLc]fa atverat r^5' ovtvTjwv. 

'a!ött's TOI Tupo^ avoXßiTj, -^-apao; Sl Tupo; oXßo)' 

XQTi^iccra d^ ovx agTraara' d-eoaöota TtoXkbv äfisiva/, 320 

€i yaq rig Kai XBqat ßir] ftiyav okßov ?Ai;TOf£, 

rj oy^ aitb yXwaatig Irjlaaevai, ola ne TtoiXa 

yiyverai, evr* Sv 6^ niQÖog voov i^aTtari^ar] 

äv&QCOTtcjv, aiddi di r^ ävaidelri xaroTtatf]' 

Qsla di ixiv fiavgovai 9eolj fiivv^ovai dk j^oIkov 325 

dvigt T(p, TtavQOv di t' btvI xqovov oXßog OTttjöel. 

j^iaov d* og 1^' IxiTtjv og t« ^eivov xaxoy f ^C^S> 
og re naaiyvijtoio ßsov ävä difsvia ßalvjfi, 

xpuTTcaSiij; eovfjs aXoxou, «apaxaCpta fetwv, 

305 habe kb nach Stohoens verbessert n^no^yöv ^dovaty für TQt- 
X<ivaiy ctiQyoi und bin mit Paley der Ansicht, dass 306-^307 unecbt 
sind, da sie, wie auch Steitz p. 102 zugiebt, im Wesentlichen Gesagtes 
wiederholen (299—300). Die Lesart rgvyovaty «i^yol ist dann ver- 
muthlich nach der Entstehung des unechten Zusatzes hineingeratlitB. 
[308--3n] nach SteHz. 310 athetirt von Koechly. [314-316] nach 
Steitz. 314 will Lehrs •lof — iijif&al Sfhoemann Mfiovi a l<fc 
tafiy T<p (» ditt Tovto) mit Verletzung des Digamma's. [317 — 319] 
nach Twesten, Lehrs, Vollbehr, Steitz. 317 — 318 schon im Alter- 
thum atbetirt. Schoemaon p. 37 glattbt, dass die Yerse nach 311 in 
riehtifem Zusammenhang stehen. 317 — 318 athetirt von KoecMv. 
325 oU^t' für •Ixot nach der anspretheiiden Gonjectirr von Bergk, 
Pbilol. XVI p. 5S2 mit SteMz. 329 verdiehtigt von Goettüng und 
Paley, der vorschlagt xqvntadii^s €Vfßff, [329] naeti Steitz und Srhoe- 
mann. 330 Edd. or ti riv i^p^tc^tfis; Sehoem. p. 37 ansprechend 
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Sg T€ di' dq)Qadlr]g aXiraiverav oQfpavä rixva, 330 
og T€ yovfja yigopta xorxrp kTtl yrJQaog ovdfp 
yeiyMf] x(xXs^olai na&anrofievog ßBnieaoiv, 
^fp 6^ ffToi Zeig ccvTog äyaletai, ig de reXsvT'^v 
siQymv avT^ ddixcov xaXeTtriv iftid-tjuev äitioißijv. 
iälkd av Tiov fikv na^nav is€0y^ äeal^gova d'Vfiov' 336 
y.ad dvvafiiv d' ^gdeiv Uq^ a&avdroLGt -^eoiaiv 
ayvdßg xal yia^agdig, inl 6^ dylact ^rjQia Ttaieiv* 
akXoTB ök OTtovdfjai -Sveoal ts IXdaytea&ai, 
rif.ihv OT* svvdCrj i€ai ozav q>dog legov ^k&r], 
äg Y.i TOI Ylaov xQadltjv xal S-v^tov «xwcr^y. 340 

Tov (pikiovT^ krtl öalva naXelv, tov d^ ix^Q^'^ iäaai* 
TOV dh f,idXiaTa xalsiv oarig ai&ev lyyv&i vaiei, 
ei ydg toi xal XQV^^' lyv^w^tov äXko yivrjTai, 
yelToveg aCiooToi exiov, ^tiaavTo dh TtrjoL 345 

nrjfia naxog yelTCov oaaovT* dya&bg [liy* oveiag. 
%^^ioQi Toi TifAYig oGT^ €fi^i0Q€ yelTOvog ead^Xov* 
ovo* av ßovg dnoXoiT^ y ei firj yelTwv xaxog eirj. 
ev f^hv f,iBTQ€la&ai Tcaqd yehovog^ ev d^ dTCodovvat, 
avT(p T(p ^liTQfp, aal Xtoiov, aHxB övvrjai' 350 

log av XQ'f^^^^v y^^i ^S vaTegov agxiov svQrjg. 

Mt; xaxa }cspSa{vsiv' xoxa xspSsa Ta* axTjatv. 

TOV (piliovTa (fikelv, xai T(p tcqogiovtl TtQOOBlvai' 
y,al öo^iBV og xbv öip, xal jui} öoftBV og xbv fifj dfft, 

3(017) piv, Tl( E^(üXSV, dedcOTT) 8^ OUTt( E$b>XEV. 355 

3(o{ oyo^, apra^ ^l xaxij, 'd-avdcioio SoTSipa. 

og fikv ydg xbv dvrJQ Id^iXtJV, oys xav niya diirj , 

of T€ (fe' ag)Q€cditif, 338 Steitz und Schoemann nach Dindorf aXXon 
öi ffir aXXoTt &n. [341] an dieser Stelle ausgeschieden von Goettling, 
mit dem Beifall Hermann's, Koechly's, Schoemann's. Dagegen Steitz. 
[352] nach Twesten, Lehrs, Steitz. [353—355] albetirt von Plutarch, 
dann von Branck. [354] Gerhard. [355] Paiey. [355—356] Steitz. 
Ich bin Steitz gefolgt. 357 oy^, xay fiiya ötiu, nach Steitz und 
Schoemann fär oys xal fiiytt Soiti oder xü. Schon Tzetzes und Mo- 
scbopnlos haben so gelesen. Tzetzes: ^ane yicQ l»hXova<fog doitif xay 
fiiya Mff /a/^fc. Der folgende Vers ist zu verbessern nach einem God^ 
riqmx* ioy (s. v. 800). 

Hisioors. 2 
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X€cIq€i> t(^ öüiQq) aal riqfCBT^ i^bv xarä d-vftoK 

og öi xev avrög eXtirai dvaideltjfpt, Ttidnqaagy 

y^ai re af.iixQdv eöv %6y* inax^caaBV q>Uov '^roQ. 360 

ei yaQ ycev nal a(,u%Qbv hnl ofiixQtp xara&eZo, 

xal &afzä tovt^ 'egdoig, raxce %ev i^tiycc xal rb yivovto. 

og d^ in^ iovTt q>iQBiy o ö' dkv^Brai> aX&OTta Xiftav. 

ovdk Toy^ ev j^oUcp xaraxel^evov äviga xrjdei. 

.oixot ß^TEpov s?vai, ItcsI ßXaßepov xo '8-up7]9iv. 395 

ead^Xbv (.ihv TtageovTog ikia^ai, Tt^fia di dvfxip 
XQriil^eiv aTteovrog, ä ae fpQdCeo&at^ avcoya, 
aQxo/iiivov dh 7ti&ov xal lijyovvog xoqiaaad^ai, 
f^ieaood^i (peldeod^at' öeikfj d^ evl nvO-fidvt, q)6iS(6. 

Mia&bg d^ avÖQl q)lk(p ßeßQtjfÄivog agxiog eatto. 370 
xal TB xaaiyvrjTii) yeXdaceg lul fxdqwQa S-iad^ai. 
TiiaTBig ydq tot Ofziog xal dnioriai dikeaav ävögag. 
firjöh yvvrj ae voov TtvyoaroXog e^anardrcj, 
al^vla KCJtikXovaaf rerjV diqxZaa xakirjv. 
og dh yvvai^l Tcinotd-e, nirtoid^ oye q)r]kiJT7](n. 375 

Movvoyevfjg dh Ttdlg ßolxov noLxqditov eirj 
(peQßifieV äg ydg TtXovxog ai^erai ev fxeydQoiai. 
yrjQaibg öh &dvoi aq)iraQöv Ttalö^ iyxaTaXelTtcjv. 
^ela di xev nXeoveaat tcoqol Zevg aanerov oXßov. 

«Xe{ü)v (Jilv ;:X60Vü)v (xeX^nf], [lefi^tov 8* ini^xri. 380 

ü)3' epSstv, epyov Bi t' I;:' epY^ Ipyal^sa^ai. 



365 ausgeschieden von Goetüing, Lehrs, Yollbehr, Steitz, von letz- 
terem auch hymn. hom. III, 36. Dagegen Schoemann p. 38 und Bau- 
meister p. 191. [370 — 372] fehlen in einigen Coda., athetirt von 
Koecbly. 372 niareis^ yag rot nach Bentley, Paley und Steitz. Godd. 
nlazHg cf' aq' o/ntüff; Goettiing n(OTHg &* ag ro« of4ü)g, Koechly tti- 
OTBis' d'* aoa 6/n<Sg^ Schoem. aga, 375 yvyai^l für yvyaixl Steitz 
mit Rücksicht auf (prjXijTiiai. 376 Ausführlich über diesen Vers haben 
Schoemann p. 39, Steitz p. 114 gesprochen u. ich in meinen Proleg» 
p. 54. Ich lese mit Paley naig ßoixov najqioiov uri aus den dort an- 
geführten Gründen. Goettiing, Koechly: naig iirj naiQuiioy olxoy mit 
Verletzung des Digamma's. — Schoemann oiaCoi für ccj?. 377 athetirt 
von Schoemann, 378 von Koechly. Dagegen Steitz. [380 — 381] Goett- 
iing mit dem Beifall Paley's. [380 - 382] Steitz. 
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Gedieht TomLandbau C^Qyn) (383—617). 

nXrjiadwv u^Tlayeviwv iTCiTeXko/nevcicDv 
Sqx^^^' ccf^iJTOV agoToio dk dvaoinevdcov, 

od 8* 1^01 vuxToc^ T£ xol iQ^AttTa TsaaapoxovTa 385 

xexpu^axat, aurt^ 81 TcsptTcXopivou IviauTou 
9a{vovTai xa Tcpcora xP^paaao^jiEVoto atdi^pou. 

ovTog Toc Tceölcav TtiXerav vofxog, o% re d'aXaaarig 

iyyvd'C vaiejaova^ ^ o% t' OLyY.^a ßrjaa7]€vra 

TiovTOv xvfialvovTog otTtOTCQod^c Ttlova x^QOv 390 

valovaiv. yv/Avov OTtelQeiv, yvnvbv dh ßocorelv, 

yviJLvbv 6^ afidav, eX x* ägia TtdvT^ sd'ilfjad'a 

siQya xofil^ead^ac [^rjfiijreQog* äg toi eycaara 

ußQC^ di^fjrac,] fzrj niog rd fÄira^e x^^^^^^ 

Ttroiaarjg dXkorqiovg j^olxovg, xal f^rjdhv avvaajjg. 395 

(og xal vvv eu efx '^Xd-eg' lyw di toc ovx litcöwao), 

ovd' l7ti(xsTQYia(a* j^eQyd^ev, viiJTtte IHQarj, 

j^igya, rdr^ dvd-Qcinoiöi d-eol dterex^irJQavTOy 

jUT^Ttore ovv natöeaai yvvaixl tb d^vfxbv dxeviov 

^riTevf]g ßLoxov xard yelrovag, o1 d' dfielwaiv. 400 

S^S jjL^v fap xol Tpls Ta^a Teufsai' »Jv 8' ext XwTcrjs, 
/p7)[JLa jJL^v ou jcpii^et?, axt S' iTwaia tcoXX' OYOpeuasis* 
a^petos S' eorai Ijcetov vofxo^. aXXa a' avwya 
9p^ea'9"ai /^pstwv te Xuatv Xt(jLou t' oXsiop/jV. 

ßoVxov ^hv TVQioTtGTa, yvvalxd ze, ßovv t^ dqoTfiqa' 405 
xTTpJv, OU Yafxsniv, f,Tt5 xa\ ßouaflv Ettoito, 

XQrjficcra d' kv ßolyttf} Ttdvx^ aQfASva rcotijaaa&ai, 



385 ai cf' iJToi nach Paley u. Schoemann für ai (fif toi. [385 — 
387] nach Steitz p. 119. 392 äf4aav nach Goettling, Paley, Steitz; 
Koechly afjiaHv, 394 Anstoss genommen an der Wiederholung^ des 
(tf^ca haben Lehrs p. 188, Goettling, Paley. Dagegen Steitz p. 120. Mit 
Paley [Jnf^rjT^Qos — iti^rijui]^ wobei gleichzeitig das unmögliche cSp 
T0( ixaaia (vgl. Proleg. p. 32; dagegen Gurtius p. 426) vermieden 
wird; wofür Beniley warf, Lennep tos ta verraulhele; vgl. Schoemann 
p. 42, der zu demselben Resultat kommt, wie Paley. [396—404] Steitz 
p. 121, dessen Gründe nur für 401—404 stichhaltig sind. Nach Paley 
ist T. 402 eine Interpolation. 405 will Steitz p. 123 ßovs t' äqo- 

T^QOff für ßovv r' aQoi^Qtt, [406] Goettling, Paley, Steitz, Koechly, 
Schoemann. 

2* 
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fjij av (.liv ahfjg ciXkov, o ö* agv^raii av öh rrjr^y 
Yi 8^ WQT] TTagaiiiBlßrjTat, fiivvd^t] öi rc Hqyov. 
fiYjd^ avaßdkkead^ai eg r^ avgiov Mg r* Mvvrj(piv' 410 

ov yag BTiaaioßBqybg ävrjQ Ttlf-inkrjai xaXirjv. 

oü8' avaßaXXo{isvo^ * (xeXeTT] 5e xot epyov o^eXXei. 
alii 8' ajjißoXtspYoj devi^p oxr^ai KaXaisi. 

^Hfiog df] h]y€i fiivog o^iog '^ellow 
Y.av(.iaTog iöaXifioVy fiexoTtWQivbv dfißQ7]aavTog 415 

Zrjvog egiaS-eviog , /Asra de rgiTterai ßgoreog XQ^S 
TtokXöv ikafpQOTegog' Si^ yäg rore ^eigiog darrjQ 
ßaibv vn€Q x€q)aXf]g y,rjQirQeq)i(ov dvd^QWftcov 
%QXeTcti rjfiartog, TtXeiov de re vvxtog eTtavQsl' 
Trj/iiog adrjxTOTdrrj Ttilerac TfArjd^eZaa aidtJQtp 420 

vkrjf q)vXla ö^ MgaKe x^^h ^''^oqS'oio ts kijyei' 
Tfjiiiog aq^ iXoro^elv fie^ivrifXBVog ÜQia ßSQya, 
okfiov fikv TQiicoörjv Tci/AveiVf vTtSQOV dk rglnrjxvv, 
a^ovd -d-^ ImaTtoötjv' ^dXa ydq vv toi ccQfievov ovtwq' 
ei öe Y.ev oxTaTtoötjv, drcb xai acpvqdv ne rdfioio. 425 
TQiOTtldafiov ö^ oiipiv Tdf^veiv deytadioQfi) afid^fj. 
nokX* BTCVücifiTCvka xäka' (pigeiv öh yvrjv, orav svgrjg, 
ig ßol%ov, xaT* OQog diJ^ijfzevog rj xar' aqovQccv, 
TtQlvivov' og ydg ßovalv dqovv oxvQiirarog lariv, 
€vr^ av ^A&r^vairjg Sftdiog sv elvfiatc nri^ag 430 

y6(xq)oioiv Ttekdaag nQoaaQT^Qerai laToßoijL. 
Sota dk d-iad-ai agorga, ^ovtjadfievog nazd ^olxovy 
avToyvov xal TtrjXTov, eTtel Ttokv kciiov ovTwg' 
ei X ^^'^^Qov ^d^aig, ereqov x^ ^tiI ßovol ßdkoio. 

409 fiivv^n de re sigyoy mit Bentley und Paley, Codd. toi. 
412 fehlt in drei Godd.; verdächtigt von Paley wegen des verletzten 
Digamma's und Koechly. Bentley di rc für roe. Meine Vermothong 
(Proleg. p. 57), dass Tzetzes 412 u. 413 nicht gelesen habe, nehme ich 
heute zurück, da es unwahrscheinlich ist, dass in seinem Exemplar 
Verse gefehlt haben, die Proklos und Moschopulos kannten. Ich halte 
412—413 für rhapsodische Erweiterung. Nach 416 glaubt Lehrs, dass ein 
Vers ausgefallen sei, dagegen Steitz p. 127, Schoem. p. 44. 422 ^ut 
tqya mit einigen Godd. Lennep u. Schoemann. Sonst &qiov egyoy, 
427 iniXttfAnvia für dni xdfjnvXa nach Hermann, Schoemann, Steitz. 
434 eUQot^ ßOL^ais nach Bentley und Paley. hegoy a^aig einige Godd. 
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ddg)Vi]g d^ tj Ttrelirjg dTiiioTaroi iaToßorjes^ 435 

Sqvoq %Xvf.ia, yvrjg vcqIvov. ßoe ö^ Iwaßerf^QO) 
aQoevB 'Kexrfjad^ai, twv yctg od'ivog ovx, aXanadvov, 

OVX av Tüi y^ lqiGOLV%^ Iv savXai^i ndii f^iv aqotqov 
j^a^eiav, to dh Hqyov iTciaiov au&i i^btoiev. 440 

%olg d' afia reaaaqaKOvrcc^sTfjg aiCrjog CTtoito 
äqtov ÖBiTtvjqaag xeTQarqvcfor, oxTCcßXcoinov, 
og siqyov fieXeraiv Id-elav ^at'Aax' hXavvoi, 
firjxivt, Ttaitxalvwv fisd^^ o/iijAtxag, äkX^ i^i siqy(^ 
^vfiov }lx^^' ^^^ ^* ^^'^^ veojTtqog alXog dfielvwv 445 
OTC^qfAara ddauaa&ai xal i7tia7coqlr]v dliaad'ai» 
xovqoTeqog ydq dvrjq fied^^ o^tjkixag eTVTolrjrai. 

Oqd^ea&av ö^ bvt^ av yeqdvov (pcjvfiv CTiaxovarjg 
vxfjod'ev ix v€q)icüv'€Viavaia xexkrjyvirig' 
rJT^ dqoxoib tb arjfia q}iqei, xal %eLixaxog loqrjv " 450 
deixvvei ofdßqrjqov' xqadlrjv d^ ^dax' dvöqog dßovTBio' 
JiJ Tore xoqrd^eiv ßiXixag ßoag tvdov eovzag. 

^9]{Siov yop inoi ekeiv, Bos dc$ xol a(xa^av* 

^iSiov S* aTcayiOvaad-at , Ilapa d* epfa ßoeaatv. 

OTjol d* ovf^p 9peva( a^vsto; TUTj^aat^ai a(i.a^av, 455 

vrimoi' ouSk to oTö', Ixaxov 8s ts SoupaO"' ifxafjjs* 

TüJv Tcpoa^ev (jisXenjv Ix^jaev olxijia O-eaB-at. 

jBrr' ay öh 7cqwTiaT^ äqotog d^vrjTolat (pavelrj, 

dri TOT* ig)oqf,irjd'^vac ofiwg dreißig te xal aixog 

avrjv xal dieqtjv dqdiov dqoToio xa&* ^^q^^y ^^ 



und Steitz. Die meisten hegoy y' a^ais-; so Koechly. [438] Goett- 
ling, Steitz, athetlrt von Koechly. Dagegen Schoemann. Hermann las 
ro IqydCM^M» 439 iqiaayt' {V avXaxi Hermann, Lennep, Schoe- 
mann, Steitz. Ebenso einige Codd. Dass die hesiodische Form ^avXa^ 
ist, beweist v. 443; ebenso Legerlotz.^ Dagegen Garlius p. 131. Pale^ 
zu dieser Stelle aAaxt u. 443 ^dXax \ Die meisten Codd. u. Edd. ^^i- 
aayjfg iy avXaxi. 440 Bentley's Vorschlag ^iqyov de ^(iiaaioy ist 
nicht nöthig, ebensowenig Lennep's: r« &k Hqya ^tTuma; vgl. Proleg. 
p. 38. 443 Off si^yoy Bentiey, Paley; vgl. Schoem. p. 44. Codd. 
fe" »* tqyov, so Steitz, Koechly. [453 — 457] athetirt von Lehrs. 

SUktA setzt 452 nach 454, 455—457 nach 426. Zu den Gründen von 
Lehrs filge ich die wiederholte Verletzung des Digamma's hinzu; vgl. 
Schoemann p. 46. 



22 EPrA KAI HMEPAI. 

7tQ(ol fidXa aTtevdojp, Yva toi fcXTJ&iaaiv agovQai. 

ioLpi TcoXilv' Q-ipiOi Bl vscopiw] ou a* anarijaei. 
vEiov Bk ane{pE(v hi xou^fl^ouaav apoupav. 
veto^ aXs^tapY], xcaCScov Euxu^Xi^ietpa. 

Evxea&ai 6h Jil xd^ovL(ff, Jr]fÄijTeQl &^ iyvfj, . 465 

kuTeXia ßgld'eiv ^rjfiijreQog hgov axrijv, 

dgxo/ievog t« tcqwt^ agorov, orav Sxqov €;f^TJlijg 

X^^qI Xccßibv ogTcrjüc ßowv ItcI vcjtov ^ycrjai 

ivdqvov iXuovriov f^eadßwv. o öh tvt^ov 07tia-&ev 

öficüog €X(ov /AaxiXriv Ttovov OQvi&eaai rid^elri, 470 

OTtigfiaxa xamxQVTtTCJv' evd-rjiioavvr] yag aglazi] 

-d^vrjTOig av&QtinoLg, xaycod^rjfzoavvrj de naxlatri, 

codi x€v aÖQoavvf] ardxveg vevoiev sga^e, 

et TiXog avrog OTtiod'ev ^Okv^niog iaMov OTtd^oi, 

6x ö^ dyyicjv iXdaeiag dqdxvia' xctl ae ßij^oXTta 475 

ytjd^fjaeiv, ßiorov algevfievov evdov eovxog. 

€vox^i(ov d^ %^€ai TtoXibv ßiag^ ovök Ttgbg aXkovg 

avydaeai* aio ö^ äXkog dvrjg xexQi^f^ivog %ajau 

Ei öi 7i€V rieXloio rgoTtotlg ag6q)g x^ova öZav, 

ijfievog d/irjaecg, oklyov Ttegi x^^Q^S ißigy(ov, 480 

dvria dea/ievwv xexovifÄivog, ov f^dka xa/^oiv 

oXaetg 6^ kv q)ogfZfp' Ttavgoi d^ ae S-rjtjaovrau 

alkoTS d* dkkolog Zrjvog voog alyioxoio, 

dgyaXiog ö^ avdgeaai xard &vrjToloi vorjaai. 

ei de nev oip^ dgöufjg, Tode xev toi q)dginaxov eirj. 485 

ijliog xdxxt;^ xonxv^ei Sgvog iv 7ceTdXoiai 

To TtgcoTov, TegTtei Te ßgotovg In^ drtelgova yaZav, 

T'^f^og Zevg vot TglTfp ijficcri, ^rjd^ dnoXriyoi, 

fiiJT^ Sg^ vftegßdXXcjv ßobg o/cX^v fiijT^ dnoXelftwv' 

ovTtt) x^ oxjjagoTfig TtgojTrjgoTf] f laoq)agl^oi. 480 

Iv '8a>(jicj> S* EU KOLVzoL ^uXaooeo ' [Ufßi at Xrfi'Oi 
ju^t' eap yiYvojxEvov tcoXiov jm^^' wpto^ ofxßpo^. 



[462-— 464] nach Lehrs p. 197, Steitz p. 131 ; dagegen Scfaoemann 
p. 46. [491 — 492] mit Steitz. lieber j^iag vgl. Proleg. p. 44. Paley 
vermathete /u^ ^eaq» 
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näQ 6^ X&t x^^^ßtoy 'dxanov xal inaXia Xiaxfjv 
WQf] xeiUBgit), oitore xgvog aviqa j^iqyiov 
iaxdvBi' iv^a x* aoycvog avfjQ ^iya sol%ov 6q)iXloi' 495 

|JL7^ ae xoxoü /stficovo; a^iriy^oLviri xaTafjiap^ 
-ouv t:£v{tj, Xorufi B\ Tua/yv TuoSa /eipl T^ieCyis. 

XQV(^^'^ ß^oroiOy xaxä Ttgoaeki^aro -^vixii), 

seXTtlg 8^ ovx aya^ri xexQtjinivov ävöga xojulCei, 500 

rj/A€vov kv Xiaxj}, Tfti iifj ßlog SQxiog eYrj. 

Oux ale\ ^£po^ l^a^iiai, tcoiei^^e xaXta^. 

Mrjva öl BovxoLT iov, xaxa T^ rjiicpta, ßovdoQa Tvdvra, 
rovTov äkevaad^ai, xal Ttriyaöag, aiV* €7cl yaZav 505 

Ttvevaavrog BoQiao övatjXeyieg rekiS^ovaiv, 
oatB äia 0Qi]Kr]g iTtTtorqocpov evqi'i Ttovrip 
i/A7tvev(jag äQive' fii/Avxe öh yala xal vkrj, 
jtolläg öh ÖQvg vxpiKOfAOvg ikdvag te Ttaxeiocg 
ovQBog iv ßijaafjg nilv^ jf^oyi novXvßoTBlQji 510 

i(X7tlTCT(ji)v, xal naaa ßo^ tote vj^Qcrog vkrj. 
^f^Qsg äk q>Qlaaova\ ovQccg d^ vtvo fii^e* ed-evTO, 

Tcov xol Xa/vT) 8£p(xa xaTavxtov' aXXa vu xol xcov 
rj/uxpo^ liüv SiaTjai BaauoT^pvtuv 7C£p lovrwv, 

xa( TS 8ta ftvou ßoo; Ep/fixat, ouS^ (Jiiv 1f<JXi^t, 515 

xa( T6 8i' a!ya &r\<si Tavotpi^ox* Tc<o6a 8' ourt, 
ouv£x* l7cif)£iava\ xp^/e^ auTcov, ou StOTjaiv 
\ ovEfioo Bop^ou* Tpo3(aX6v Sk y^ovra T(^at. 
xoi Bia TcapO-EvixYj; a7caXo)(poo( ou 8ta7]<Ttv, 

T.xe SojJLwv IvToa^e ^{Xr) ;:apa (jiTjTEpt [jl([xv£i, 520 

ouTCb) Ipfa JSiKa TuoXuxpoaoo 'A^poStiT]?* 



494 aW^a Hermann nach Etym. Magn., mit dem Beifall Paley*s. 
Sonst ayiQas, elQyoy für tQyioy wollte Herrn, nach Moschopulos: 
onoTay rb xqvos^ tovs ay^qas niQiXafjtßavoy t^H' t^^^ -497] fehlen 
in einem Cod.; athetirt von Schoemann. [500—501] 8teitz. [502—- 
503] Schoemann, der 496 - 497, 502-503 lieber nach 492 lesen möchte. 
504 Bovndrioyy xctxä t' ijfiaT« für Atjyai(Sya, xax* nach der vor- 
trefflichen Conjectur von Steitz p. 136; vgl. Schoemann p. 50. [511] 
Paley wege» 508. [513—535] ,,abge9chniaci£te Zasammenstoppelung 
bedeutungsloser Züge" bei Steitz p. 137. Digamma ist verletzt v. 562 
u. 533. 
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eu T£ Xoeaaafxevn) le'peva /poa xol Xitc* iXau|> 

)^taa(jLEV7) (i-u/iT) xatoXeSerat Ivdod-t otxou, 

^(xaii )(£t(jLEpici>, OT* devooTEo; ov :;oda Tevdst 

£v t' OTcupci) oiitxa) xol rjO-sat XeufaXsoiaiv. 525^ 

ou Y^p 0^ vieXioc Seucvu vo[jlov oppj^Tivat, 

aXX' iiii xuavecov avSpcov d^jjiov ts tcoXiv xe 

oTpco^oiat, ßpbeStov $k IlavEXXryeaat ^aeivet. 

xa\ TOTS $7^ xspaol xol vi^xspoi uXTjxotxat 

Xuypov (jLuXiocovTs; dva 8pia ß7]ao)j6VTa 530 

^euyouaiv xol Tcaatv £v\ ^psol tcuto (jls'pjXev, 

0"^ oxETca (JLai6(xevot 7n>x(vou$ xEU^{jLb)va( e/puat, 

xol yXa^u TCSTpfiev. toxs 5rj xpiroSi ßpoTol Taot, 

covt' ItcI vtoxa ea^e, xapi] S* gl; ou8as opaiat, 

T(o KxsXot ^otTcoaiv, aXsuo^voi vt^a Xsuxijv. ö3S 

xkalvav fiev fiakayc^v Kai TSQfttoevra xitwvoi' 

arr^fiovi ö^ Iv navQq) noXX^v nQoxa iirjQvaaad^at' 

Tr^v TCBQiHaaaad'ai, tva rot TQtxeg ätgef^iiwaiy 

firjd^ OQ&al (pQlaaajuiv d€iQ6f,uvav xarä aoffia, 540 

äficfl ök Ttoaal nidiXa ßoog H(pi 'Axa^iivoio 

aQfieva d^aaa9ai, Ttikoig ivroode Ttvxäaaag, 

uQVDToyovwv d^ iglcpiDV, ortoxav xgvog Sqiov 'd^S"f]y 

diQfxaxa avQ^OTtTeiv vevQip ßcog, ocpQ^ htl viirifi 

vetov a(Äq)ißdXri dkirjv' iieg)aXrjq)c 6^ V7teq9ev 545 

niXov exBiv daxrjTov, iv^ ovava firi xataöevj]' 

ipvxQ^ ydq r' riwg niXerai BoQiao Tteaovrog' 

rjfiiog ö^ hcl yalav dit ovqavov aaTSQoevrog 

dr^Q TcvQOtpoQOig TiraTcti fiaxaQwv i/ri ^Qyoig, 

oare dqvoadfxevog Ttorafiojv äjco devaovxwVf 550 

vxjjov vfC€Q yaitjg dQ&elg dvi^xoto ^viklrj, 

aXlore ^iv &^ vei tcotI ^an€Qov, äkkor^ ärjcc 

fcv'Avd @Qrjvxiov Boqiov viq)ea xkoviovzog, 

tov (p&dfievog, ßiqyov reXioag, j^oZxovöe viead^ai, 

f4i]7C0T€ a^ ovQavo&ev a^oToev vicpog d/aipr/MXvipr], 55& 



522 <v Ti für (vTi und 523 f^v^in föf <^/^9 nach Lehrs und Sclioe- 
mann. Aristarch zog auch Theog. 991 fAv^iog vor. 549 Ttvfto^oQot^ 
Schoemann nach Hermann für 7tvQoq>6qoff. 
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X^cJra TB f-ivöaXiov ^e/;;, ycal ^elf-iaza öevarj. 
dXX^ vTtalevaad^ac' fielg yäg ;foA67r£Ji'aTog ovtoq 
X^f'f^^Qf'Og, xaXBTiog Tcgoßdioig, ^aAe/rog d^ dv&QciTtoig. 
Trji.tog ^äf^iau ßovaiv, i^r' av^Qi di 7iXiov eXrj 
ag^akir^g' fiuxQal yctg STti^^o^ot evq^Qovai slaL 560 

Tauxa 9uXao96[jLEvo^ TeTeXeaiJLrvov e^( Iviauxov 
laouad-ai vuxxoic re xol i^jjLaxa, elaox€v auxi^ 
fi] TsavTcov \ur;t7ip xapTrov 9U[Ap.ixiov £veixT). 

JBür* ay J^ i^ijxovTa fiezä TQOjidg r^ekloto 
X^if^igi* inTeJ^aj] Zeig i]/4aTa, örj qa tot^ äoTTjQ 565 
u^QKvovQog TCQoXiTtwv leQOv Qoov lixeavolo 
TVQiütov 7cafiq)aiv(jjv eTCirdkXeTai dxQOKvifpaiog. 
%ov de fiBT* ÖQd-Qoyoiq HavSiovig wqto ^eAtdctiy 
eg q)dog dvd^Qtiicoig, ßeaqog veov ioTapievoLO, 
T:i]V (p&d^evog ^oivag neQizai.ivifiev' wg ydq a^ieivov, 570 
dXX* o^tot* av cpeqejot'A.og dTto x^^'^^S ^f-^ (pvrd ßaivrj 
JlXrjiddag q>evya)v, zoze öij a-^dcpog ov'KeTC soiveiov' 
dkX' aQ7cag re x^Q^^^^t^^^^'' ^^t^ df^cjag lyelgeiv, 
fpevyeiv 6h axieQOvg d-UAOvg -/.al en^ tjoj '/.oixov 
wQji Iv dfiiJTOv, OTB T^ rjtkiog XQ^^ xdQq)ei. 575 

TfjfiovTog onevöeiVy -/.al ßoUade xaQTibv dytveiv, 
OQ&QOv dviard/Ltevog, iva roi ßlog aquiog eXiß. 
riwg ydg HQyoio tglTrjv dicofxeiqetaL alaav. 

7)Ci>S TOI TUpO^sjpEl [Jllv oSoU, TCpO^EpEl h\ Xol EpYOU* 

inci>(, ^xe ^ocv^aa ;:o>iag iTreßrjae xeXEud-ou 580 

av^pcjTcou^, TcoXX^oi 8* h^ l^uya ßoua\ xiOn^^v* 

HfAog dh OKokv^og t^ dv&tiy aal tjxiTa Tirzi^ 
devägitif i(pe^6fievog XiyvQqv iTtr/eveT^ doiöfiv 
ftvKVOv med TvteQvyußv, &iQeog KafAarciöeog äqji, 
T^fiog motazal %^ alyeg xai ßoivog agiatog, 585 

liax^oxarai äi ywaiKeg, dcpavQozatoi öi re ävdQeg 
eialVf kTtel xecpalrjv xal yovvaxa ^elgiog ä^ei, 
avaXiog öi %e XQ^S ^^^ xatfiazog. dXkd tot* eirj 

556 xai ^tifiara für xard ^' iifÄUia Paley. [561 — 563] mit 
BroDck, Goettling, SclioemaiiQ. 578 ^to^ yag ^igyoio fär yag r'; 
vgl. Prolegom. p. 54 ; Schoemaiin p. 44. [579 — 581] nach Steitz p. 140 
582 ^nx^^^ Paley; vgl. Prolegom. p. 38. 
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617) Tcerpai») te axtrj xa\ ßtßXivo; oTvoj, 

(xal^a t' ajJLoXyaiTj ydiXa t' alyiSv aßevvüjxsvawv, 590 

xa\ ßoo{ oXo^ayoio xp&a; {xi^TCb) tstoxuit];, 

TcptoTOY^vtöv t' Ipi^cov ItA 5' altd-OTca Tctv^pisv oTvov, 

Iv (TXlf) I^OpiSVOV, X6XOpT]fiivOV 7]T0p IScoSt)^, 

avTiov axpoio^ Ze^upou Tpe'{>avTa TcpoacoTca, 

xpi^vif]( T* aEvaou xol ano^(&uTou, ^x* ad'oXcoxoc, 595 

Tp\? u8aT0$ Tcpo/EEiv, TO 8^ xerpatov Iejaev otvou. 

df.iioalv enoTQvveiv ^Jt]fii]T€Qog ieQov äxTrjv 
divifisv, evT^ av Ttquirct cpavfj a&ivog ^HqIidyoq, 
X^QV iy evael y.al evTQOxd^if iv aXtarj. 

TTctwa ßiov xard&riai iTtccQjuevov ^evdod'i ßolxov^ 

<87)ta T* aoixov Tcoifia^ai, xol aTsxvov ept^v 

StJ^ga^ai xeXofxai* x*^^ ^' uTcoTCopttc epi^os* 

xol xuva xapyapoSovTa xofx^v [xt; ^eiSeo aiTou, 

jjLT] Tcoxe a' iQpiEpoxoixo^ aviQp otTco yjsiQjjLaO"' SXnjxai. 605 

XOQTOV T* io^ofdlaai xorl avqipeToVy oqyga rot eXt] 
ßoval "Kai Yif,u6voiaiv InYjeTavov, airag tneixa 
dfxdßag ävaipu^ai (plXa yovvara xai ßoe Xvaai. 

EvT* av d^ ^iiQiiov xal SeiQiog ig (jiiaov %Xd"jß 
ovQavov, ^Aq-ktovqov de J^lStj QododaKTvkog ^dg, 610 
c3 lÜQarjf TOTE ndvTag aTtodgene ^oUaSe ßorqvg, 
del^ai d' i^eXlcp diyta r* rj/xara xaJ dixa vvurag, 
Ttivxe de avaxiaaai, sixT(p 5* elg ayye otipvaaaL 
dwQa ^uovvaov TCoXvytj&iog. airdq inijv di] 
IIlr]iddeg ^^ ^Yddeg re to re o^kvog ^Sigliovog 6I( 

dvvcoaiv, TOT* Hfteit^ dgorov ixefxvrifXBvog elvai 
wQalov' TtksiMV 6h ytatd XQ^^S aQpiBVog eXt}, 

Oedielit Ton der SehlUrahrt (618-694). 

El de ae vavriXlrjg äva7te^q>iXov ifiegog algeZ, 
evr^ av nXrjidöeg af^evog oßQifiov ^Siglcovog 

[589 — 596] Paley, der vorschlägt aXka tot' ««jy für ?cfv und v. 597 
dfitoaip inoTQvy€iy für d/uatol 6' knoTQvvHv, [592 — 596] Steits. 

591 — 595 athetirt von Goettling. Das verletzte Digamma v. 589, 592, 
596 verräth spateren Ursprung. ^ [602->605] nach Lehrs, Steitz and 
Schoemann. 610 (fi ßi^a für cT' kaiön vgl. Proleg. p. 58. Aehnliche 
Verderbung Theog. 82. 
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q)evyovaai TtlTcrioaiv ig rjego^eiöea Ttovtov, 620 

dri TOTs Ttavroiiov ävifitov dvovaiv arJTai' 
aal TOTE f^rjxiTi vfjag ex^iv ivl soIvotti Ttovrq), 

dkla r' ifT* i^TtelQOv j^egvoai, Ttv^daai re ll&oiai 
TtdvTod^ev, o(pQ* Xaxioa^ ctvifKov /divog vygov äivrcjv, 625 
Xelf^iagov ensegvaag, %va firj 7tvd"f} Jtbg ofißgog. 
OTtXa ö^ Inagiieva Ttdvxa retp ivn^dr&eo ßoiyLti), 
evxoGficog aroXlaag vrjog Ttreqä novxoTtoQOio ' 
Ttrjddkiov d^ ev^SQyhg inlg xoTtvov xQ€fj,daaa^ai, 
avTog <J' (üQalov fxlfiveiv Tckoov elaoxev 'eld^rj' 630 

xai rote vfja S-orjv aXad* ihii^ev, iv d4 re q)6Q%ov 
aQfjievov ivTvveiv Yva sol^aöe xigdog aQrjai, 
äoTiBQ if^og TB TtaTrjQ xal aog, (xiya vrJTtie JliQai], 
TtkcolCeaTc^ Iv vYjvai, ßlov i^exQrif,iivog iad^lou' 
og 7tOT€ xal Tfjö* rjld^e, noXvv did TtovTov dvvaaag, 635 
Kvfirjv ^lollöa ngoXirniv, kv vvji pieXalvri' 
ovx äq)€vog q)€vyiov ovdh TtXovrov tb Y.al okßov, 
dkXä naKrjv jtBvltjv, ti)v ZBvg avÖQBaai äidoßai. 
vdaaaro 6^ ayx ^Elixaivog ol^vQfj bvI ^cof^ir], 
^'AaxQjif x^^f^^ nanrj, x^iQBi agyakir], ovdi no%^ ia&k^. 640 

Tvvt] d', €0 HiQoriy j^iQyvav lABfivrjfiivog bIvui 
foQalcjv Ttdvtcov, tcbqI vavtillrjg dk (idkiOTa, 
vrj^ oXiyriv aivBlv, fiBydlrj d' ivl q>OQTla 'd^ia&ai, 
fisl^wv (xlv q)6Qrog, /xbI^ov d' ini xb^öbi XBQÖog 
iooBTai, B% K ävBfiol yB xaxdg dnix^OLv ätJTag. 645 

tl 8* av In* i[LKOpiri'v xpi^cbi ietjifppovot, -d-ufjiov 
ßouXujai yjpia xe Tcpo^uy^iv xa\ atepTcea Xi{jl6v, 
SsCfco 8r| Tot (jLEtpa izohjfkola^oio -d-aXoGOT];. 
OUT6 Ti vauxiX{7]f 96ao9ta[x^( outs ti wicov. 



[623] nach Goettling nnd Paley. Dagegen Steitz p. 157. 624 
aXXd T* habe ich verbessert für v^a d", das nach vrias unmöglich. 
[631—662] Steitz ohne 643, [633—640] Goettling, dagegen mit Recht 
Schoemann p. 52. Steitz setzt 643 vor 689. 632 iyrvyity, Xra nach 
dem Vorschlag Paley's. Eän andrer Versuch lvTvyaa&^ eVcr. [646— 
662] «thetirt von Lehrs und Goettling, im Allerthum von Plutarch. Da- 
gegen Sdioemann. 
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ou Y^P nci>7;oTe vvji y* etceicXcov Eupea noviov, 650 

£? [JLr, es Eußoiav If AuXiöo«, ij äot' 'A/atol 

(jLSivavTE( /eifMova tcoXuv ouv Xaov ocYEipav 

'EXXados 1$ lsp% Tpoi7]v Ic xaXXiYuvaixa. 

evO-a ö' lycov et:' aE^Xa Saf^povo^ 'AjJL^töajjLavxo; 

XoiXxida T* E?<7677£p7)aa * Ttt Bl 3:po7CE^paS{jL^a TcoXXa 655 

ad-X* sd'Eaav TcocidE^ [jiEyaXi^TopES* ev^a [jie ^Y]{i.t 

u(xvtü vixrjaavra ^^eiv xpinoS* coTcoEvra. 

Tov {Jikv lyw Mouayia' 'EXtxcjviadsaa* aveOn]^^) 

Evd'a (jiE To TcpcoTOV Xi^upf^ iTcs'ßTjaav aoidijs. 

Toaaov TOI vtjcov ys 7C£7CEipY][xat 7CoXuyo[jl^ü)v* 660 

oXXa xa\ cj( lp£'b> Z9]vo( voov a^yio/oio' 

Moüaai yap [x* ld{3o{av a-d-Ea^axov u[xvov osiSEiv. 

*'H(.ia%a 7UVTrjiiOVTa fierä tQOTtäg i^ekloio, 
ig zekog Ikd^ovxog d-eg^og xafAaxvideog wQYjg, 
WQaiog Ttiketac xkvtjTolg yrAoog'« ovre x€ vija ii6& 

xa^^a^aig ovr* ävdQug ä/tocpi^laeis ^dkaaaa^ 
el dij fifj TtQocpQiov ye Iloaeiädojv IvoaLx^iiiv 
T] Zeig aÖavctTuv ßaaiXeug Id^kXjiaiv okiaaai. 
ev Tolg ydq reXog larlv oftuig ayad-aiv tb 'KCfüüv t€. 
%Yif.iog ä^ BVKQtveeg r* av^ac zal 7c6vTog ä/iijf^iüv' 670 
evTirjkog rote vrja v^o^v äviftoiai ^ci&ijaag 
kknefiev ig Ttovrov, cpoQTov t' ev Tcdvza rlx^ea^ai, 
OTteväeiv d^ otti raxioxa ndXiv ßolKovöe veead^aij 
fitjöh fiiveiv ^olvov ts viov xal OTtajQivdv ofi{iQOv, 
xal x€4^c«iv' hciovva Nototo re deivdg ä^tagy 075 

OGT^ ujQive &dXaaaav ofjiagTijaag Jtbg ofißgii^ 
7tokk(p, oncjQivi^y xctXeTtbv di re novxov ^id-rjKev. ^ 
seiagivog d* äkkog 7ciketaL nkoog dvd'Q(ji7toiavv, 
rjfiog djj TO fCQcjTOv oaov t* iTtißäaa xogcivt] 
ixvog hcolrjasv, roaaov TtiiaV dvägl (paveiri 6b0 

Iv ngdöf] äxgoTdTi], %6%e 5^ äfißarog iazi d^dkaaact. 
dgyakiog ä^ ovxog Ttikexat Ttkoog. ov fiiv 'eywye 



650—662 atheürt von Koechly. 678 setuQiyof cf' aXkoc für 

aXXoff^d* Biagiyhff habe ich verbessert nach v. 682. Paley nach Cod. 
Gale aXXoff ßtiuQivog — nXoog d\ 682 äqyaUog für tiaQwos Con- 
jectur von Heyer, gebilligt von Steitz p. 155. Die Verderbniss vermuth- 
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4xivriiLi\ ov yaQ ififf) SvfK^ yLexaQiOfjtivog iarlv, 
aQTtaxTog' x^^^^^^S x* q>vyoig KaxoV dHa vv xal rä 
äv'9'Q(07voi ^i^ovaiv asidQelrjai vooio' 685 

XQTifJKxra yccQ tfwxrj TtiXerat deikolai ßgorolai. 
iswov ö^ iarl S'avelv f.i£Ta mvfAaaiV alXct a^ avioya 
q>QdCea^ai rdäe Ttavra ftera (pgealv, (og ayogevio. 
fAtjö' ivl vif]vaiv aTtavra ßiov Y.oiXißai rld'sad'ai' 
aXkd Tckico XelTteiv, rä dh fdelova q>OQTl^ea'd'ai, 690 

äeivov ycLQ tvovtov fierd xvf.iaai Ttijftari ycvgaai. 

^ivov S* Sc X* lo* £[jio{av uTcepßiov iyß'Oi ogipo^ 
cRoy» xaua^at^ xde Sk <fQpxC a[xaup(o0*s(7). 

fiirga q)vXciaaead-ai' ycaigdg d* l/ri naaiv ägiarog, 

Alliremeiiie Leliensreirelii (695—764). 

^iigalog dk yvvalyta reov Ttozl ßolY.ov ayBa^ai, 695 
fiT^re TQirjKOvra ßeriiov fiaXa rtolX dnokeiTtoiv 
ixii%^ STtid-eig fidka Ttolld' ydfxog Si rot ägiog ovrog' 
^ dh yvvij Tirog' fißcioi, TtifiTCToj dh ya/iiolro. 
Ttag^evtxfiv 6k yafxeiv, %va j^tj^ea xeöva didd^r^g. 
rijv di fddXiara yafieZv rjng ai&ev lyyvd^t valei, 700 

Ttdvra ^idV d/iq)i j^iSwv, /wij yeltoai x^^g^cera yij^jjg. 
ov fiiv ydg n yvvaixog dv^g IrjlCeT^ Sfisivov 
vfjg dya&^g, rfjg d^ avrs xaxfjg ov ^lyiov aXXo, 
deiTtvoXoxtjg' ^t^^ avdga t.al Xq)d^i(46v neg eovra 
€vei areg daXov xcfl iv (o^i^ yrigal 'd^'^xev. 705 

Eu $* ontv oO'avaTcov (xaxdtpcov TCE^uXaypi^o^ eTvat. 

fiijSi ytaaiyvijrfi) ßlaov noula^ai kralgov* 

el di x€ Ttoiijarjg, /iij fuv Ttgoregog xanov f eg^ijg, 

firjdh tpevdeot^ac yX<6aar]g x^Q^' *^ 8i ai y* ^QXfl 

jy Ti ßiftog jBVTtutv drtodv^iov '^h xaJ f ^g^ceg, 710 



lieh durch v. 678 entstanden. Paley: ovrog ^ettcQiybgJ [687 — 688] 
Steitz ohne trifti|cen Grand. [692—693] athetirt von Schoemann^ von 
Steitz seltsamer Weise nicht. 696 rgtijxoyTa mit Paley für rgitjxoy- 
rtoy der Codd. u. Edd. Proleg. p. 62. 701 ^uq)l si&tay für auq>ic. 
Proleg. p. 57. [706] mit Lehrs und Steitz, der ihn jedoch vor 724 
einschiebt. 
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dlg roaa Tivva&ai fxefxvrifiivog * ei de ytev avrig 
^yfjt^ eg qptAoinyTOf, dixrjv d^ i&ilrjat Ttaqaax^lv, 
di^aad-ai' öeikog tol dvijQ q)LXov älXoTe äXkov 
Tvoieizai, ah dk fxri xt voov xccra'S'ekyiTü) f eldog. 
Mridk TtoXv^eivov liirjd^ a^eivov xalieax^ai, 716 

/xrjdk Ka%(üv eTUQOv fi^rjd^ iad'laiv veixeaTfjga, 
/xfjdi TtoT^ ovlof4ivr]v Ttevlrjv dvixocpd-OQOv avdql 
rirkad"^ oveidl^eiv, ^axagwv doaiv alkv eovroßV 
ykoiaarjg tol ^rjoavgog iv av-S'QWTtoiaiv agiOTog 
q)€id(oX^g, nkelaTtj dh x^Q''S xerra fiivQOv iovarjg, 720 

et dk xaxov seiTvrjg, %a%a % avxog fisl^ov äycovaaig, 
Mrjdh TtoXv^eivov danog dvaTcificpekog elvat 
€x noivov' Ttkelart] dh xoLQig da/cdvrj r^ oktylarrj. 

Mrjdi 7101^ e^ rjovg Ju Xelßeiv a%&ona j^olvov 
X€Q(Jiv avlTtToiaiv, firjä^ aXXoig d&avaTOtaiv, 725 

ov yccQ Tolye xXvovaiv, ä7t07tTvovai d^ r' ägdg, 
iurjö* dvr' i^eXiov rsTQaftfihog ogd'dg oficx^iv, 
avTCtQ eTtei xe dvji, [xeixvrifxivog, %g r' dviovra. 
fn^T^ ev 6d(p fiiJT^ exTog odov nQoßddrjv ovQijai^g, 
fiTjö^ dTtoyvixvtod^fjg' fiandgcov rot vvxrsg eaaiV 730 

ifl oye rpo? xot/pv reXaaas eCepx^oc auXi]^. 

fXTjd^ aiöola yovfj TtBTtaXaypiivog %vdod't solxov 

searlr] s^Ttelaöov Tiagacpatvifxev, dkk^ dkiaax^at, 

liirjd^ dno övaipri^oio rdq)ov dnovoaTrjaavTa 735 

aTtegixaiveiv yeveijv, dXX^ dd^avdrcov dno da trog. 

f.irjdi TtoT^ devdvjv 7tOTa(,i(x}v xakkl^goov vStog 

Ttoaal Ttegäv, Ttgiv y^ ev^t] icov ig xaXd ^ied'ga, 

X^lgccg vtxpdfievog TtoXyrigdti^ vöaxi k€VK(p. 

og 7tOTaf,idv diaßfj TcaKorrjT^ idh x^^Q^S SvtfCTog, 740 

T(^ dh -d-eol vef^saaiai xal aXyea daiycav OTtlaow. 

« 

[731—732] nach Steitz. 737—741 von Paley verdächtigt, 740— 
741 athetirt von Aristarch. 738 iwy habe ich verbessert für das un- 
mögliche idüty. Proleg. p. 37. 740 Einige Codd. xaxoiijr* i&k, was 
zweifellos richtig, für xaxoTrjji, (f£ oder (Schoemann nach BeuÜey) /€.. 
i&€ nach Bergk auch Steitz p. 169. 
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fir]ä^ ärco Ttevro^oio ^etov Ivl davtl daXeiiß 

avov OTto x^^Qov ra(ivetv aXd-tovi aidi^Qcp. 

(.tri 6^ «TiTö ^oivoxorjv Tid-i^iev XQtjTfJQog VTteqd'ev 

TtivovTioy' okofj yaQ irt^ (xvT(p (ioZqo TirvxTai, 745 

ftrjdk 66(j.ov Tcoiüiv dveTti^earov xcerakelTteiv, 

(jiri TOI ecpe^ofiivrj yiQoi^f] laiiigv^a xOQWvrj. 

f^rjd^ &jtd xutQOTtodfav äve^ti^ginTtav ävekovta 

%a^eiv /.if]dk Xoead-ai' kTtel xal rolg %nt Ttoivri, 

ftrjd^ Itt* äxivijjoiai na&l^eiv, ov yag äfiieivov, 750 

Tcoida Su<i)$exaTä^ov* ot* avs'p* av)Jvopa izoiü' 
[oßk ducoSexap^vov 79ov xol xouxo T^Tuxxai. 

/Äijdk yvvaiyceitfi kovzQ(^ XQoa (paiägvvea&ai 

ayiqa* Xevyakit] yccQ hcl xqovov eaz^ hcl xal rrvi 

Ttoivi], firjd' legolaiv hc^ ald'O/.iivoiai 'KVQ^aag 755 

^(Of^evecv dMdr^ka' d'eog tot xal rä vefieaa^. 

firjöi TtOT^ iv TtQOxofl 7tora(X(jjv alade Ttgogsovriov 

(^t]d' hcl KQtjvdcüv ovQslv, fiaXa ö^ l^aXiaad^at* 

jMi/d* svanoipvx^iv ' tb yaQ ovroi Xcoiov iaitv. 

c5<J* egdeiV deivrjv äe ßgoTCov vTtaXeieo q)ijinrjv. 760 

9Vf^V y^Q ^^ xaxrj TtiXexat KOvq>r] fikv dugai 

^ela (jiaX^, ägyalit] dh q)iQsiv, x^^^^^V ^^ aTtod-ead-ai. 

(fT^fitj d^ ovTig 7ta/Ä7cav aTtoXlvtai, rjvTiva tcoXXoI 

Xael q)rif,U^(oac' d^eog vi rlg lati xal avTTJ. 

Gedicht Ton den grlttekUehen und nnglttcklichen Tagen (H/uigvct) 

(765-824). 

THfiara ö* ix Jiod-Bv 7te(pvXay(,iivog ev xard fioiqav 7P5 
7t€(pQadifxev dfideaai' rgirixccda firjvdg äglatriv 
j^igyce r* BTtomeveiv rjd^ agitiaXiriv dariaad-ai. 



744 fiijd' ano ßoivo^driv habe ich verbessert für fAti^i not*. Das 
«710 konnte wegen des vorhergehenden «no oder des geläufigen fjifi^i 
not* (v. 737, 757) verwechselt werden. Sinn: „Lege nicht das Gefäss 
Eum Eänschenken, das auf dem Mischkrug steht, fort, so lange Trin- 
kende da sind**, mit Bezug auf die empfohlene Gastfreiheit v. 342. 
Andre Erklärungen in den Scholien und bei Goettling. Steitz p. 167 
▼eraweifclt an der Stelle. 749 tni für ivi nach dem Vorschlage von 
Steitz. [75t — 752] mit Steitz und Schoemann. 
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ufide yag Tjfiigai eial Jibg Ttdga ^rjtioevTog, 

€vt' Sv aXrjd'elrjv kaoi ytglvovTeg ayioaiv. 

TtQüJTOv ivYj TBTQoig TB xal kßdofjtrj, legov tjfiCCQ' 770 

TTj yaq ^AnoXkiova xQvaaoQot yelvaro ^rjTco' 

dydodrr] t* kvarri re dvo) ye fikv ij^iara fitjvog 

e^ox' ae^o(j,ivoio ßgorrjaia Hgya Ttivea^ai. 

ivieTKXTr] re dviodendTtj t', Sfiqxa ye ^Iv la^Xal, 

ri(,ilv o'Cg Ttelyieiv, -^d' evcpQOva xagrrdv ifiäa&ai' 776 

ij öi öviodexdttj rrjg ivdendrrjg (^iy^ dftelviov, 

rfj ydq rot vbI vrjfxar^ deQGiTtOTtjTog dgdxvtjg 

TJjuatog Ix TtXelov, ore j^LÖQig atOQov dfiarai, 

TT] d' larov artiaairo yvvy, TtQoßdXoiro re ßiqyov 

f,ir}vdg 6^ larafiivov rgiaitaiöeiidTriV dleccaS-ai 780 

OTtigi-iarog ag^aa&ai' q)VTd <J' iv&Qlipaa^at äglarr]. 

ßiyiTri d^ fi ^iaari fidV dav^q>0Q6g iari q>vTolaiv, 

avdgoyovog d' dyad-iq' TtotJQrj d^ ov avfj.q>0Q6g icrriv, 

ovT€ yevia&ai tvqwt^ ovt* Sq ydfiov dvTißolijaai, 

ovdh fxhv 71 Ttgitirrj j^iurt] xovQfjcn yevia&ai 785 

aQiitvog, dlX* iQifpovg rd^iveiv xai Ttdea fiijkwv, 

arjKov r* dficpißakeiv Tcoiftvi^iov, fJTtiov f^^ccQ' 

ia&X^ <J* avdgoyovog' (piXiei di re ytigrofia ßdCeiv, 

ipevdsd 1^^ alfivllovg re Xoyovg xgvtplovg r* dagiufdovg, 

^itjvdg d^ oydodTj] xaTtgov xal ßovv iglfivxov 790 

rafivifieVj ovg'^ag dk öveodey.dTf] raXajBQyoig, 

j^ei'xddi d^ iv fisydXißy 7rki(p rjfiaTi, Haroga qxxna 

yelvaad^at' fxdXa ydg re voov TtBTtvKaoixivog iazlv* 

ia^Xr] 8^ avdgoyovog öatdrirj, ytovgtjai äh rergdg 

fiiaari. rfj öi T€ ^fjXa aal elXlnodag siXiKag ßovg 79S 

Y,al xvva Ktcgxagodovra nai ovgrjag raXaßsgyovg 

TcgrivvBLV irtl x^^cc Tid^elg. TtecpvXa^o 8h S-v^fp 

T€T gd8^ oXevaad-ai ff&lvovrog ^* iarafdivov re. 



778 oT€ ßiÖQis für on t Wgtg. Proleg. p. 55; vgl. Bergk, Cr. 
Litt. I p. 1020. not. 128. [794 movQr^ai 797 re^e/V] Paley nach 
Plutarch, dem diese Stelle unbekannt war. [798] Sehoemann. 
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oXye« 'Ovfxoßopftv pioXa toi xeTeXsojjLsvov ^(xap. 

iv dk TerdQTfj fitjvog ayead'' eg ^oiytov aycoiTiv. 800 

o!covou^ xp{va{ ot i«' epYp-aTi toütw aptotof 

TtiftTtrag d' i^aXiaad^ai, htel x^^^^(xL re xal alval. 
Iv Tti/HTtTT] yctQ q)aaiv ^Egivvag a(xq)i7ioXBveiv 
^'Oquov Tivvfi€vov, rbv **EQig t^x« tt^/m* iTtioQxoig, 
^liaaji ä' ißdofxaTrj ^rjfnJTSQog legov axrijv 806 

€v fidV OTtiTcrevovTa kvTQOxdkcp iv akiof] 
ßaXkeiV vkoTOfiov t€ rafieZv ^ala^ijia öovqa, 
vi]id T€ ^vXa TtoXka, tcct^ ccQfxeva vrjval niXovxai. 
rsTQCidi d^ aqx^o^^f' vrjag Ttrjyvva&ai ägaidg. 
eivdg J' ij /.liaarj km öeieXa Xuiiov r^iaQ. 810 

Ttgcarlarri ö^ eivdg TtavaTtrjfiiov dvd-QcjTtoiaiv 
iad^k'^ fxhv ydq d-^ rjde cpvtevifABv rjdk yevia&at 
dvigi T^ rjdh yvvaixl' yMl ovTtoxe ndy^ayiov ri(.iaQ, 
TtavQoi d* avTS slaaac TQiaeivdöa firjvog dgloTriv. 

ap5aa^a( xe Tcid-ou, xol iiii l^üyöv au/eva ^^vai 815 

ßouol xol ri[ki6voiai xol %iu:ov; (uxuTcoSeaat. 

rfja TtoXvxXi^ida &or^v ig j^olvoita Ttovrov 
seiQVfievai' navQOi öi t^ dlrj-d-ia KiKXrjayiovai. 
rergdSi d^ olye 7tl&ov' tcbqI Ttdvrwv leqbv r^f^ccQ 
(xiaari* Ttavqoi ö^ av jierd semdöa (.nqvbg aQlarrjv, 820 
ijovg yeivofjtivrjg' inl äeleXa d^ laxl xegeLtov, 
aide /.ihv fi^iqai eialv hcix^^ovloig (.liy^ oveiaq, 
al ö^ aXXai (jterddovTtoi, dxrjQioi, ov tl q^iQOvaai. 
aXXog S^ dlXoitjv aivei, TtavQoc öe ßiaaaiv, 

aXXoxe {xTjTpuirj TceXei r\\U^r[ aXXore {XT^irjp* 825 

Tacov Eu3a{(JLü>v te xa\ oXßio^ o$ xaSe Tcavxa 
e^dco^ IpyalJijTai avaino? aO-avaiotaiv , 
opvid-o^ xp(va>v xa\ uTcepßa^ia^ aXse(vü>v. 



[799] mit Steitz. [801] mit Steitz p. 180. Paley wollte oe ßi(^- 
y/uari, was mit Rucksicht auf 694 nicht empfehlenswerth scheint. 
804 ripvuiyov für yHvofjttvov mit Steitz und Schoemann. [815 — 8161 
mit Goettling:, Paley, Steitz. 820 navQot 6" av fAna j^eixada für d 
avT€ fiiJ mit Paley; gewöhnliche Verderbung; Proleg. p. 55. Schoe- 
mann empfiehlt das unmögliche jucr' eexacT' inaaiv dgioTtjy, [825 — 
828] mit Sleitz p. 181. 

Hksiodus. .^ 



0EOrONIA. 



Movadwv j^shxwviadiüv aQ%i6i.ie&^ äeldeiv, 
at ^elixüßvog %xovaiv oqoq (xiya ve ^a^eov %e, 
ycal re tvsqI XQrjvrjv sioseidia Ttoaa^ anakoiaiv 
oQxevvxai xai ßcof,idv eQtad'eviog KqovIcovoq, 

xa{ TE XoeaaafJiEvai Tepsva yjpoa n£p(ji7]77(Jto 5 

rj ''Itcjcou xpi^vT)? tj 'OXfxsiou ^a^soto, 

axpoxaTü) 'EXtxcovt /PP^^ iv6;uoi>5<JavTO 

xaXou^, IfxspoEvra^, eTCE^^SüjaavTo 8k roaaiv. 

EV-8-EV ajcopvtjjLEvai, xaxaXu(x[X£vai rj^pi 7:oXXfj, 

iwu/iai aT€t)(ov TTEpixaXXs'a oaaav l^aai, 10 

ujjLVEuaai Ata t' a?y{o)(ov xol JVTvtav ^'Hprjv 

'ApY£{7]v, /puaeotai tueSiXois IjxßEßaüiav, 

xoupTjv t' atyiox^to Aio; YXaüxcoTciv 'A^vrjv, 

4>öiß6v T* 'AjuoXXcova xa\ "ApTEfxiv ?o/£'aipav, 

7]$^ no7£idacova YEiioxpv, iwodyaiov, 15 

xol ÖEfJLiv a?8oi7]v iXixoßXi^apov t' 'A^poöiTrjv, 

<I>oiß7]v TE /püaoaTE^avov xaXi^v te Aicowjv, 

"Hßrjv t' 'lajcET^v TE ?8l Kpovov ayxüXofxi^TTjv, 

'Hiü t' 'HeXiov te [xrifav Xa(jL7cpav te SeXi^wjv, 



1—4 und 36—42 zwei alte Prooimien, beide mit den nolhwendigeit 
Uebergangsversen 104 — 106; vgl. Deiters, de prooemio Theog. p. 14. 
Alles Andre zusammengeflickte Partieen, gekennzeichnet theUs durch 
unaufhörliche, ermüdende Zusätze (v. 2, 6, 12, 31, 37, 43, 46, 65, 72, 
106 — 108), theils durch Flickverse, die hineingeschoben sind, um ausser- 
lieh einen Uebergang zu vermitteln (v. 25, 52, 63, 80, 93). Hymnen- 
fragmente sind 11—21, 53-61, 68-74, 81—93, 94—103; das Uebrige 
besteht aus rhapsodischen Erweiterungen und Interpolationen. 19 fPoi- 
ßrjy will Schoemann für "Hßtjyy u. so ich in meiner Theogonie. Jetzt 
nach Ellger, de prooemio Theogoniae Hesiodeae, Berlin 1871 i^.2blSß9jy. 
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Fotav t' *QxEav6v ts jirfav xa\ Nuxia fxsXaivav, 20 

oXXcov t' flld-avaTcov Upov yv^o^ aUv iovrcov. 

AK vü Tcod*' 'HcioSov xaXrv I8{8a5av aot8r,v 
dcpvoc^ 7Coi[jia{vovd'* '£Xix(ovo{ utco l^a^cOio. 
TOvSe Se fxe ÄpoiTtora -O-eol Tcpo; (jlC^ov ^etjrov, 
Mouoat *0Xu{x7ciaS£s xoupat Aioc a^Yio/^oio* 25 

noi{jL^vE{ aypauXoi, xax' iX^X'^^i YaoTEps? o?ov, 
id{x£v ^Eu^Ea TcoXXa Xr^Eiv ^Tupioiaiv 6[Jidta, 
tSjiEV 8', eut' l^e'XcojxEV, aXTj-d-Ea YTjpuaaa^at. 

""Q^ E^aaav xoupat (xEYaXou Aiog apTtsTUEiar 
xai [JLOt ax7)7rcpov eÖov, Satpw]^ EptOTjXs'o? o^ov 30 

8p£'|aaat ^ijxov lve7:vEuaav öe' (xoi aC8f,v 
ö-^OTctv, tva xXsCoifJLi xa t' iaaofJiEva jupo t' lovxa. 
xa{ [i£ xAovd** U[Jiv^v [Aaxdcpcov ysvo; a^£v Iovtcov, 
a^a? 8' auxas ÄptoTOv te xa\ foratov a?^v aE^ÖEiv. 
aXXa t{ii] [loi xauTa JCEp\ dpuv tJ 7CEp\ TceVpTjv; 35 

Tv'yij Movadiov aQX(ji^iBd'a, Tal Ju tiotq! 
vfjLVBvaat TiQTtovai fiiyav voov evrog ^OXvfXTtov, 

£?p£Üaai Tflt t' lovta xa t' IjaofXEva ;:p6 x' iovxa, 

cpcjvfj OfirjQSvaai' twv ö^ aycdfÄaTog ^iet avdrj 

kx aTOfiäriov ^rjdela' ysX^ di re dvi^iaia nargog 40 

Ztjvbg iQiydovTVOio d-eäv OTtl leiQioiaarj 

axidvafiivr] ' ri%ei de ndQrj vtq)6evTog ^0Xvfi7C0v. 

$co{jiaxa T* ad'avaxcov. o^ d* afjißpoxov ooaav lilaai 
•d-Ecov YEVO? alSoiov wpwxov xXEiouatv aoiSrJ 

1$ opX^C, ou^ Fala xal Oupavo^ £upu( exixxov, 45 

oK x' Ix xwv lyEvovxo -O-Eof, Süix^ps; iatov. 
Sfiuxspov auxE Z^va, O'Ecov TcaxEp* i^8k xa\ avdpojv, 
apx6(Mva{ d** u[jLVEuat -d-Eai, XijYouaa{ x* aoid%, 
0O90V ^^pxaxo^ loxi -S-Etov xpaxE'f xs jxrytaxo?. 

auxt? 8' «vB'pwJcwv xe y^vos xpaxspcov xe yiyavxwv 50 

ufjLveuoat xspTcouai Aio( voov Ivxog *OXu(jL;rou 
Mouaai *0Xu{A7ciaSE(, xoupat At6$ a^ytoxoto* 
Toc iv IltEp^T) KpovfSr) XEXE jcaxpl {Aty^iaa 
Mvii)|jLOOuvy}, youvoiaiv ^EXEud^poc [ji£$^ouaa, 

X9]a{xoauvy}v xe xaxcov a(X7cau(jia xe [XEpfXTjpaajv. 55 

Iwto ydlp o\ vuxxo^ i^kiaytxo pjxCsxa Zeus 
vooftv ob:' aO-avaxtov tspov X^o? E?aavaßaiva>v 
'aXX' Sxe Si^ ^' ivtauxo{ eVjv, 7Cfip\ S' £xpa;:ov üjpat, 

[38] nach Paley entweder 37 oder 38 inierpolirt. 

3* 
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{jLTjvtov 90"iv6vTa)v, 7:£p\ 8' fjxaTa t:6XX' ^TsXea^, 

^ S' ETEx' ivvä'a xöupa? ojxo^pova?, Tjitv aoi8^ 60 

jjL^jjLßXsTai, Iv anr^eaaiv dcxr^Ssa -O-uijlov l/püaai5, 

tutO-ov ajc' axpotaxT)? xopü9Ti5 vi^osvro; 'OXu[x7:ou* 

svO'a a^tv XiTcapo'! t£ /ppol xol 8a}(xaTa xaXa. 

Tcap 8' aüxf)? Xapix^ te xal *'l(XEpo; olxC £)(puatv, 

Iv -O-aXiri?' IpaTrjv B\ 8ia orofJLaT' oaaav tfiaai 65 

{jLE'XTCovrai Tcavrwv te vojiou? xa\ fO-sa xsSva 

a-O-avdcTwv xXsiouatv, iTo^paTov oiaav Ifiaat. 

At tot' Kaav Tcpo? "OXujxtcov ayaXXojjLEvat otA xaXff, 
a[jLßpoatT) (xoXtu^' 7CEp\ S' loiys. yaia {jLsXaiva 

u(xvsu7ai;, IpaTO^ Sk Tcodulv ujco douTCO^ opcopst, 70 

viTaofJLEvwv JcaTEpa a^ov o S' oupavw IfißaaiXsüei, 
auTo; £/ü>v ßpovTJ^v TJS' aIO"aXoEVTa xspauvov, 
xapTEi vtx>5aa$ TcaiEpa Kpovov. £u 8k Ixaota 
aO-avotToi; SiEtafEv 0[uSq xa\ iizi^ppaBs. Ti|jLa?. 

Taut' apa Moucrat a£i$ov 'OXüfjiTcia 8to{JLaT' E/puaat, 75 

IvvEa -ö-üyaTEpES jxEyaXou Aio? IxyEyaüiai, 

KXeIO) t' EuTEpTUT] T£ OaXEltt TE MfiXTCOflivT] T£ 

TEp']/ixpp>l t' 'Epaiw T£ noXu(jivia t* OupaviTj te 

KaXXioTCY] Q-\ :^'t£ Tcpo^EpE^TaTTj l<rr\v ocTcaaEwv. 

^ yap xol ßaaiXEuaiv Si[L alöoioiaiv otttjSä. 80 

ovTiva TifJLr.awai Ato? xoupai (jLEyaXoio, 

Y£tv6{JLEvov TE TiScoJi SioTpE^cwv ßaaiXijwv, 

TW p.kv ItcI yXoSa^jT) yXüXEpi^v yßlouavT Ispoijv, 

Tou 8' etce' Ix <TT6|jLaTo; ffi {XEiXt/a* o? 8s vu Xaoil 

«avTEs i? aüTov opcoai SiaxpfvovTa -S-E'ixtjTa? S5 

!^£tr,ai SixTjaiv o 8' aa^oXEO); ayopEucov 

al^l'' oys '^^^ H^^T* v€ixo; l7:toTa{jL^vco; xaTCTcauaE. 

TouvExa yap ßaaiX^E? ly^^povE?, ouvExa Xaoi? 

ßXaTCTOfJiEvois ayop^^t jiSTOCTpoTca Epya teXeü^i 

^7]t8{<o$, {jiaXaxoiai 7capai^a(ji£voi IjcsEaatv. 00 

lp)(0(XEvov 8' dtva otTcu -O-eÖv w; IXaaxovTai 

aI8öi (x£tXi)(j[T), {jLETa 8k TcpeTCEi dcYpojJL^voiat, 

oTa T£ Mouadtwv lEpr; 86at5 av-O-pwTcotatv. 

Ix yap Mouaawv xa\ §x)]ß6Xou ^AtcoXXcovo^ 

71 naiiga C(pby für et;' o^ nach der von Schoemann gebilligten 
Gonjectur E. Scheer's im Rhein. Mus. XXIII p. 685. 82 ytivofAiPw 
re idwai für iaiSmai nach Stobaeus 48, 12, Paley und Deiters; Tgl. 
Gallimachos, Epigr. 23, 5; Theokrit 9, 35; Horaz, Od. IV, 3. 87 ahl»' 
oye für alipä rc nach dem Vorschlag Schoemann's. 91 Godd. aya 

aaxv, die meisten Edd. av' aydSya; vgl. Proleg. p. 58. 
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avdpsg aoidol £aoiv M x^^va xa\ xid-apioTa{' 95 

ix Sl Ato( ßaoiXfjec o S* oXßto{ Svxiva Mouaai 

^iXcoviat* "xhiTLepfr ol dbco arojJiaTo? fsei aGör,. 

6? ydep TIS xa\ nivd^ Ixwv V£oxi]SeV -O-ujjlw 

ai^T}Tai xpaSdi^v axa)^(i£vos, auxap aotSös 

Mouaatov d-spdbccov xX€ia npoT^tov av^pojTctov 100 

u(jLVi^a?), {Aobcapos TE d'SOUS c»^ '"OXufJUUOV c/ouoiv, 

al{»* oye Suo^povEcjv IncXrid-Exa^ ouSe xt xtjSecov 

{A^jjLWfrai* Tax,^(i)s $^ nap^poTce Scopa d-eacov. 

Xalgere vixva ^Jiog, dots 5^ i/.ieQ6eaaav äoidrjv. 
xXelete ä^ d&avaTWv Ibqov yivog aihv iovraiv, 105 

ot rijg i^eyivovTo xal OvQavov aateqoevTog. 

NüxTOS TS Svo^cpris, ous d*' dtXfjLupos sTpe^s IIovtos. 
EtJCOtTC 8' «ÖS Ttt Tcpcirra ^6o\ xol yocia yevovto, 

XOCI 7C0Ta{A0\ xol TCOVTOS ttTCcfpaTOS, Ol8[JLaTl 'OlSüJV, 

aoTpa TE XapjUETOcovTa xa\ oupavos Eupus u^Epd-EV, 110 

ot t' Ix toJv Iy^vo^ö ^£o(, StoTTjpEs lawv, 

cos T* a^Evos Saaaavxo xol cos xifias du'Xovro, 

r8^ xol WS Ta Tcptoxa ttoXotctü/ov eo/ov "OXujxtuov. 

TttUTa (xot scncETE Mouaat *0Xu(A3uia StjjAax* E/oucai 

15 apx^S, xol EiÄad"' 0, xi TcptoTov -yevEx' auxcov. 115 

^JÖTot i^hv TtgiüTiara Xdog yiver^ avrdg STteira 
Fal^ evQvoTSQvog, TtdvTcov edog doq)aXkg alel, 

ad*avaT(i>v, ot s/ouat xapT] vt^oEvros ^OXup^ou 

TOpTOpa T* l^SpOEVXa [XUXW X^OVÖS EUpU08E(7)S. 

^d* *TEqog, dg ndXXiaxog Iv a&avdtoiai d^eolai, 120 

' Xvaifiekijg , ndvrwv re &eaiv Ttdvxujv r' dv-S-QüiTttov 
daf^vag iv arij&eaai voov -Kai l7tLq>Q0va ßovlrjv. 

'Ex Xdeog d' ^geßog tb ^iXaivd t€ Nv^ iyivovTo. 
Nvxrdg d* aw' ^l&rJQ tb xol ^Hfiiqrj i^Byivovto, 
ovg lixe xvaafiivtj, ^Qißev q)ik6Trjrt /nyBiaa. 125 

Fala di rot Ttqohov fxlv syBlvaro ßlaov andviri 
Ovqavbv düTBQOBvd'^ cva fiiv Ttsgl ndvra xakvTttoi, 

[118—119] waren unbekannt Plato Symposion 6, Aristot Metaph. 
I, 4. Nach dem verbesserten SchoUon zu diesem Verse athetirte Zeno 
Y. 119: 70/701^ ök lSQ<ara yaytyic&a^, od-^y a^erei roy 
aji^oy. Die Erde kann nicht ad-ayartoy tdog- genannt werden, der 
Tartaros steht mit der hesiodischen Vorstellung m Widerspruch; vgl. 
mein System not. 45. 126 andyxv^ für kavT^i nach Muetzell p. 406 
und Paley (trotz Bernhardy und Schoemann). 



38 OEOrONIA. 

o(pQ^ sXtj fiandgeaai ^eoig eöog aocpaXig aisL 
yelvaro <J' Ovgea (xai^qa, ^ewv xaglewag ivavkovg 
Nvfx(pia)v, Ol valovaiv äv^ ovgsa ßrjaa^evTa, 130 

^' dh xal ctTQvyeTOv TtiXayog Tixev, o%d[xari &vov, 
UovTOVy cxTSQ g)iX6tr]Tog lq^if,iiQOv' avtäg ertetra 
Ovgavip eyrrj-S-elaa rix^ ^xeavbv ßad^vdlvrjv, 
Kolov T€ Kgeiov ^' ^YTtegLovci t' ^lanerov %e 
Geldv re ^Pelav re Qifxiv re Mvrjf^ioavvnjv re 135 

Ooißriv T€ XQvaoaTiq)Ctvov Trid-iv t* kqateivijv. 
Tovg dk /.led-^ OTtloTarog yivero Kgovog äyxvXofiijrijg, 
ÖBivoTarog Tcaldiov' ^alegov d^ ^X^VQ^ roxrja. 
yelvaTo d^ av KvnXcaTtag vTtiqßiov tjtoq exovrag, 
Bqovttjv re ^TegoTtrjv re ymI !kQyrjv dßQt^6&v(jiov, 146 
o? Zrivl ßQ0VT7]v T^ idoaav rev^dv re xegawov. 

ot S' ^Toi Ttt (x^v oXXa -O-söt? IvaXtyxtoi i^aav. 

o^^aXfjio^ Sk Ist? {jLsaau) IvsxeiTo [jl6tw7C(o. 

KuxXcoTCE^ 8' ovofjL* r,aav Ijcü>vu(jlov, oovex' apa ^e'wv 

xuxXoTEp:^^ o^'&aXp.o^ hiq Iv^xeito [xetcotiu)' 145 

!a/y$ t' rfil ß{»j xa\ (XTj/avol raav §;:* epyoi^. 

aAAo£ d^ av ralrjg t€ xal Ovgavov e^eyivovxo 
TQSig Tcaldeg fxeydXoi re xai oßQifiOt, ovx ovofiaarol, 
KoTTog T€ BqidQeiig re Fvrig &\ V7teQT^q)ava Tixva. 
Tfjjv eyiarov pihv x^^Q^S ^^' äfxcov dtaaovxo 150 

aTtXaanoL, x€q)akal de seycdarcp TtevTtjKOvva 
e^ äfxiov e7tig)VKoy enl arißaQoiai /.lileaaiv, 
iaxvg ö^ äTtXrjrog xgazeQrj ixeydXi^ em meldet. 

^'Ooaoi d^ Sq ralrjg re xal Ovgavov e^eyivovro, 
ovroi SeivoraroL' a(periQ(p d^ ijx^ovro rourji 155 

e^ aQX^g» y^al raiv fiev OTttog rig Tcqojra yivoixo, 
Ttdvrag aTtoxgvnraaKey ymI ig q)dog ovn avleoxe, 

[142—146] rhapsodische Erweiterung, aus andern Gedichten hinzu- 
gesetzt, in denen von den homerischen Kyklopen die Rede war; vrl. 
System not. 7. Das verletzte Digamina in v. 146 verräth^üngeren Ur- 
sprung. 156 habe ich verbessert ovroi ötivoraroi sc. tioav mit Be- 
ziehung auf die Hekatoncheiren, und dann v. 155 die Gonjectur Gerhard's 
cltrjot cf' aQ für Zftcoi yao aufgenommen; vgl. mein System p. 34. 
(155 — 156] Paley, ohne die Stelle damit zu heilen. 



eEOrONIA. 39 

Falrjg Iv ncev&^twviy naxif) (J' hreTiQTteto ^iQyu} 
OvQavog' ^ 6^ ivrog ctovaxitsto Fala TreXÜQt] 
areivo^ivT]' doXlrjv öh xanriv eneq^Qaaaaxo rixyrjv. 160 
aliffa dh Jtoirjaaaa yivog Ttoliov dö(i(.iavTog 
T€v^€ fiiya dginavov xai iTtirpQade naial q)lXoiaiv. 
seifte dh ^aQOvvovaa, (plXov TeTir]i,Uvrj rjrog' 

Ilaldeg ifiol xal nargog dvaa&akov, ai'jc* i&ilrjTe 
Ttel&ead'Cti, Tcargog xc nai^riv tKjalfied'a Xaißrjv 165 

vfieTiQOV TtQoreqog ydg dj^eiiiia f4ijaaro ßiqya. 

Tßg q>dro' rovg d^ aga navTag Slev diog, ovdi rig avtaiv 
q>d'iy^aTo' ^aga^aag dh ^iyag Kgovog dyavkofiijTrjg 
aip avTcg ixvd-oiot TtQoarjvda {.irixiga Tieövrjv 

MrJTeg, iyio xev tovto y* vnoaxofievog Teliaai/iic 170 
Mqyovj liteX Ttargog ye dvatovvfxov ovy. dleyi^w 
TlfÄerigoV ngoxegog ydg dser^ia i^iijoaro ßigya. 

'JQg q>dvo' yij&Tjoev dh fi^ya cpgeal Fala Ttsliogt], 
elae öi (xiv xgvipaaa Xo^cj* hix^rjKe dh x^^Q^ 
aQTttjv TcaQXciQodovTa' dolov d^ VTte&ij^aTO navta, 175 
rjX&e dh Nvkt^ hndycDv fiiyag Oigavog, dfiq)i dh Fair] 
Ifielgwv q)il6rriTog hniax^'to Y.al q^ kTavva&i] 
^dvTf]' o d' £X Xoxeolo Ttdlg logi^aro x^^Q^ 
axaifjy de^itegfl dh jteXcoQiov %XXaßev agTtrjv 
{Liamgrjv, xagxcigodovra, q)iXov d dub firjdea nargdg 180 
iaaviiEViog rjinrjaej TtdXiv d^ ^e^giipe cpigead^ai 
i^Ofclao), rd (ihv ovtl Irwat' a(,i^ %^(pvye x^^Q^S' 
oacai ydg ^a&d(jiiyyeg dniaavd^ev alfiavoeaaai, 
Ttäaag di^avo Fala' n:egi7tlof.iiva)v d^ iviavrdßv 
yelvar^ ^Egivvg Te ugaregdg ^eydXovg re Fiyavfag. 185 

TEu^eji XofjiTcofiivous, SoX^x' ^TX?* X'^P'^^ e/pvia?, 

Nvfiqxxg &* ag Mellag xaXiova^ in^ dneigova yalav, 
fiTjded '9'^ (og ro ngcHrov dnor^ri^ag dddfiavri 



182 irtSüi^ afA htpvyi habe ich conjicirt ffir hoSaia hcg^vye. 
Proleg. p. 25. [1861 nach Goettling und Paley. Dagegen Schoemann, 
Theogonie p. 114, indem er die Drachensaat des Kadmos und des Jason 
vergleicht , welche aber mit diesen Giganten nichts zu thun hat. 



40 eEoroNiA. 

'^aßßaV &7i^ rjTtelQOio jioXvnXvazfi) Ivl nortq), 

wg ^iger' Sfi niXayog jtovXvv xQovov, äfi(pl 8h Xevxog 1 

äfpQog a7t^ ad-avatov XQOog wqvvto' tij} d' ivl xovqkj 

id'Qifp^rj' TCQWTov ök Kvd'^Qoiat ^a^ioiaiv 

eTtkrjr', ev^ev eneiTa negl^^vrov 'ixero Kvngov* 

€x <J' eßtj alöoli] xaX^ ^eog, ä^q)l öh nolrj 

Ttoaalv V7Z0 qadivolaiv ai^ero' r^v <J* iitpQodlrtjv 1 

KixXijaxovaL &eoL re xai avigeg, ovvb'k kv ä(pQ(p 
d^Qicpd'Ti' OLTCtQ Kvd^iQBiav^ oTi TtQoainvQOB Kv&ijgoig. 

KüTCpoYEV^a 8', oxi ^evro tcoXuxXüotw iv\ KuTcpco* 

Tj] 6^ ^Qog wiAdQzrjae xal %i€Qog eansTO Y,akbg 
yeivofAivji rä TCQCjra d'Bwv t^ ig q)vXov iovaf]. 
Tavrrjv d' i^ ^QX^S rifii^v ex^i ^<5^ XiXoyx^ 
jiiolQav iv dv&QüjTroiai ytal a&avaToiai d'Bolaiy 
7taQ&€vlovg T^ ocLQovg iLi€iöi]/.iaTd T* i^andrag ze 205 

T^QlfJlV T€ ykv7i€Q^V q)ll6Tr]Td T€ fJLetXlxlriV T€. 

Toü§ 81 narrip Ti-rijvas inUXriaw xaXEEOxEv 
7ca1$a§ v£ix£{ü)v [xeyas OOpavo; ou§ Texev auro^. 
flpaoxE Sk Tixaivovra; axaaO-aX^rj p.Eya ffifai 
epyov, Töto 8' ETCEixa T{aiv (jLETOTcia^EV EaEo^ai. 210 

Nif^ d^ BTsne orvyeQOv t€ Moqov xal Kfjga fiiXaivav 
xofi Oavarov, rixe 6^ "Ynvov^ ^eTteira dh cpvXov ^Ovelgcov' 

ouTivi xo([X7]^€taa d-ea iexe Nuf IpsßEwij, 

öevTCQov av Mai^wv xal ^Ol^vv dXyivoeaaav 
^EartBQiöag &\ alg ^lYjXa fc^Qtjv xXvtov ^£2xeavoio 215 

XQvaea xaXd ^iXovat q)^QOvrd re öivÖQBa Kagrcov. 
xal Molqag xal KrJQag iyelvaro vrjXeonolvovg, 



[196] nach Paley, Schoemann, Koechly. [199—200] mit Schoe- 
mann p. 121 nach Lcnnep. [207—210] athetire ich jetzt, nachdem 
ich sie in der Theog. zu halten versucht habe. System p. 34. 212 
habe ich jetzt för hixie geschrieben Innta nach der ausgezeichneten 
Conjectur von Mure, history of anc. Litt, U p. 414. [213] nach Ger- 
hard und Paley, der aber als Analogieen zu dieser stylistischen Un- 
schönheit anfuhrt 223—224, 308—310. 



eEOrONlA. 4 1 

KXu^ TS Aa)(so{v T£ xol *ATp07;ov, atxe ßporotai 
TBvo(i^rateR di8ou9iv Ixeiv «Yad-ov le xaxov ts, 

o?r' mfÖQüiv T€ &ei5v te naqaißaalaq lq)i7tovatVy 220 
(^ii Ttore Xriyovai &€al deivolo %6XoiOf 
ftglf y' änd rtp dwtjai xaxi)v 07civ ootiq afidQvj], 
rixTc dk xal NifieoiVy Tcrjfia O^vrjTolai ßQOTolai, 

^5^5 r' ovkofievov xal *lEqiv rixe xaQTeQoO^vftov. '225 

AvxaQ TEgig CTvyeQrj tixe fikv IIovov äXyivoevxa 
-äT^^rjv T€ ^ifiov TB xal ^'AXyea daxQvoevra 
iOfilvag T€ 06vovg re Mdxag r' HvÖQoxzaoLag re 
Äiß/xecr T€ xjjBvdiag re Aoyovg A^Kpikoylag re, 
^vavofih]v, Ü^Tjjy re, avvijO-eag ällijkoiaiv, 230 

^(xov ^', og d^ Ttkelarov iTtixd-oviovg avd'Qvi7covg 
^illialv€if oT€ xlg xe j^exwv ItzIoqxov dfioaar]. 

NfjQia ö^ ätpevdia xal äkrjd'ia yelvaro Ilovrog, 
^^(eoßvTOTOv 7ial6o)v' avtaQ xaXiovai yiqovta, 
^vvexa vrjf^eQTjjg re xal rJTCiog, ovöe ^e^iaticov 235 

^li^erai, dkXd dixata xal ijnia drjvea j^oldev, 
^^vtig d^ av Qavfiavxa ^iyav xal dyi]V0Qa 06qxvv 
^^alf] ^uayofisvog xal Krjrd) xaXktTtaQr^ov, 
-^VQvßlijv 't dddfiavTog hl (pQBol dvfiov exovaav, 

NfjQfjog d' iyivovTO fieyfJQara rixva -d'sdiov 240 

^^ovTip iv aTQvyiv(ff xal JwQldog rjvxojiioio 
^^ovgrjg ^iixeavolo reXr^evrog norafiolo' 
-^jTßwrcJ r' EvxQdvrj re 2aoi t^ AficpiTQlTY] re 
-^vdcoQT] T€ Qitig re raXrjvrj re rXavxrj t6, 
-fivf40&6r], 27teici tb ^oij, QaXirj t* igoBGoa, 245 



[218—219] nach Paley und Schoemann, weil sie nach 205 — 906 
interpolirt sind. 217—222 athetirt von Goettling und Koechly. 224 
kiach Heyne, Ruhnken, Gaisford, Paley wegen lAndrij und fPiXortjc, 
welche Wörter Goettling und Schoemann p. 135 vergeblich zu erklären 
sich bemühen; vgl. mein System not. 23. 227 Für Jijd^ij will 

Schoemann p. 49 d^giff, Bergk, Gr. Lit. p. 992 sogar Aaad^ri, Da- 
gegen System, not. 24. 232 über die YeFbesserung für xiv jis Pro- 
&g. p. 40. 



40 eEOrONIA. 

KccßßaX' an fiit^iqoio 7ioh)%kvGTi(f ivX novrifi, 

äg ^iget' Sfi niXayog jtovXvv xQovov, äfjKpl 8k Xevxdg 190 

äfpqbg otTt^ ad^avccTOv XQ^^S wqvvto' t(j} ö^ ivl xovgtj 

i&Qicp^Yi' TtQüfTov ök Kvd-riQOtot ^a^ioiaiv 

€7cXr]T^, evd^ev eneiTct tibqI^^vtov ?x€ro Kvtcqov* 

€'A <J* €ßri aiöoli] xaXrj &e6g, äfiq>l ök nolrj 

Ttoaalv V7to qaöivolaiv ai^ero' rrjv d^ ÜtpQodlrrjv 195 

xixltjaxovGL d^eoL re ytal avigeg, ovve'k iv äq>Q(p 
^Qicp&tj' äräg Ryd-igeiav, Ott TtQoainvQae Kvd-r^^oig, 

KüTcpoYSv^a ö', oTi ^evro tcoXuxXuotco Iv\ KuTcpco* 

ri^\ 9tXo(A(jL7]§^a, oTi [XT^d^cov i^E^aavOT]. 200 

rjj 6^ ^Qog w^iccQTriGe ycal ^ijueqog bötzbto vMXbg 
yeivofiivi] ra TtQuiTa ^euiv t^ kg q)vlov iovaj], 
TavTTjv d' i^ ^QXVS i^^fi^v *X«^ ^ik XiXoyx^ 
(tiolgav €V ävd^QOJTCoiai xal ad^avaroiai -S'soiai, 
TtaQ&eviovq T^ oagovg iLieiöi]f.iaTd r' i^aftdrag ts 205 
T^Qifjiv T€ ykvxeQrjv q)iX6TrjTd re /iieiXixlTjv tb. 

Toüs 81 TcaiiQp Ti-rijvas l7c{xX7]aiv xaXeEaxEv 
7ca1da$ v£ix£{(ji)v [leya^ Oupavo^ ou$ t^xev «uto^. 
flpaoxE h\ TiTa{vovTa§ ataa-d-aX^rj p,^a ^efai 
EpYov, Töto 8' ETCEiTa T{aiv {XETOTcia^sv saEa^ai. 210 

Nv^ 8^ €T€X€ GTvyeQov re Moqov xal KfiQa ßiXatvav 
aal QdvaTov, rixe 6^ "YtvvoVj %TceLTa dh (pvXov^OvelQwv' 

ouTtvi xoip.7]^€taa ^tk iexe Nu^ IpsßEwiJ, 

öevTBQOv av Mw^wv xal ^Oi^vv dXyivoeaaav 
^EartegiSag ^', alg fi^Xa n^Qtjv xXvrov ^iixeavolo 215 

XQvaea xaXd ^iXovat q)iQOVTd re divögea xaQnov. 
xal Molgag xal Krjgag lyelvaro vrjXeoTtoivovg, 



.1 



[196] nach Paley, Schoemann, Koechly. [199—200] mit Schoe- 
mann p. 12t nach Lennep. [207—210] athetire ich jetzt, nachdem 
ich sie in der Theog. zu halten versucht habe. System p. 34. 212 
habe ich jetzt für hixie geschrieben eniira nach der ausgezeichneten 
Gonjectur von IMure, history of anc. Litt. U p. 414. [213] nach Ger- 
hard und Paley, der aber als Analogieen zu dieser stylistischen Un- 
Schönheit anführt 223—224, 308—310. 



SEOrONIA. 4 1 

KXco^cu Te Aaxs^v xe xa\ "ATpojcov, atxc ßporoiai 
Y£tvo(jLevot9t $tdou9tv Exeiv drfad-ov le xaxov xe, 

a%x^ ävÖQWv re &ei5v re naqctißaolaq i^hcovaiv, 220 
ovdi Ttore Xriyovat &eal öetvolo ^oXoio^ 
TtQlv y^ and t(^ dwcjai xaxijv oniv oatig af.idQTr], 
Tlxre dk xal Nifieaiv, 7trj(,ia &vr]Tolai ßQorolai, 

NwE öXoi^* ftexa xi^v 8' 'Awaxrjv xexe xol «PiXoxrjxa, 

rrjgag ir' ovkofievov xal *!Eqiv rixe ycaQreQO-d'viitov. 225 

uivTctQ ^Qig OTvyeQrj rixe fihv IIovov älyivoevva 
u^ij^v re ^ifiov re xai ''AXyea daytgvoevTa 
'Yofilvag re Oovovg re Mäxctg r' ^vÖQOTLraalag re 
Nelxed re xpevdiag re Aoyovg Aftg>iXoyiag re, 
/1vavofili]v , l^rrjv re, avvijO-eag akXijXoiaiv, 230 

'Üqxov &', og dl} nXelatov iTCix^ovlovg ävd-Qtinovg 
Tttjfialvec, are rlg X6 j^exatv Inlog^ov dfioacf], 

NrjQia d^ atpevdia xai dXrj&ia yelvaro Ilovrog, 
TtQeoßvrarov naldcjv' airaq ^aXiovat yiqovra, 
ovveTia vrjiLieQrijg re xal rJTtiog, ovde ^e^iarimv 235 

An^erae, dXXd dUaia aal rJTCia ÖT^vea solSev. 
aurig 3^ av &av/iiavTa fiiyav xal äy^voga 06giivv 
reclj] fuayofievog xal Krjrd) naXXtTtdgrjov, 
EvQvßlfjv r^ dödfiarvog evl (pgeal &vfidv exovaav. 

Nfjg'^og d' iyivovro fieyijgara ri'Ava d'edcov 240 

Ttovrtfi Iv drgvyir(ff xa^ Jo)gldog TJvKOfioio 
xavgtjg ^ÜTieavolo reX'qevrog Ttorafiolo ' 
ügiorw r Evxgdrrj re 2acü r* A^tpirglrr] re 
Evdcigt] re Ging re raXrjvrj re rXavxrj re, 
Kvfiod'or], 27ceioi re ^oij, QaXirj r* igoeaaa, 245 



[218—219] nach Paley und Schoemann, weil sie nach 205—906 
interpolirt sind. 217—222 athetirt von Goettling und Koechly. 224 
nach Heyne, Ruhnken, Gaisford, Paley wegen Undrij und fPdoTtjc, 
welche Wörter Goettling und Schoemann p. 135 vergeblich zu erklären 
sich bemühen; vgl. mein System not. 23. 227 Für .^if^^ will 

Schoemann p. 49 d^qis, Bergk, Gr. Lit. p. 992 sogar Aaad^tj, Da- 

f liegen System, not. 24. 232 über die Verbesserung für x(y jig Pro- 
eg. p. 40. 
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xai MeXltri x^Q^^(J(Jct xorl Evlifiivt] xal u4yavi^, 

Tlaaid-iri t* ^Egatd re xal EvveUrj ^oddTtrjxvg, 

^(üTCü re IlQCj&ci T€ 0iQOvaa %e Jvvafiivri re 

Nrjaalri re xal ^^Kgalrj xai IlQCOTOjiiideia, 

J(jDQ\g "Kai IlavoTvrj xal ayaxXeiTrj raldreia, 280 

^iTtTto^otj t' BQoeaaa xal ^iTtTtovorj QodoTtrjxvg, 

Kvfiodonri d-^, fj xvfiat^ ev rjBQOßBidil 7v6vT(p 

Ttvoidg re ^axQf^(ov avi^wv avv KvfiaTohjytj 

qela TtQYjvvei aal lva(pvQ(ff ld[jiq)LTQLTiß, 

KvfiCü T* 'Htovrj re lvaiiq)av6g &^ I4lif4i]drj, 255 

rkavKOvoiAri re qnlof^ifieidrjg xal üovTOJCOQeia, 

^eiayoQYj re xai Euayogri ycal ^ao/Liideia, 

Ilovkvvofirj TS xal ^vtovotj aal Avötßdvaaaa, 

EvdgvYj TB q)vi]v r' IqaTri xai j^eldog äficofiog, 

xal Wafidd-ri xaQleaaa di^ag dir] re MevlTtTtrj, 260 

NtjacJ T EvTto^Ttrj re Qe^iarai re ügovotj re, 

Nri^ergrig d-^, rj narQog ^/et voov d^avdroio. 

avrat fihv Ntigfjog dfivfAOvog i^eyivovro 

xovQai Ttevrrjxovra, df,ivfiova ßiqya ßidvlcti, 

Qavftag d^ ^Siyieavolo ßa&v^^eirao dvyarqa 2d5 

r^ydyer^ ^HXiytrgrjV i^ 6^ wxelav rixe j^Iqiv, 
fivTLOfjiovg -D-^ ^^QTtviag, ^AekXci r^ ^Si^vftirriv re, 
a% ^* dvifiicüv TtvoLjjai xai oicovolg S^' enovrai 
(ixelrjg TtreQvyeaaf (xeraxQoviac yctQ XaXXov, 

OoQxv'i d^ av -^lyrci Fgalag rixe nakkiTtaQjjovg, 270 

Ix YEvrriJs TcoXia^, t«? 8r Fpaias xa>iou<Kv 
aO-avaTo{ xe -O-soil yap.a\ Ipxojxsvoi t' avO-pwÄoi. 

neq)Q7]doj r^ evneTtkov ^vvto re xQOxoTrenkov, 
FoQyovg -3"^, ai vaiovat nigriv ycXvrov ^iixeavolo, 



250 ayaxUiTn för ivii&ij^ nach JS 45. 25B C«XQf]fSy für C^^iiotf 
ist die YortrefTliche Gonjectur von E. Scheer, Rh. Museum a. a. 0. 
[271->272] nach Paley. Dass die hesiodischen Grajen das Beiwort 
xaXkinaQjjovg verlangen, habe ich gezeigt System, not. 31. Wieseler, 
observationes in Theogoniam p. 7 geht vollständig fehl, wenn er v. 270 
für rQaiag nriQng herstellen will. Ebenso irrte schon früher Gerhard, 
Myth. I p. 583. 



BEOrONIA. 43 

iaxciTi^ TCQog vvxTog, iv^ 'Eanegldeg kiyvq)€ovoi, 275 

2^€iyi6 T* EvQvalrj re Midovaa re Ivyga nad'ovaa. 

fj fikv irjv S'vrjTrj, a? 6^ a^dvaroi xal dyj^QCp, 

4x1 Ovo' rfj dh f^cfj TcaQsXi^aTO KvavoxdlTtjg 

iv inaXaxip keifidivi xal äv&eai ßeiagivoiai, 

Trjg d^ 0T€ dtj üeQaevg X€qia?.rjv dTtsdeiQOTOfitjaev, 280 

ind-OQB XQvad(OQ TB fiiyag xal ürjyaaog YuTCog, 

Z(p lihv iTvdvvfxov riv, St* äg* ^ÜKeavov tibqI Ttqydg 

yiy&', o 3^ aog xgvoBiov bxbv ^ibtol /«^cxi q)lXr]ai. 

Xfü [iJtv aTC07rra{ievo(, 7cpoXi7:(ov /d^va [XY)T^pa [xiJXcov, 

IxsT* k «O-avaTOü^* Z)]vo^ 8' Iv Stüjxaai vatsi, 285 

Ppovn^v te aTepoTojv te ^spwv At\ jjlhjtioevti. 

Xgvadcjg d^ btbxb Tgiyci(pa?.lov rrjgvovija, 
fiiX^Blg KaXXigof] xovgrj kIvtov ^ÜKBarolo. 
Toy fjihv ag* B^Bvdgi^B ßlrj ^Hgax)^rjBirj 
ßovalv iTt^ BiliTcoÖBaai 7CBQi^gvTq) bIv ^Egvd^Bir] 290 

fjfiaTi Tq} OTB TtBg ßovg filaoBv BvgvfiBTOjTtovg 
Tlgvvd'^ Big ibqi]v, diaßdg Tvogov ^QxBavolo, 
^'Oq^ov tB XTBlvag xal ßovxolov Evgvrlcova 
araS'fjLiff iv rJBgoBVTi Tcigrjv y,Xvtov 'SlyiBavolo. 

"H d* %TBY,' allo TtiliogoVy dfirjxcivov, ov6b sBFOiy.bg 295 
S-PiiTolg dvd^gtoTtoig ovd^ dd-avdroioi ^Bolai, 
üTtriL %VL yXatpvgfi), d^Blriv xgarBgocpgov^ ^ExiSvaVy 
Sjfiiav fihv vv^KpYjv j^BkincüJCiöa, YMlXiTtagriov, 
t}f4iov d^ avTB 7tiXcogov oq)iv, öbivov tb ^liyav tb, 
TtomiXov, (ofirjOTi^v, tad'irig vTto ^bvO^boi yalrjg. 300 

€v&a öi ßoi aniog iarl ydrio nolli^ med Ttirgr] 
TtjXov dit* d^avdrwv tb d^Bcov S^vtjtcov t* dv&gwTtcJV' 
ivd"^ aga ßoi ddaaavTo d'Bol Kkvzd Sd^ara vaiBiv, 
^ j^igvT*, bIv Idglfiotaiv vnö x^ova^ Xvygri ^lExiivot, 

d&dvaxog vvfiq}rj xai dyr^gaog rjfiaTa ndwa, 305 

- 

[284 — 286] wahrscheinlich unecht; Ygl. System, not. 35. [282 — 
286] GoettUng. 295 die meisten Godd. oldty ioucoff, so Ooettling 

und Schoemann. Zwei Godd. o^cfe, denen ich gefolgt bin. Paley ovre. 
304 früher ^ ^' tgvto, mit Verletzung des Digamms.e in kqvu», die 
wegen Opp. 624 in^ ^nslgov ßiqvaoii, v. 536 /^iaij(ea&at ßiqvfAa un- 
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Tf] ök Tv(pdovd (paoL f.uyij^evat iv q>i,X6Tr]Ti, 
deivov -d'^ vßQiOTijv T^ av€fiov sekiKüinidc kovqt]' 
fj <J' VTtOTCvaafiivrj rixero XQareQOfpQOva rinya. 
"X^Q&ov fikv TVQCJTOV Kvva yclvazo rtjQvov^t' 
devTBQOv avTtg %tik%bv dfiijx^vov, ovri (parei^ov, 310 

KigßsQOV (ofirjOTi^v, l^^ideco ycvva xcc^^eoqxavov, 
7C€VTrjxovTaiiiq)alkoVy dvaiöia re ugategov tb' 
t6 tqLtov vdgriv avrtg eyelvaro, kvygd j^idvlav, 
^eQvalrjVy ^v d-gixpe ^ed levudXevog ^'H^Tq, 
ärvXtjTOV TCOTiovaa ßlrj 'Hgay^krjelfj, 315 

xal T^v lABV ^log vlog evtJQaro vrjkit X^^^V 
^(X(piTQvu)vidörig avv dQT^Lq>llq) j^ioldcp 

'R^aiOJriq ßoüXfjoiv 'A^va{r)5 ar(eXtirii. 

rj dk XljiiaiQav erinTe, Ttviovaav dfiaiudycerov tivq, 
deivijv T€ iLieydXtjv tb fcoddyted re xgatsQi^v re. 320 

Trjg d^ fiv TQBlg x€q)aXal' ^la fxhv ;fa^07roto Xiovrog, 
rj dh x^^^^Q^S) ^ ^^ o(piog xQarsQOlo ägd^ovrog. 

Ssivov (XTcoTcvsiouaa Tuupo^ (xevo^ a?0'O[x^voto. 

TTJv i^ilv Ilijyaaog elXe xal ea&Xbg BeXXeQOtpovrrjg, 325 
^ d' aga 0l}i^ dXo^v tiyie, Kadfjieloiatv oXe&QOV, 
^'OQd-q) VTtod^rj'd-elaa, Nefxeialov re Xiovta, 
Tov ^^ ^"Hqti d-giifjaoa, Jiog tlvSq^ TtagdTcoi^vi^g, 
yovvoiaiv xaTivaaae Nefieirjg, nfjiii^ dvd'QciTtotg. 
evd'^ oye ^oixeiwv lXB(palQeTO tpvX^ dv^QOjTtwv, 330 

xocgaviwv TQtjTolo Nefteirjg fjö' ^Ttiaavrog' 
dXXd ße ßlg Iddiiaaae ßlrjg 'HQaxXrjeltjg. 

möglich ist. Ich schreibe jetzt: 

€y&a — xXvTcc &(6jbiaia vaUiv, 

^ ^iQVT\ Biy l4oifioiaty vno x&oya, Xvyg^ lE^idya 

d. h. dort sollte sie wohnen, wo sie bewacht wurde, im Gebiete der 
Arimer, unter der Erde u. s. w. Paley vermuthete 5 siovr*f 307 
Dass ay€/4oy die richtige Lesart ist, nicht ayo/noy, schemt Jetzt aus- 
gemacht. Schoemann v. 307 not. 318 wahrscheinlich interpolirt 
[323—324] Paley, Koechly, Schoemann nach Wolf und Goettling (vgl. 
Z 181—182). 330 Die meisten Codd. iy&' ag' oy\ Cod. M (Koechly) 
ey^a oy\ Cod. Barocc. 60 (Paley) syd-a oy ohne 5^', was za der 
richtigen, schon von Paley in den Text gesetzten Lesart 1^^' oya führt. 



OEOrONIA. 45 

Kr]T(o (J* OTtkotarov Ooqxvi q)iX6Tr]Ti fuyelaa 
yelvato Seivbv oq)iv, og igefiroig nev-d'eai yalrjg 
Ttelgaaiv iv fAeyaXrjg nayxQ^^^^ fifjka (pvXaaaei. 335 

Touxo [JL^ Ix Ktjtoüc xol <I>cpxüvo5 yevos l<rzL 

Trj&vg <J' 'iix€av(p üoTafiovg %He divrjevrag, 
Neikov %^ ^AXq>ei6v te xai 'Hgiöavör ßaO^vdlvrjv, 
JSrQVfÄOva, MalarSgov re xal ''Igtqov nalXigied^QOv 
0äalv T€ 'Pfjaov T^ u4xel(jtJi6v t^ ccQyvQodlvrjv 34o 

Niaaov %b ^Poöiov d'^ l^lidxjLiovd ^* ^ETtrccTtOQov xe 
FgijyiTiov re aal u4iari7€ov -d-elov re Sifiovvta 
Jltjveiov T€ xal ^"Eq/hov iv^^elrrjv t€ Kd'ixov 
JSayyctQiov re (xiyotv ^döcovd re üaQ&iviov re 
EvT^vov re xai ^l^Qdrjaxov d'slov re 2ycdf.iavdQ0v, 345 

TluTB dh d-vyaxiQtav leqdv yivog, ai Tiara yalav 
ävdgag xovqI^ovgc avv ÜTtoXltovi j^dvaycTi 
aal Tlotafiolg, ravTrjv de Jibg Ttdqa fiolgav exovaiy 
Ilei^ci r* Idd^irjTri re j^idvd-rj t* ^HkiTirgt] re 
JüiQlg re Tlgv^vco re xal Oigavirj S^eoj^eidrjg 350 

'iTtTtci re Klv^ivTj re ^Podeid re KakXiQorj re 
Zev^ci re KXvritj re ßidvla re üaaid'or] re 
JlXtj^avQYi re raka^avQtj r^ Igari] re Jctivri 
.Mqloßooig f« QoT] re xai ev^etdrjg noXvdtJQT] 
KeQutjlg re q)vrjv egarij ükovrci re ßowTCig 353 

JleQOJ^lg r^ ^Idvetgd r^ i^xdarrj re Sdv&r] re 
Hergaltj r' egoeaaa Mevead^co r^ Eigionr] re 
Mijrlg r^ Eigwofirj re TeXeard re xQOxoTteTtXog, 
Xgvarjlg r^ Idalri re xai l/LieQoeaaa KaXvipd) 
EvdüjQTj re Tvxrj Te xal u4i.iq)iQ(a ^üxvqot] re, 360 

xat 2tv^, fj ö^ acpecDV 7tQoq>eQeaTdrri iarlv dnaaicov, 
aurac 3^ ^ilxeavov xai Trjd'vog e^eyivovro 
TtQeaßvxarai novgai, TtoXXal ye ftiv elai xaj aXXai, 
rglg ydq ;f/A4a/ elai ravvacpvgoi ^iixeavivai, 



334 kgifAvotg für kgiftv^g und fjtBydXrig für fJityaXois bat Cod. Paris. 
C; in den Text gesetzt von Wieseler, a. a. 0. p. 7 und Schoemann. 
[336] nach Paley. 
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spdcov Upa xoiXa xaxa v6[xov IXaax9]Tai, 

xixXi^93CEi 'ExaxTjv TcoXXri xi ol ftwcsxo xijir) 

f^a {loX', w Tcpo^peov Y£ '9*8« UTCoSefsxai Cü/jx?* 

xa{ XE ol oXßov oTua^ei, ItcsI Suvafxt^ ye jcapsoxiv. 420 

oaaot yap Fair); xe xol Oupavoü Ifeyevovxo 

xal xtfxiQV IXa/ov, xouxwv e^et alaav aTcavxwv, 

ouSe XI {XIV Kpov{$r]? Ißiraaxo, ouSs x' ajnjupa 

Sa(j' IXa/ev TixiJ^i pixa Tcpoxe'poiai -O-söiatv, 

oXX' e/Ei (05 xo jcpwxov öitc' ap)(^5 etcXsxo Saajxos. 425 

ouS' oxi p-Oüvo^evi^s, Tjoaov O-sa efxfxops xifx^s, 

xol yepas Iv Ya(Tj xs xa\ oupavw ri^l '8'aXaa(jrj, 

aXX^ £xi xa\ tcoXu piöcXXov, ItceI xol Zsu^ x{£v auxijv. 

w 8' iO'c'Xet (JLsyaXco; JcapayiYvexai »5$' ovivTjatv. 

ev x' ayopyi Xadiai {lexocTcp^et 5v x' l-O-eXyjaiv. 430 

r^ 5' OTcox' I5 TcoXsfxov 99*iar.vopa -ö-wpr.aawvxai 

avEpes, ev-d-a -O-ea 7capa"]f(Yvsxai 0T5 x' l-d-EXyiat 

vix7]v rpo^pove'co^ OTcavai xa\ xuSo; ops^ai. 

ev X8 Sixr) ßaotXsüJi Trap' al8o{oiai xa^i^si. 

h^-Xri 8' auO-', otcox' avBpss oywvi asd-Xsucoaiv. 435 

EvO-a 'O'Ea xol xdis Tcapaytyvsxat rS' 6v{v7)(ji. 

ywri<30Li Ö£ ßfrj xa\ xapxsY xaXov asO-Xov 

^üoL 9£pEi Xja{p(ji)v XE, xoxsuai 8k xu8oc oTcdl^si. 

iad-Xri 8' iTCTnJeaai TcapEOxajxEv ot; x' E-O-ET.Tjai, 

xa\ xöls 0*2 yXauxTQV 8ua7ce{jL9£Xov Ipya^ovxai, 440 

eux.ovxai 8' 'Exaxrj xa\ IpixxuTcc^ 'Ewoaiyaio), 

^7]i8{b>; 8' a"]fpr]v xu8vr) -O-eos «ojcaaE tuoXXiJv, 

fela 8' a^EtXExo oatvo[iivif)v, lO-EXouaa ys, O-uixto. 

iaO-XT) 8' Iv axa8'{jLötai ouv 'EpfxfJ Xr/S' a£?eiv 

ßouxoXiag x* ocyEXa? X£ xol alTCoXia TcXaxE* alycov, 445 

Tz6i[L'vscq x' filpoTcoxcov ofcov, '0'ü[xw y' iO-e'Xouaa, 

15 oXiywv ßpiaEi, xax tcoXXcov jiEiova -OtJxev. 

öüXü) xot xol [xouvoyevi^s Ix p]xpo$ loiJaa 

x:aat [XEx' oO-avaxoiai xext|JLii]xai y£pa£aai. 

^fJxE 8s' {XIV KpoviSr;; xoupoxpo^ov, o*? {XEXSTceixa 450 

099*aX{xotatv 18ovxo ^ao? 7coXu8£px£o? 'Hou;. 

0UXC05 15 ÄpxS^ xoüpoxpo^os* a*^ 81 x£ xi{xa{. 



^jPb?« d' v/toöfiri&sZaa Kgovq) tixe q)alöifia rixva, 

428 nach Schoemann für Lesart der Godd. intl Zevg rUrat avrijy, 
450 fAerineiTa für f4ei' ixeiyjjv nach einem Vorschlag SchoemaQD's. 
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%q>d'in6v t' Üßldrjv, [og inb x^ovl dcifiara valei 455 
vrjXehg ^toq excov,] aal iQlxTVTtov ^Evvoalyawv, 
Zrjvd re firjTioevta, S^eajv TtccciQ^ i^dh xai dvdQUßV, 
Tov Tcal vno ßgovtfjg TteXeftlCerat evQBla xd-civ, 
xal Tovg fiiv xariTtive Kqovog f^iyag, cf^te ßiyiaarog 
VTjdvog 15 leQTJg iLiTjTQog Ttgbg yovvaS'^ %Y.otTO, 460 

%ä g>QOvi(ov %va fii] reg dyavwv Oigaviciviov 
SkXog iv dd'avdroiatv %xol ßaaiXrjlda Tifxi]v, 
Tteid-BTO ydq ralrjg t€ aal Ovgavov daTegoevrog 
ovveTcd sot 7ti7CQ(jtrco ße(^ vtco rtaidl dafi'^vat 

xoel xpocT£pcj> Tcsp* lovn, Aio^ [XTf^ou dta ßouXa^' 465 

TovveTi' äg^ ovx dXaoaxoTtttjv «x^v, dkkd öoneviov 
Ttaidag i^ovg KariTttve' ^Pitjv d^ ex^ nivd^og älaarov. 
diX^ OTB dvj ^C ei-ieXXe ^ecjv nariQ^ rjöh xai dvÖQwv 
vi^ea-^at, %6t^ CTietTa (pLXovg kirdveve voycrjag 

Touq ocuT^ Foiav ts xa\ Oupavov aarspoEvra, 470 

/uffriv avf^cpQdaaaad-ai, OTtwg xe Xdä-ot re reiiovaa 
Ttaida q>lkov, TlaaiTo d^ igLvvg naxQog isolo 
7calSo)v &^ ovg '/MTircive fiiyag Kqovog dyxvkofüiJTtjg. 
0% dk dvyaxQl (pi^rj fidka /ihv kXvov fjö^ hild'OVTOy 
mal Foi 7teq>Qad€Trjv oaaTtEQ 7te7CQU}%o yeviad'ai 475 

dfAq>l Kgovci) ßaaii^fjt aal vlei TtaQreQO&vfÄip, 
Ttifirpav d^ sg Avy,tov, Kgijrrjg sg Ttiova 3fj/40Vy 
OTtTtOT^ ccQ^ OTtXorarov Ttalöcuv rjfiisXXs TSY.iad'ai, 
Z^va fiiyav tov (xiv ßoi eöi^aro Fala TtekwQtj 
JKgiJTT] Iv evQslr] TQaq)i^ev t^ driTallifieval rc. 480 

iv&a (XIV Iato (pegovaa -d-oriv did vvxra fxiXaivav 
jcgwTTiv eg ^Ikttjv' yiQvxpev di ße x^Q^^ laßavaa 



455 Nach der bei Hesiod meist streng beobachteten Goncinnitat der 
Darstellung kann oV vnb bis ^toq tx^^ ^^^i* ^^^^^^ gestanden haben; es 
ist eine rhapsodische Erweiterung. 459 Sarc Gonjectur für oütig, 
Wolf m Tis. [465] nach Wolf, Gaisford,^ P^l^y«, I)er Vers fehlt in 
dnem God. (Paris. B, van Lennep). 466 Tovuett* ag* habe ich rerbessert 
f&r T^ oys ölx mit Rücksicht auf Opp. 49. oy€ hat Öfters zu Yer- 
derbangen Veranlassung gegeben, vgl. Theog. 87 u. 330. [470] rhapso- 
dische Erweiterung. 480 TQaq>ifj^v r' für tgafpifAiv oder rgstpifÄsy 
nach Paley. 

Ussioous. 4 
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ävTQ(p iv '^XißdT(p, ^a^irjg vftb ycev&eat yalrig, 

jiiyaL(^ €v oQBt, fteTtvxaafiivip, vXijevTi. 

r(p 6h OftaQyavlaaaa f^eyav Xld'ov iyyvaXi^ev 485 

Oupav{S|) [«y' avaxTi, -Q-soJv Tcpot^ ßaoiXfit. 

Tov Tod-^ iXcov xbLqbggl ßsijv eyxccT'd'eTo vrjdvv 
axii^Xiog' oiö^ evorjas fXBTa cpQealv wg ßoi OTtlaata 
avti ll&ov ßsog vlog avlycrjTog xai dycrjdrjg 
kel7iBS'\ o iiiv Tccx^ ejiielXe ßlr] xal /«^(xi dafiaaaag 490 
Tiftfjg e^ekdav, o ö^ ev ad-avaTOtat savd^eiv. 

KaQTtaklfitog d^ Sq^ STteira juivog xal q>aldifia yvla 
Tfjv^STO Toio ^dvaxTog IntTtXofiivov 6^ eviavrov 
ralrjg ivvealrjai noXvcpQadieaat doXia&elg 
ov yovov axp dverjxe fjiiyag Kgovog dyxvXofiiJTrjg, 495 

TtQCJTOv d^ e^TJfisaae lld^ov, f Ttvfiarov naraTtLviav' 
TOV (xhv Zeig gt'^qi^s xazd x^ovbg evQvodelrjg 
Ilv&oi iv rjyav^ij], yvdXoig vtco naQvrjaolo, 
afjf^^ Bf^ev e^OTtiatJ, S'av^a 'd^r]ToZai ßQoroiai, 500 

AiKJE 8k Tcaxpoxaarpn^TOüs oXocov aTco deop-cov 
Oupav{8a^ ou^ hrfst TuaxTJp aEa(9poauvT)aiv* 
ot ol a7CE(i.vr,aavT0 x^^^ euepYeat^cov, 
8(üxav $1 ßpovifv 7{h^ ald'OcXdevra xepauvov 

xa\ crrepo7cr)V* to nplv 8k TueXcopT] Fota xexeu^ei* 505 

Tdig 7c{<juvo{ dvY]Tdiai xa\ oO-avaroiotv avaaasi. 

KovQr^v 6^ ^laneTog xaXXlaq)VQOV ^iixeavlvriv 
riydyero KXvfiivrjv xal bfxov Xixog eiaavißatvev. 
fj dd j^oi ^krXavta iiQaxeqoipQOva yelvaro Tcalöa' 
tIxtb d^ vneQXvöavTa Mevolriov i^dk ÜQOf^rj&ia 510 

TtomiXov, aioXo^rjTiv, d^aQvlvoov t^ ^ETtLfiTid-iay 
og xaxor €| ^QX^]Q y^^^T^ dvÖQdaiv dXcpTiarfjai' 



[486] unecht wegen des verletzten Digamma's und des Unsinn's ia 
TiQOTiqos ßaaihv^, [496] nach Goettling und Paley; dagegen ohne 
triftigen Grund Schoem. v. 497 not. [50t — 506] ein nichthesiodisdicr 
Zug des Mythus; vermuthlich eingeschoben, um eine Lücke zu ver- 
decken; vgl. System 'p. 34. 
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TtQüßTOQ yaQ ^a dibg TtlaaTrjv vTcidexTO yvvalxa 

TtaQd-ivov. ißgiari^v öh Mevolriov BvqvOTta Zeig 

eig ^Qcßog xarine/^ipe ßalwv ipoXoevTi ytegawip 515 

eiven^ OTaad-aklrjg re xal i^voQerjg VTZeqoTtXov, 

^rXag ö^ oigavor evQvv exBt ycQaTegrjg vn^ dvdyyctjg, 

TteiQaaiv Iv yalrjg, ngonag ^EaTtegldiov kiyvq)(6vwv 

i<nrj(6g, 7Leq)aXfj re ycal axa^ccTtjai x^Q^^^^- 

TCcvTriv yccQ ßot fiolgav idaaaazo jiirjTleTa Zevg. 520 

d'^ae 6^ dkvxTQyciörjac ÜQOfirjv^ia 7€OcxiX6ßovkov 

deaiiiolg dgyakioiai fjiiaov did aIov^ iXdaaag, 

xal ßoi irc' aierbv (jüqgs ravvTtTSQOv' amaq oy' finaq 

Tiüd'iBv d&dvarov, to d^ di^BTO j^laov andvTTß 

vvxTog oaoV jcgojcav i^fiag eöot TavvalTtTeqog oqvig, 525 

T^v {JL^ äp' 'AXxjirvTj? xaXXia^üpoü oXxiixog ulo? 
HpoucX^ fecreivs, xax^v 8' dbco voSaov oXaXxEv 
la»E6Ttov(d|[) xal IXuaotTO Sua^poouvacDV, 

c'^p' 'HpoxXfio; öijßayeveo? xXe'o« eidj 530 

icX^ov Ix T TO Tcdtpoi-d-ev ItA /0-6va TcouXußoigtpav. 
TouTov ap* a)f6(ji£vo; T^pia opiBsixExov ulov* 
xabcep x«»^vo$ TcaudT) x^Xou ov Tcplv E)(£ax6v, 
oSvcx* Ipfl^ero ßouXo^ uTcsp^eve'i Kpov(ü)vi. 

Kai yaQ ot^ ixglvovro d^eol d-vrjTol t^ avd'QcoTtot 635 
Mfixcüvjj, tbx* €7tecTa ^iyav ßovv ngocfgovi d'Vf4(p 
daaad^svog TtQovd"r]xe, dcbg voov e^ajcacplaxtov. 
Tolg fihv ydg adg^ag te xcri eyyLaxa nlova drjiAcp 
iv ^iv(p naTid-rjxe, ycalvxpag yaorgl ßoelr], 
r<j5 J' avT^ oGTea Xevytd ßobg dokii] enl Tixviß 540 

BV^BxLaag xard&rjKe, xakvipag agyeri drjfitp, 
dij rore /iuv ngoaeseifte TtaTfjQ dvÖQCJV ve d-etav re* 



[526 — 534] Fälschung, von boeotischen Rhapsoden veranlasst, nnd 
entstanden nach der Vergöttlichung des Herakles. Offenbar darin ist die 
Tendenz Theben zu feiern, wie an andern Stellen die helikonische 
Heimath zu betonen (v. 22—35 u. s. w.|. V. 535 hängt eng mit v. 525 
xasammen. 532 habe ich für tavx äga a^oukvog Robinson 's vor- 
treffliche Goigectur aufgenommen xovtov ig* äCof4€yofy mit Rücksicht 
auf hymn. hom. 5, 76 und Quint. Smyrn. I, 189. 

4* 
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^laTceriovlörj, ycdvTwv dgiöelycere Aac5y, 
c5 7C€7tov, cüQ kregoKTJlwQ dieödaaao (.loigag, 

"flg cpdro xeQTOfiewv Zevg aq)d'iTa fiijdea sBidtig' 545 
ibv 6^ avT€ 7CQ0(JBJ^Bi7ce ÜQO^T^d^avg dyxvko^irjvrjg, 
ri% hcif^Bidtjoag, öollrjg d^ ov Irjx^ero Texvrjg' 

Zev xvdiCTS, fisyiare d^ecjv aieiysveTacjVy 
Twvö^ skev oTtTtoTSQrjv ae ivl q)Qeal -dvfxbg ävciyei, 

0rj ^a öoXo(pQOV€(ov' Zevg d' aq)&iTa fxiijdea seiöwg 550 
yvd) Q^ ovö^ iiyvolrjae doXov' xaxd ö^ oaaeto -d-vfitp 
d^vYiToig dvd^Qvinoiai, rd xal TsleeaS-ac sfiekke, 
;f€^ai <J' oy^ df4.g)0TeQ7]Giv dvslkero kevY.bv aXeiq>a, 
XciaaTO dh cpgevag dficpi, %6Xog öi fniv Yxero ^f^ov, 
(og ßiöev dorea kevxd ßobg öoXlr] CTtl Texvj]. UA 

eye Tov ö^ dS-avaroiaiv enl xd'ovl q>vV ard-gdTCiav 
xalova^ oaria kevxd dvTqivTwv btiI ßwf^cjv, 
rbv öe (xiy^ ox-O^rjoag 7CQoaeq)r] vecpelrjyeQira Zevg' 

^lafteTiovlöf], TtdvTcov Ttigi fiijdea ^eiöcig, 
c3 7zi7Cov, ovyc aga Ttco öollrjg enehfid-eo %ixvrig, 580 

'!ßg q)dxo xf^bfievog Zeig aq)'d'tx(x /nTJöea ßeidiig. 
eye TovTov örj e^cecra, dokov fxef^vrjf^evog aiel, 
ovK eöiöov fxeXioiat Tcvgbg fxevog d'^afidroio 
x^vr]Tolg dvS-QCJTroig, ot eTtl x^ovl vaierdovaiv, 
dkld (iiv e^aTtdTrjoev etig Jtalg ^laueTOlOy 5ß5 

TiXiipag dytafÄdroio rcvgbg TtjXiaxoTtov avyrjv 
ev xoUq) vdQ&rjKi' ödytev d' äga veiod'i dv^bv 
Zrjv^ vxjjißQefxiTTiv, exolcoae öi julv (plkov rJTOQ, 
(ig sLd^ ev dvd-QWTtoiaL nvgbg TrjkiaxoTtov avytjv, 
avTixa ö^ dvxl nvqbg Tev^ev xaxbv dvd-QtinoiaL. 570 

yalrjg ydq avfiTcXaaae 7ceQiycXvTbg ^A^cpcyvrieLg 
7taQ'd'iv(p alöolj] ßUekov Kgoylöeix) ötd ßovXdg' 
^(jjae dk xal ytocfirjae &ed yXavxdiTcig ^d'ijvri 
dQyvq)i7] j^ea&^Ti' KaraycQrj'd'ev de xakvTtTQijv 

543 habe ich für agideUer^ avaxxfav das nothwendiffe aqtätbxii 
XadSy in den Text gesetzt. Proleg. not. 25. 569 (o^ Ü" iv fw ik 
iday nach Schoem. v. 569 not. 
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datdaXiriv XBlgeaat Karioxed'e, &avfia siöiad^ai' 575 

afjL^l hi ol oTE^avouf V6a87)XEa$ avB-eot tcoCv]^ 

{(jLEpTOuc t' Ijce^xfi xapiQaxi ITocXXas 'A-DVivifj- 

041^1 S^ ol <7TS9av7]v )(puae)f]v xE9aXf)9iv e^xs, 

xrjv auTOs Tcofrjae TCEptxXuxoc 'Ajx^iywqeic, 

aoxiQ<Ta^ TCaXa(X7)ai, xpcpi^ofJiEvo^ All 7caTp{. 580 

tfi S* Ivl SaiSaXa TuoXXa TETEiixaTO, ^aufia ?8s<i^t, 

xvcüdaX*, oa* 7)7CE(po; TcoXXa xpe^si i^dl 9-aXaaaa, 

TüJv SyS TCOXX' lv&97JXE, X*P^S 5' aJCEXdtfJLJCETO 7coXXr„ 

^au[jLaa{7], )fa>diaiv lotxoTa ^cov^saaiv. 

^vrag kfceiö^ Tsv^e xalov ytaytov ävr^ ctya&oio, 585 
i^ayaY^ ivd^ansQ aXXoi eaav d^sol rjd^ avS-QWTCoi 
TLOGf^q) dyaXlojuivYjv ykavKÜTtidog dßQifiOTtdTgrjg. 
-d-aviia J' %x ccd'avcLTOvg ts 'd'sovg x^^vrjrovg t^ avd-Qdnovgy 
cSg 'dsiöov Ö6X0V ainvv, d(xri%avov avd'QCJTtoiotv. 

*E% Tilg yäg yivog eazl ywaiTtcDv d-rikvreQaiav, 590 

iTfi "^ap oXtoiov Ioti YEV05* xal ^uXa Ywvaixtjv 

Ttfjfia fiiy^ ai ^vrjToZai fxer^ dvögdat vateTdovaiVy 

ovkofiivfjg Ttevlrjg ov avf.i(pogoc, dXXd xogoio. 

(ig d^ OTtoT^ Iv ai^ß'koiai '/.arrjgecpieaai fiiXiaoat 

X7]q>'^vag ßoaKwat, ^ayicov ^vvi^ovag f egywv, 595 

at fiiv T€ TtgoTtav fjf^ag ig ^iltov xaradvvTa 

^fidtiac anevöovüL, Ttd-elaL re ^rjgia Xevycd, 

Ol d^ ivroad-e nivovreg ejtrigecpiag xard GifxßXovg 

äkXoTgiov ycdfiarov Gq)£T€grjv ig yaateg^ df-icüvrat, 

äg ö^ avTcog avögeaai xaxdv d'vrjTolac yvvaiyta 600 

Zeig ixpißgeiiexrig ^x«, ^vvrjova ^egywv 

ägyakicav. eregov öh nogev "kol-kov dvr^ ayad-olo' 

og x€ ydfxov q)evywv xai /nigfiega ßigya yvvaiKCJv 

f^V yw^'' ^^^^7]y okodv (J* iTvl yfjgag Yxrjrai, 



[576 — 584] rhapsodische Erweiterung, zum Theil auch von Schoe- 
mann y. 576 not. erkannt. Aristarch athetirte, wie ich glauhe, 574 — 
577, nach Schoem. op. U p. 532, dagegen 573 — 577. 577 IfjieoTovg 
z* ini&ijxs für IfjttQxovg naqid-rixa oder negi&iixs nach Paley; nsgi^rixs 
yennuthet Wieseler, a. a. 0. p. 15. [591] nach Schoemann not. 595 
^vtfivag egytoy aus 601 verdorben, wo ich nach Paley ^vyjjoya Hqyiay 
und y. 600 yvyalxa schreibe för yvvaixas und ^vyijoyag. 
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Xi]T€i t yrjQOii6/40LO, o d^ ov ßtorov eTtidevrjg 606 

^iieCy aTtocp^ifxkvov öh dia xrijaiv daveovrai 
XriQiaGxaL (^ d^ avre ydfiov iLierä fxoiga yevrj'vcci, 
xsdvqv d^ eaxGV äxoiriv, aQrjQvlav TcgaTtideaai, 
r(p 6h di^ alaivog xaKov ia^Xcp f avTicpegl^ei 
efifievig' og dd xe TirfÄTj draQTrjQoio ysvi&lrjg, 610 

^(06i €vi CTrjd'saacv sxcov* aXLaarov dvlrjv 
-^vf^cp xai xQaölrj, nai avtixeOTOV ymhov Iütcv, 

^^£lg ovx, eon Jtbg ycXiipai voov ovök TtaQsX&eZv. 
ovöe ydg ^laTteTiovldtjg dxdxrjTa ÜQOf^rj'd'evg 
%olb y^ V7ce^i]lv^€ ßaqvv xoXov, dXX^ V7C^ dvdynrig 615 
Tial TtoXvßiÖQiv eovta juiyag xard öeofibg eQvuev. 

^Oßgiagsq) ö^ (og Ttgtora Ttar^g wövaaaTO •S'ViLiq 
KoTTcp T^ yöh rvji, dfjas HQaTSQcf) kvl öeofifp, 
rjvogerjv vTtegoTckov dyatof-isvog töe ßelöog 
xal fisyed-og' yiaTevaaae ö^ vuo ;^^oroe evQvodelrjg' 620 
evd"^ oty' äXy€^ sxovTsg vrcb x&ovl vaierdovreg 
sYaT^ BTt^ eaxccTifj, jueydi^Yjg ev Ttelgaac yalrjg, 
df]&d fxdX^ dxvvfjievoi, XQaölf] fieya nkv&og %xovxeg, 
dXXd Gq)eag Kqovlörjg re xa/ dd-dvaroi -S'sol aXkoi, 
ovg T€X€V *r]V7iOftog ^Pelrj Kqovov ev q)MTrjri, . 625 

ralrjg <pQad/4oa6vrjaiv dvr^yayov kg cpdog avTig. 
avTr] ydq aq>iv aTtavra öirjvexsojg yiareke^e, 
avv xelvoig vlxrjv ts ycal dyXabv evxog agead-at. 
drigbv ydg fiidgvavTO, tcovov d^v^alye^ exovTeg, 
TiTfjveg TB S^eoi xal oaoi Kgovov i^eyevowo, 630 

dvrlov dXkrjloiat dcd xgaregdg vöf.Uvagf 
Ol fiev dcp^ vipTjl^g ^Od^gvog Tirfjveg dyavoi, 
Ol ö^ ag^ djt^ OvXvfiTCOto d^eoi, öwrfjgsg Idtov, 

0% ga TOT^ dXXT]koiaL tcovov 'd-vfialye^ exovtsg 635 



619 habe ich verbessert ayaiofjuyos i^e tldog für aydfji^voe ^ök 
Ttai slöoff; vgl. Proleg. p. 31, wo zu verbessern ist, dass Paley p. 217 
auf die nichtepische Form ayätr&tti aufmerksam gemacht hat [634] 
rhapsodische Erweiterung, von Paley verdächtigt 635 noyoy für 
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avvexstjg ifxdxovTO öey^a TtXelovg kviavrovg. 
ovde xtg tjv egidog ;caA67r^g Iva ig oide rei.evT'^ 
ovdexBQOig, ^laov de TeXog Tetaro Ttrolifzoio. 
äkk^ OTB Sri xelvoiat TtaQeox^'d'ev aQfteva Ttävxa, 
vexraQ r' dfÄßgoalrj t€, TccTceg S-eol avrol edovat, 640 
ftdvTcov T^ iv OTijd'eaaiv äe^ezo dvf.ibg dyifVWQ, 

ccc WxTap $* Inaaavxo xol a{j.ßpoa{7)v Ipaxeivijv, 

Ö^ t6t€ TOlg fA,BTBJ'BL7Ce TtaTrjQ dvÖQWV TS d'BCOV TB' 

KenkvTB fXBv, ralrjg tb xal Ovgavov dyXad tbxvo, 
toQ j^bItto) %d IIB dvfxbg ivl a%rid'BOOi kbXbvbi. 645 

fjöt] ydq fzdla ärjQÖv BvavrLot dXXriXoLai 
vlxtjg Kai xQdTBog tvbql iiaqvdfABd'^ TjfxaTa Tidvca, 
TirrjvBg tb d-Bol xai OGOi Kqovov BycyevofiBC^a, 
vfjielg dh /iiBydlrjv tb ßlrjv xal x^^Q^9 dßdftTOvg 
q>aivBTB TiTTJveaaiv BvavTloc Iv daX XvyQjp 650 

/uyrjadfisvoc (piXoTriTog evrjiog, ooaa na&ovTBg 
ig (pdog aifj dq)lxBa&B övarjlByiog dito ÖBOf^ov, 
^fXBTiqag did ßovldg, dno l^orpov rjBQOBVTog, 

'IQ^ (paTo' Tov d' B^avTig dfiBlßBTO KoTTog dfiifiiav 
daifA6vc\ ovK dödrjTa 7ti(pday.Bat' dlXd xat avTol 655 
sldfÄBV o TOI tvbqI fxkv TcgaTtlÖBg, tvbqI ö^ botl vorjf^a, 
dkxTTjQ ä^ dd'avdxoLaiv dgfjg yiveo xqvbqoIo. 

afjai ö^ BTXKpQoavvrjaiv dnö ^6g)0v rjBQOBVTog 
TjXv'd'afÄBv, Kqovov vIb ßdva^, dvdßBlTtTa nad-ovTBg, 660 
T(^ xai vvv qtbvbI tb voifj ymI BnlcpQovt ßovkfj 



(Aa^yiy nach Schoemann v. 635 not. 639 nagia^ed-ty (für naQeaj^i- 
S-ijaay) und afxßgoaivi re für ufLißQoaujy nach Goettling's erstem Vor- 
schlag, der von Schoem. v. 639 not. gebilligt wird. [642] nach Wolf 
und Faley, nach letzterem v. 641 nayTojy t' für ndvtoiy» 645 Godd. 
u. Edd. o€pQ* tinta. [658] rhapsodische Erweiterung. Reihenfolge 
nach Goettling, Paley, Schoemann. Dann a^ac cT' initpQoavyr^ai, für 
ü^nw wegen des Anschlusses. 660 Godd. ttVttiXma. Hermann wollte 
äyhXnra, und nach Bekker's ayi^sävog ist Paley nicht abgeneigt «yi- 
fBhiTos zu sclireiben. Vergleiche dagegen Gurtius p. 528. Meine An- 
sicht über diese Formen Proleg. p. 9. Wieseler p. 18 vermuthet naya- 
cATirrr, wie er auch unbedingt t. 797 für aydnvBvavos Hermann's 
unaöthiger Gonjectur afx^ anytvaxog Beifall zollt. 
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^oofied-a XQaTOQ vfiov ev aivfj drjto'V^Ti, 
liaQva(ievoL TiT'^aiv dva Kgaregäg vafiZvag, 

Tßg q)on^' i7tj]vr]aav de d'sol, öiOT'^Qeg idwv, 
fiyd-ov aKOvaavreg, noXi(iov d' IXtXaUto dvfxbg 66& 

(lotXXov %%^ t] To naQoi&B' /ua^^v 6^ dixiyaQtov UyeiQov 
TtavTsg, 'd'ijleial re xcrt agaeveg, rjfxaTc xeivffi, 
TiTTJvig TB d-eol xal oaoi Kqovov i^eyivovro, 
ovg TB ZBvg ^EQiß€aq)tv vTto x^ovog rjxB q}6coaöe, 

ÖeiVOl TB HLQaTBQOi TB, ßltjV VTCigOTtloV BXOVTSg. 67Q 

T(t>v IxaTov (jiv yfipei dbc* (Oficov afoaovro 
Tcaotv OfJLcoc, xE^aXol dl Ixaara) Tcevn^xovTa 
1$ (OfjLcov Ijce^uxov hü OTißapdtvi (xeXeaoiv. 

ot TOTB TcTjjvBOOi xaziaTa&BV ev 5ai i^vyQ'^, 

TtiTQag '^XißccTovg aTißaQjjg iv x^^^rlv sxovTeg. 6T5 

TtTfjveg 6* iTigtox^ev ixagTvvavTo qxilayyag 

7tQoq)QOvio)g, xblqcöv tb ßlrjg ^^ üfxa ßiqyov ecpaLvov 

äfiq)6TBQ0i, öblvov dk f tcbqIoxb TtovTog aTtBlQOJv, 

yfj öh fiiy^ BOf^aQayrjaBV, BTtioTBVB d^ ovQavog BVQvg 

GBiofiBVog, Ttedo&Bv ö' eTivdaaeto fxaxQdg ^OlvfJiTtog 680 

QiTtfl V7t* äd-avaTCoVy Bvooig ö^ ixavB ßaqBlcc 

ToQTaQOv '^BQOBVTa, Ttodüiv ö^ alTcela ßicoi] 

äoTciTov icoxf^oio ßoXdiov tb KQaTBQdcOV' 

wg &Q^ Iti^ dXXrjXoig Yeaav ßikBa OTovoBVTa, 

qxovrj d' dfÄg)OTiQa)v lkbt^ ovqavov dozBQOBVTa 681 

xexX.O{JLEvcdV* f& h\ ^uv(9av fjLsyaXc^ aXaX7)Tco. 

ovd^ Sq^ btl ZBvg caxB ßBÖv fiivog' aXld vv Tovye 
Bld'aQ iihv (xivBog nXrjvTO (fQivBc, bk di tb Ttäaav 
q>aZvB ßlTjv' cifÄvdig d^ äg^ a/r^ ovgavov iqÖ^ dn^ ^Olvf^Ttov 
doTQdTtrmv %a%Bix^ ovvcoxccdov' ol di xbqovvoI 090 

XxTaQ Sfxa ßqovTjj %b xal daTBQOTtrj TtOTiovTO 
X^iQog ano atißaQtjgy Ibq^v q>X6ya j^BiXvq)6(üVTBg 
TaQg)iBgf dfiq)l dk yala q)BQiaßiog icf^agayi^BV 
xacofxivTj, kdnB d^ dfitpl tzvqI fiBydX* aanBTog vkrj, 

[671—673] nach Wolf und Paley. ^ 682 habe ich für aintia r' 
ifo^ Hermann's Verbesserung noödip cf' ainela i(09j aufgenonunen. 
[686] rhapsodische Erweiterung. 
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i^ee 8k xd-fav näaa xai ^iixeavoZo ^ied-qa, 695 

novTog t* aTQvysTog' Tovg 6^ af4,q>e7ts -d-egiibg ävTfifj 
TiTTJvag x^ovlovg, g)Xd^ 6^ riigcc diav %Y.avev 
aanerog, oaae d^ a^egde xal icp&Lix(av Tteg kovrtov 
ctvy^ (laQptaiQovaa xegawov xe axBQOTtfjg tb, 
Ttavfjia öi ^Baniatov xaTexsv x<xog' f eXaaro 8^ avta 700 
dg)&aXfioiac ßiöelv '^6^ ovaatv oaaav dxovaac 
avTcog (og ore yaia xal ovqavbg evQvg vTregdsv 
Ttlkvatyd'^' olog yaQ xe fxiytaTog äovTtog oqcoqoi 
trjg fxhv €Q€C7t0f4,ivrjg, tov d^ v\p6&ev e^egutovrog, 
Toaaog dovnog ^eyevvo d-ediv egiöi ^vviovtwv. 705 

avv d* avBfjLOt t^ ivoaig tb xovlrjv BOcpagaytC^ov 

ßpovn^v T£ OTSpOTn^v T€ xol al^oXoEvra xepauvov, 
xipCa Aiog (jLEyaXoio, 9^ov $* ^oiX?i^ '^* Ivojn^v te 

ig [Uoov a(iq)OTiQWv, ozoßog 6^ aTvkrjTog oqljqbi 
a/UBgiaUi^g BQidog, ndqxog ä^ avBq)aLvBzo segycov, 710 
ixilv&rj dh f^dxri' tzqiv 6^ dkkrjloig ijtixovTBg 
ififiBvi(og IfxdxovTO öid xQaTBQccg vofjlvag. 
ot d^ Sq^ ivl TtQOJToiai fjidxrjv ÖQLfiBcav ByBigav 
KoTTog TB BQtaQBcig tb Fvrjg t' aj^arog 7CoXifxoio. 
0% ^a rQirjxoalag 7tiTQag arißagdiv aTtb ;cfit^cJv 715 

Tciiiftov kftaoavTiQag, xard ö' iaxlaaav ßBliBaai 
TiTfjvag' xal xovg (xhv vnb x^ovbg BVQvoÖBlrjg 
Tvif^xfjav xal ÖBafiolaiv bv agyaldoiaiv BÖrjaav, 

voaaov BVBQd-^ vTtb yfjg baov ovgavog bgt^ aTtb yalrjg. 720 
ßlaov yaq t^ aTtb yfjg ig Tagtagov ^BQOBVTa. 

hfvia yap vuxTa^ te xol iQfiaTa )(pL)Meoq axficov 

oupav&d'sv xaxicov ^Exa-qr) 1; yo^av txoiTo* 

Iw^a 8* au vuxra^ te xol ^piaTa yoLkKtoq ax{jicav 

ix yoiiriq xaTuov SsxaTjr) I5 Taprapov txot. 725 

703 nlh^aiy^' olos^ yug x£ oqioqoi für niXyazo oder mXvavro • 
Tolog oQtoQst nach dem Vorschlage Schoemann's. 706 avy (T avtfjioi 
t' tvoalg T« für äv^fioi cf* Bvoaiv rt xopiijv oder xoviy oifjin nach 
Sehoem. p. 706 ROt. [707 — 708] nach Schoemann: ut ineptos e textu 
remcvL [719] rhapsodische Erweiterung^, auch von Paley verdächtigt. 
[722—725] nach Schoemann. 
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Tov Ttigi xd^^^ov €QXOQ eXrjlaTai' dfi(pl öi (xtv vv§ 

TQLüTOiX^l ytixvTcec tcsqI deig^y' avraq VTCSQ&ev 

yfJQ QlJ^at 7t€q)vaai xal aTQvyiroio d-aXaaarig, 

€V&a 'd'Bol Tirfjveg VTtb t6(fq) rjsQoevTc 

nET^QvcparaL ßovl'^oi Jloq vecpBXriyeQiTao. 730 

/copc^ Iv gupwevTt, TcsXcopT]^ ea/axa ya{7]5. 

Toig ovx e^iTov eozi, Tcvlag d^ In^d'riY.B Iloaeiööiv 
XcckKslag, relxog öh TtegolxeTai aixcpoTiQCod-BV . 
evd-a rvTjg KoxTog tb xai ^OßgiagBCog (XBydd^fiog 
vaiovatVy (pvlaxsg Ttiarol Jibg aiyioxoio. 735 

^'Evd-a ÖB yfjg övocpsg^g xal Tagzagov rjBQOBVTog 
TtovTov r' arqvyiTOLO Y.aX ovgavov doTBQOBvrog 
B^Blrjg Ttdvzwv Ttrjyal Kai TCBlgaT^ ^iaacv, 
dgyaki^y BvgwBvra, rdzB arvyiovot -d'Bol Tcsg, 
xdaiiia iÄiy\ ovdi xb Tcdv%a TBlBaq)6gov Big BViavxov 740 
oidag %xoix^ , bI TtgwTa ftvXiiav Bvroad'B yivoixo, 
dlXd XBV Bv^a ytal Bvd-a q)igoi ngb dvBXka dviXXj]. 

apyctkiri' Seivov te xal a^avaxotai d-efSlai 

TOÜTO T^pa;. xal vuxTO^ Ip6(ivr^ olxia. detva 

EoTTjxev vs^Ätjs x£xaXu[X[isva xuayer^ai. 745 

Unhesiodiselie Schilderangr der Unterwelt (746—806), und zweite 
Beeension der hesiodisehen Sehilderungr (807—819). 

Twv Tcpoa^' 'laTcexdto Tcatc exet oupavov eupuv 
loTJjtos xe^aXfj T6 xal oxaiiaTTjat -/ipgarjw 
aorefA^ew?, o^t Nu? ts xal 'H(xepv] aaaov louaat 
aXX)^Xoi$ TcpoaEEiTCov, a(i.e(ß6[j.evai (Jirfav ouSov, 

X<xXx60v. T\ [ih eato xatapi^aexai, f Sk dvpoL^e 750 

epXexat, ouS^ tuot' aji^oTepa? Sofios Ivxos iepyei,' 
oXX* alel IxEpT) ye Sopicov exToa^ev louaa 
yoiav iTcioTpEfExai, :q 8* aü $6[xou Ivxo^ louaa 



[731] weil unsinnig, war dem Sctioliasten unbekannt. [743 — 745] 
nach Goettling und Paley. [746—806] halte ich jetzt für ünhesio- 

disch, wie ich in meinem System nachzuweisen versucht habe. Die 
Vorstellung darin vom Tartaros und Hades ist der hesiodischen durch- 
aus widersprechend. 74S aaaov für äfJKpls mit einigen Godd. 
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(A((i.v£t xfv aüT>5$ copTjv oSoü, eot' av IfxijTat. 

^ jjiJkv Im^^ovioiat ^ao? TcoXuSepx^? eXouaa, 755 

r! S' Tävov {xera x^P*'^ xaatyv7)Tov BavaToio, 

Nü5 oXoi], V69ÄT) XEXaXu[J.(JL£V7] f^pOElÖfl. 

"Ev^a Bl NuxTo§ TcoiSe? ^p6{J.vf^s olxC e/ouatv, 
Tjcvos xal 8avaT05, Seivol %-eoi' ouSe tuot' auTous 

*HAioc ^a&d'üjv iTciSspxETai ax-rivsaaiv 760 

oupavov e^aavicav ou$* oupovoO'Ev xaxaßaivojv. 
Tiüv frspo? (x^v Y^v TE xol Eupea vtora ^aXaaa»]^ 
rjwjxo^ avoTp^^ETai xoi {jleiXix?? av^ptojcotat, 
Tou bl atSTjp^ {jIv xpaSfr), )(^dtXx£ov 8e ot ^Top 

vi^XeI^ Iv anJ'O'Eaatv iyei 8' ov TuptoTa XaßTjdiv 765 

avd-pciiiccov * ^xi^pos Sk xoi a^avocTOiai '8-Ediaiv. 

"Ev^a <8-E0ü 5(^ovtoü TCpoaO-sv 86{jiot r,/>^£VTE? 

I^p^JAOU x' 'AfSEtO xol ETCaivf? ÜEpaE^OVEtT]? 

loraaiv, Ssivo^ S^ xuojv 7:po7capoiO-E ^uXaaast, 

vyjXen^^ Texy7]v 8^ xaxrjv e/ei* £5 {jlIv lovxa^ 770 

aolvei Q^iSq oupfj te xol ouaaiv afx^oxspoiaiv, 

ifeX^Kv $^ oux auTi^ sa TuaXiv, aXXa 8ox£U(ov 

iadiii ov x£ XaßTjdi TCuXetov exiog^ev ?6vTa. 

^9^{piou t' 'AfdEcj xol l7:atV7]5 ÜEpac^ovEirj^. 

"Ev^a 8^ vaiExasi OTuyspr) ^eo? aO-avocTOtai, 775 

detviQ Stuf, OTJYaxTjp a^|;o^f6ou 'QxEavolo 
icpsa^uTOTT]. voa^iv 81 {^-ecov xXuxa 8(o(j.axa va{£i 
(Mcxpfjfmv x^xprjat xax7)pE<pE". ÄfA^I Bk Tzavxr; 
x{o(Ttv opYup^otai Tüpo^ oupavov Icmjpixxai. 

naupa 8^ Baupiavxo^ -Ön^Yaxrjp 7:68a5 tixs'a 'Ipi? 780 

ayxtkiriv TCcuXitxat It:' Eup^a vwxa ^aXaaarjs, 
07C3COT* £p(( xol v^o^ Iv ocO'avaxoiaiv opT]xai. 
xa{ f oxE xts 4/£ü87]xai '0Xu[ji7cta 8w{xax' sxpvxwv, 
Zeu^ xoxE Ipiv £7CE(ji({/£ 'd'Ecov (jiyav opxov Iv^xat 

TTjXoO'EV iv ypM(sir\ 7cpo)(0(i), 7CoXu(ovu(jiov u8a>p, 7S5 

fj»uj^6v, o x' Ix izhpTiq xaxaXEtßfixai rjXißaxoto 

Ü<j»7]Xf,?* TCOXXOV 8^ %-* \>1Z0 /;8'0V0? £ÜpÜ08£{r|; 

^ tspou xoxa[X(Sio ^s'ei 8ta vuxxa (xgXatvav, 

cüX6av<Sio x^pa^' 8£xax72 8* inX [k6ipa 8£8a(7xai. 

IwEa [tkv TCEpl yfv xs xol Eup^a vtoxa <8-aXaaa»]5 790 



783 xal Q^ 0T£ Tig für xai q' oazig nach Gerhard, und im Nachsatz 
roTc für das unmögliche J£ tc der Godd. Ueber den Gebrauch des 
Aoristes vgl. Theog. 87 cT' aatpaUtos ayoQivmv -- xai ^ue^a vbiüos 
xaiinavae, und Theog. 974 des rore Opp. 511 und 671. 
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71 Bl [lC Ix TUETpT)^ Tcpopest, [jL^a TC^fia <d'Edi9iv. 

Bq x€v XTJv iidopuov anoXBi^Qt^ i7ZQ\k6aar\ 

o^avaxtüv, ot l/oüat xdcpTj vt^oevxo^ *OXu(jl3cou, 

xeixai v)iüT{io5 TEXsXeafjL^ov el^ IvtauTOv, 795 

ouSe 7C0T* a[jLßpo(i(7)$ xa\ VExxapo^ ep/Exat aavov 

ßpcodio^ aXXa xe x^xai avaTuvEuoro^ xa\ avaudo^ 

oTpcoToi^ Iv XE/Esaai, xaxov d^ ItcI xb>[xa xaXuTcrei. 

auiap Irogv vouaov TEX£(ryi [lE^av e?? Ivtauxov, 

aXXo^ 8' 15 aXXou Ss/Exat x,«^£^«^'fspos aO-Xo?, 800 

E^vasxs^ ^l <9'£(ov a7ca[X£{pExai a?^v lovxcov, 

0ü8^ Tcox' iq ßouXrjv l7:i{j.{aYExai ou8' ItA Bavzaq 

Ivve'a Tcavx' EXEa* SExaxw S' l7:t{JL{(rf£xat aüxi« 

ElpEa? o^avaxtov ot 'OXufJLTCta Soijiax' expuat. 

xoiov ap' Spxov lO-Evxo O-eoI Sxüyo? a^O-txov uStop, 805 

wyuytov, x6 -9"* "Jrjat xaxaaru^eXoo Sta Xi^pou. 

"EvO-a 81 yfi^ 8vo<pEpf;5 xol Tapxapou i^EpoEVXo^ 
Tcovxou x' axpuYETOio xa\ oupavou aoxEpoEvxo^ 
i^eirii T^avxwv tctjyoI xal TCE^pax' saatv, 

apyaXr, EopwEvxa, xaxE cmiyiouai Q'eol TCEp. 810 

Evd'a 8^ (jLapfjtapsai x£ TcuXai xol )(aXxEO$ ouSo^ 
a(jXE{i<pi]?, f^^Tl<Ji St7]VExeEaaiv apTjpoS^, 
auxo^w;?* v^p-O-EV 81 ^ewv ExxoaO-sv awavxwv 
TirrvE5 vatouai, TcspTiv Xoceos J^ocpEpolo. 

auxap Ipiafiapayoio Aio^ xXstxo^ E7c{xoupoi 815 

8tü{jiaxa vatExaouatv Itc' 'QxEavöio 'd'S|i^d-Xot;, 
K0XX05 8' TjSk Für)?* BpiapEüJv yE (i^v tJüv lovxa 
yajxßpov lov izolriae ßapuxxuTco^ *Evvoa{yaio$, 
8(oxE 8k KujioTcoXEtav 67cu{eiv, -dTjyaxe'pa ^'v. 



AvTCLQ BTtei TtTTJvag ait ovQavov e^iXaae Zevg, 820 
OTtkorarov Tixe Ttalöa Tvcpojia Falcc TtslojQrj 
TaQTccQOV SV q^iXoTrjTt öiä xqvairiv ^g)QodlTrjv. 
ov xbIqbq (xhv äsaTtToi. f ht^ iöxvl M(>Y(ia%^ exovaai 
xal 7c6Ö€g avLdfxaTOt xgaTSQOv d'sov' ex. öi soc wfAiov 
rjv sytaTov yt€q)alal oq)iog, öeivoio öqdxovTog, 825 

[806 — 819] nach Wolf und Goettling als zweite Recension zu 726 — 
735. 823 Godd. eaaiy, Schoemann aanroi. Für das unverständliche 
in' iaxvC egyinat' ixovüai vermuthet Schoem. op. II p. 345 kn^ J^Qy^ia- 
aip icx^v Bxovaai mit Rücksicht auf Pausan. X , 32, 4. Die Gonjectur 
ist wegen des verletzten Bigamma's unmöglich. 
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yXtioüißat dvoq)eQfjai XeXtxi^^'^^^y ^*^ ^^ -^^^^ oaawv 
-S'eaTtealrjQ x6q>aXfjatv V7t^ ocpQvai tvvq dfzagvaae, 

icaaEcov S* Ix xe^aXecov Tcup xa{eTo depxopivoio, 

q>cüvai ö^ ev ndarjaiv eoav öeivfjg xeq>aXijac 
TcavTolrjv on^ leiaai, dd'iacparov akkoze fjihv yotq 830 
q>d'iyyovS'^ Sotb d-eolaL awiifAev, aHoze d^ avre 
ravQOv €QißQvx€io, fzivog döxirov ooaav, dyavgov, 
aXXore ö^ avre XiovTog ccvatdia d-vfiov exovtog, 
ciXkore d^ av a7cvldx,e0ac j^sj^oiKora, d-aifiav^ dyLOvaai, 
aXXors d^ av ^ol^eax\ vtcö ö' ijxeev ovQsa fiaxQd, 835 
Tial vv x€v ETtlero ßigyov df.irixoivov ijfiaTi xeivcpy 
aal ytev oye &vr]roZai xal dd-avdrotat sdva^ev, 
et fiij aQ^ o^v vorjoe TtaxfiQ dvögatv ts d'swv re. 
(TKkfjQov d^ ißgovTrjas xat oßgif^ov, djLiq)l de yaia 
OfiegdaXiov xovdßrjoe xcri ovgavog evgvg VTteg&eVy 840 
TtovTog T^ ^iiyceavov re goal xori Tdgraga yalrjg, 
Ttoaal d^ V7C^ d&avdToiat f^iyag TieXBf.UteT^ "OlvfÄJtog 
OQVVfiivoio ßdva'KTog' eTrearevdxt^s de yala, 
%av(xa d^ vtc^ dfKporegcJv xdrexev ßioßetdia Ttovxov, 

ßgovrfjg re OTegoTcfjg Te, nvgog t^ drcb toIo rceXtigov, 845 

xpi^vri^pcov av^piuv xe xEpauvoü xe ^Xeye-O-ovxo?. 

tt^ee dk x^^'*' näoa 'Kai ovgavog i^öh d-dXaaaa' 

•dve ö^ äg^ dfi(p^ dy.rdg Ttegl t^ d(4,(pL re KVfiara f^axgd 

^iftfj V7t^ d&avdvcüv, evoaig d^ doßearog ogoigec. 

'zpiaa* *AfSv2^ iv^oiat xaxaip'd'ipivoiatv avaoacov, 850 

Ttx^ve^ -O"' uicoxapxapiot, Kpovov afi^l? iovxe;, 
aaß^<TXou xsXaSöio xa\ alv^( $7)iox7]xo$. 

Zeig ä' Ijcel ovv xogdvve ßeov (xivog, eXXeTo i^ ortXa, 
ßgovcriv xe aTegoTtrjv tb xal ai&aXoevra xegavvov, 
Ttlfj^ev dfc OvXv(jL7toio IndXfievog' diitpl de Ttäaag 855 
%7tgeöe &eG7tealag xeq)akdg öeivolo Ttelcogov, 

[828] als zweite Recension zu 827. [846] nach Wolf und Her- 

mann. [850-852] mit Paley. 1. Die Erwähnung des Kronos an 

dieser Stelle ist seltsam. 2. die Erwähnung des Hades vor der Yer- 
theilung der Aemter v. 885 unmöglich. 3. Der Genetiv in v. 853 
schwebt vollständig in der Luft. 



i 
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avraQ sTtel Sri fxtv ddfxaae TtXrjyfjaiv Ifxaaoag, 

fJQiTte yviwd'eig, arsväxtt^e dl yala neXwqri' 

q>kd^ Sh xeQavvajd-ivTog aniaavTO rolo 7ceXwQov 

ovQ€og ev ß'^aarjaiv idtTvrig, natTtaXoiaajig , 660 

nXrjyivTog' TtoXkij dk TteXwQrj Aaleto yala 

är^fj d'saTteatri, xal €T7]X€to TiaaalreQog cog 

tixvj] VTi ai^TjCüv VTto t' svtqtjtov %odvoLO 

'd-aXcpd-etg, r^h alörjQog, oTtsQ yiQatBQCjTarog lariv, 

ovQBog ev ßtjaajjGi da^xatofievog tzvqI yriXii^ 866 

äg aga TrjxeTO yala öiX(jc Ttvgög aid'Ofxivoio, 

ft<j»e 8^ (JLiv '8^(JLW axax|t/^v U Taptapov eupuv. 

^EvL dh Tvq)0)iog eav' avifiiav fxivog vygdv äivTOiv, 
v6aq)i NoTov Bogiu tb xai agy^aTSio ZetpvQOio, 870 

0% ye (xev ex •d'sotpiv /evei], d'Vijxolg fiiy^ oveiag' 
ol d^ aXXoc (xaipavQai BTtinveLovot d-aXaoaav, 
at drj Toc TtlTttovaai ig 'qeQOsetöia tcovxov, 
Ttrifxa f.ieya 'd'vrjToiai, xax^ d-vovaiv diXXj] ' 
aXXore ö* äXXrj aeiai, öiaaxiöväal te vrjag, 875 

vavTag re (pd^BLQOvat' xaxov ö^ ov yiyvBTai aAxiJ 
avÖQacnv ot Y.eLvr]aL avydvrajvrai xarä tzovtov' 
Of? d^ av Y.al ycazd yalav anelqixoVy dvd'BfioeoaaVy 
siQy^ igaToc q)&elQOvai xaixaiyevicjv äv^QtoTttov, 
7ti(i7tXevaat xoviog tb xai dgyaXiov y.oXoovqtov. 880 

AvTag BTtBt qa tcovov f^dytageg d^eol i^BTiXBaaav, 
TixrivBaat dh rif^diov KQivavzo ßiricpi, 
dl] qa Tot* wTQvvov ßaatXBvi(XBv tjÖb ßavdaaBtv 

859 Zu dem zolo ayaxTo^ der Godd. haben schon die Schollen 
zwei Erklärungen, deren eine das aya^ auf Zeus bezieht, die andre auf 
Typhoeus, der nach den Proleg. not. 25 auseinandergesetzten Gründen 
schwerlich äya^ genannt werden kann. Sicherlich ist neXtoQov zu 
schreiben^ wodurch freilich die schon an und für sich nicht trefifliche 
Stelle (v. 856 neXtogov, v. 858 neXtüQtj, v. 861 neXoSgr^) nicht ver- 
schönert wird, aber vielleicht hat sie gerade desswegen eine Aen- 
derung erfahren (nach Theog. 493). 860 Godd. aidyfj^. ^4itvtig nach 
Schoem. p. 244 not. 2. [866] als zweite Recension zu 862. [868] 
widersprechend 860; ausserdem vermisst man die nothwendige Angabe 
des Subjects. 
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ralrjg q)QadfAoavvrjaiv ^OXvfiTtiov evQV07ca Zijv 
ä&avdrcüv' o dk toIolv ev dteödaaaTO iifxag. 885 

Zeig ök &e(ov ßaaikevg TCQWtrjv ako%ov y^ixo MrJTiv, 
7cXelOTa 'd-ediv ts ^idvlav iäe x^vtjtcjv avd-Qwnvjv, 
öAA' OTB Ö7] ^^ rjfieXle d'eav ylavxd)7Civ ^^'d"i]vrjv 
xi^ead-ixt, tot^ htetra öoXq) cpgivag s^aTcaTyoag 
alfxv'kLotOL XoyoiGi j^erjv iyxdT^sTo vijdvv 890 

ralrjg q>QadjLio0vvrjai ycal Ovgavov dareQoevTog. 
T€og yaq ßoi q)QaadTr]v, iva (.ir] ßaailrilöa Tifiriv 
äXkog exfl ^log dvTi ^eüv aleiyeveTdcov. 
Ix ydg rfjg si/naQTo 7t€Qiq)Q0va Tiycva yeviox^ai' 
nQciTrjv fxev ^ovqtjv yXavKüjTtida TQiroyivetav 895 

Maov %%ovaav nargl /.livog xai €7tlq)Q0va ßovlijv 
avTaQ STceiT^ aga Tcalda •d'ettjv ßaailfja xal dvögaÜv 
TjfieXXev Ti^ead-ai, vniQßiov tjtoq 'dxovra' 
äXX^ aga fj.iv Zevg ngoad-e j^e^v eyxdvd'eTO vrjdvv. 

tüi Sr\ ol 9paaaaiT0 d'ea oyoc^ov te xoxov te. 900 

/Jbvtbqov T^ydysTO XiTtaqriv Oi/niVy ij Tixev ÜQCcg, 
Evvof^ltjv TS JLY,riv te xai EiQt]vrjv reS'aXviav, 
ät ßigy^ wQBvovat narad'VijTolai ßgorolai, 
Molgdg d'\ fjg TtXeLoTriy Tifirjv tcoqb fÄrjTlBTa ZBvg, 
Kkiad'W TB uidxBoiv tb xai ^'AzQOJtov, a%%B ätöovai 905 
dytjTOlg dv&QOJTtoiaiv %%blv dyad-bv xb xaxov t£. 

TqBlg öi j^oi EvQVVOfirj XagiTag xixB xaXXinaQjjovgf 
^Qxsavou xoupT) TcoXui^paTOv sföo^ l/ouva, 

^AyXatriv tb xat Evq)Qoavvr]v GaXlrjv %* BQaTBiyrjv 

rdiv xal dnb ßXBcpdqiJV BQog BXßBio dBQXOfiBvdoßv 910 

XvoifiBXing' Y.aXov bi ^^ vn ocpQVöt öbqxiowvto. 

AvTctQ 6 JrjfiTjTQog TtoXvfpoQßrjg kg Xixog rjXd'BV, 
fj xixB nBQ(TB(p6vr]v XbvkwXbvov, ^V ^A^idvjvBvg 
fJQTcaoB J^rjg naqd fxtjTQog' bÖcoüb Sh iurjTiBTa ZBvg. 

MvTjfioavvrjg ö^ B^avTig Iqdaaaxo %aXXiY.6ixoio, 915 



[900] nach Wolf und Gaisford. Schoem. vermuthet, dass der Vers 
nach 887 ausgefallen sei. [908] rhapsodische Erweiterung. Das ver- 
letzte Digamma yerrätii jüngeren Ursprung. 
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i§ ^g ßoi Movaai x^vaa^^rwxcg i^eyivovro 
ivvia, Tfjai ßaöov S-aXlai xai Tiqxpig äoidfjg, 

AriTct) 6^ u47c6Xlwva Kai ^'^QTSfiiv loxiccigavy 
luegoevTa yovov tceqI ndvTwv OvQavidvfov, 
yelvar' ag^ alycoxoio Jibg q)cX6Tr]Ti f^iyelaa, 920 

^otaO^OTccTriv d^ ^Hgriv 'd-aleQrjv TtoiTJaav^ äxotriv. 
^ d^ ^Hßrjv Kai ^^Qrja aal Elleldviav ctixts, 
ixi^d-eia^ ev cpilorrjTi d-ewv ßaoihfji xal dvögcov. 

^vTog d^ €K xecpalfjg ylavxtüTtiöa yeivan^ ji^iyvijv, 
deivrjv, syQe'^vöoifzov, aydargatovy aTQVTCovrjv, 925 

noTviav, ^ Kikaöol re j^döov nokefioL re (jLaxttt re, 

"Hqti ö' ^'HcpaiGTOv xkvtov ov q)il6Tr]Tt fiiyeiaa 
yelvarOj xal ^a/nivriae ycai rJQiae ßff) Tcaganolrrj, 
€K TtdvTwv rixvjjot xeycaafievov OvQavtcivwv. 

^EvL ö^ ^AfifpirgiTrig xai sQixTVTtov ^Evvoaiyalov 930 
TqLtcjv eifQvßlrjg yivero f^iyccg, oare d-aXdoarjg 
Tcvd-ixev^ £XO)v Tcagd firjTQi cpLhß xal nargl j^dvaxTt 
valei ;c^ü(7€a ötü, öeivog d-eog. airdg '[AQrji 
QivoTOQCi) livd-igeca (Doßov xai ^^slfiov 'dziycTe 
deivovg, oiV^ dvögcov TtvKivdg xXoviovai q)dkayyag 935 
iv TtoXiiKp xgvoevTi avv ^grji TtzoXiTCog-d'q)' 
'Agf^iovlrjv &\ fjv Kddf.iog vnigdvfxog ^^t' äxoiTiv, 

Zrjvl d^ ag^ uärlavTlg Malrj zize xvdif.iov ^Egiiirjv, 
ytrjgvn^ d'9'avdrwv, legov Xixog elaavaßäaa, 
KaöfÄsirj 6^ aga j^ol ^efAslrj Tixe q)(xL6ifioy vlov 9» 

fÄiX^^^^' ^^ (piXoTTjTij ^laivvaov noXvyrjd-ia, 

oö-avaTOv Qvrivri' vov 8' aji^oTSpot -O-soC 6?aiv. 
'AXxfjLiqvr) 8' ap' extxTS ß{7]v 'HpaxXy2e(7]v, 
jit/lö-^ia' Iv ^tXoTTjTt Aio? ve^eXijYEp^ao. 



924 Die meisten Godd. yXavxtonida Tguoyiyenxy, was unmöglich 
(Muetzell p. 2tl) für Cod. Med. yeiyai' Ud-j^ut^r; so Koechly und Schoe- 
mann in der Theogonie. [942] unecht wegen der Beziehung auf die Mit- 
welt (vgl. Theog. 4t6), entstanden nach der Vergöttlichung der Semele; 
vgl. Petersen, Ursprung p. 15 ff. [943 — 944] nicht hierher gehörig, weil 
Herakles in der Theogonie kein Gott ist. Aristarch athetirte vermuthlich 
937 — 955: ort a^iTovyrai iq>a^^g atixoi id- (für hvia). 
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^AyXatriv 8^ "Hq)Qtatoq ayayikvTbg af^q>iyv't]€ig 945 

OTtXoTdTrjv XaQlTWv '&aXeQrjv TtoiijaetT^ aycoiriv. 

xoupV]v Mfvcoof, d-akepriv rcon^aaT* axoiTiv. 

T^v $e o[ aO-ovaTov xot affipu} d^xs Kpovfcov. 

''Ußyjv $^ *AXx[xi^V7]g xaXXio^upou aXxifjio^ uto^ 960 

Ic 'HpoucXy|o^ xzkiaaq arovoevra^ a&B>Xou;, 

tuÜBa Aio( fjLsyaXoio xa\ ''HpT]^ xP^ooneS{Xou^ 

oc!$o{y]v 0^^ axoiTtv Iv Ou>aj(jL7ai) vi^ocvri, 

oXßi(Ki o^ {i^a Epyov Iv aO'avaTOiaiv dcvuaao^ 

va{Et flbci){j.avTO^ xol drpjpao; ^q^xora Tcavra. 955 

neQarjlg KIqktiv tb y.ai uiirjtrjv ßaatkrja. 

Als^C $* u!oc ^aeaifxßpoTou ^UsXioio 

xoupv^v *Qx€avdto TeXiievro? TcoTOfioio 

yijjtf S«üV ßoUX^otv, 'ISülav xaXXiTcaprjov. 9^0 

1Q 8^ vu ol M^Setav löa^upov iv ^iXorrjin 

yetvo^' McoSfjLv^^fiaa 8ia /.puaeji^v 'A^poStTrjv. 

*Y(jiBlg fzkv vvv xaiQB's^ ^Olvf^Ttia öiofLav^ Mxoyvßg, 

vfjOOf t' :Q7C€ipo( T6 XOl ÄXpLüpO? EvSo-O-t ^(JVTO«, 

avTor^ Byd)vvfÄia)VTBytaläXkr]gf^vrjGOiÄ^ äoid'^g. 

Unhesiodiseher JLnhangr (965—1022). 

wv 8k Otocov ^uXov asfaaTE i^8uE7CEia( 965 

Mwaai ^OXufjt7cia8E(, xoupai Aio; a^ytoxpio, 
^mai 87) 'd^ni]Tdta( Tuap* avdpaoiv Euw^^^aai 
od-ovocrai Yefvavro «d-Edt^ iTctsfxEXoi T^xva. 

Ay]P7T72p (jIv nXouTov i^E^vaTO, 81a -O-Eatov, 
*laa(co ^pwi fxtyfia' ipax^ ^iXottjti 970 

Iffd'Xov, 05 eTa' Itä yfv te xol Eup^a vwTa ^aXoKJOi)? 

[947—955] entstanden nach der Yerif^öttlichung der AriadAe und 
des Herakles. [958—962] nicht hierher gehörig. 963 Hier war der 
Schluss der hesiodischen Theogonie , und yielleieht folgte auf 963 ent- 
•piechend der Schlussform in den komeridischeii Hymaen ein Vers: 
avTag lymv vfÄitav ze xal aXXrjf /jiyi^aofji* aoidijff, wodurch das vf^eT^ 
anen richtigen Gegensatz erhielte, der (durch den willkührlich angefügten 
Anhaoff yenoren gegangen ist. [965 — 1022] unechter Anhang, be- 
stehend aus Excerpten andrer Gedichte, vermuthlich kyklischer Epen. 
Hbsiobus. 5 



66 BEOrONIA. 

Tcaatv* TCü $k Tu^ovit xa\ ou x* ii X!^pa< IfxijTai, 
Tov d^ de^vetov &di}X£, tcoXuv zi ol (JjcaoEV oXßov. 

KaSfK^) S' 'Ap[xov{7i, ^yanip yjpwdrii ^k<^oBlvffiy 
*Ivti) xol 2£(jiXT]v xa\ ^AyauiQv xaXX(3capir)ov, 
AuTOVoTjv -9*', ^v ffifiev 'Aptorofios ßot^5(a{Tif]^ 
Ys(vo(TO xa\ IIoXuScopov lüore^ovc^ lv\ Bi^ß?). 

KoupT] S^ *Qx£avou, Xpuaaopi xapT£padn>pL(o 
jjit/0'€ta' Iv 9iX6'ojTi TcoXü/^puaoü 'A^poSf-CTj^, 
KoXXtpoT] T^x£ Tco^Sa ßpOTcov xapTKTTov dcTcdevTuv, 
r»}puov^, TOV xxftvE p{»} 'RpoKkrizbri 

ßoCOV EVEX* E^lTCoSüJV ttfXf l^^UTCi) £?V *£pl>8'€{T). 

Tt^wv(j) 8* 'Hw? Tex£ MEfivova xaXxoxopuanjv, 
AlO-toTctov ßaaiXrja, xa\ 'Hjiot^fwva avaxra. 
ocuTOp TOI KE^aXo) ^iTuaaTO ^afStfxov ulov, 
t9^t{i.ov 4>a&9*ovTa, %'b61<; Itcie^xeXov avSpa. 

TOV ^a V^OV T^£V av^05 E^OVr' IplXUÖEOS l^ßTJ^ 

TcoTid* dcTaXa ^povEovTa ^iXofijJkEiSiQC ^Afpo${T7) 
«opT* avEpEnj/ajjLEVT), xa( fiiv ^a-O-Eois Ivl vjjoIc 
wjoTCoXov fiuxiov Tcon^aaTo, 8a{{iova Slov. 

Koupijv 8' Ali^Tao SioTpE^eo? ßaaiX^o? 
A?aovtS7]s ßouXiJai ^ewv alEiyEVETacov 
lyfe Tcap' A?i^T0ü, TEX^aots OTOvoEVTa? dUd'Xou^ 
Tous TcoXXoü? e^teteXXe (Jisya^ ßaaiXsu^ uTUEpi^vwp, 
ußpioTT)^ IIeXit]^ xoi axaaO'OcXo^, oßpi[xoEpY6^. 
TOü§ TfiXEaas h 'ItoXxov acp(x£To, TtoXXa {loyijaa;, 
(oxEiT)^ ItcI vif]0^ aycov iXixcoTciSa xoup7]v 
Alaov(87j5, xa( [xiv '9'aXEprjv Ttou^aaT' axoiTiv. 
xat f ' ^Y£ Ö{i7]0"€ia' utc' 'Iijaovt Tcotpivi Xouijv 

M^BeIOV TSXE TÜOtSa, XOV OUpEaiV STpE^E XE{p(t>V 

4>tXXup(8»}S' [xEYaXoü Bl Aio^ voo? IJeteXäto. 

AüTap N7]p^o$ xoupai aXfoio yEpovTO?, 
TTOi [/hf 4>(Ü3xov ^ajiadT] texe 81a ^Eawv 
A?axoC Iv ^iXoTTjTi 8ta /^puaejfjv 'A9poS{T7jv, 
n7)X^ 81 8[jLr)^€taa '9'sa BEitg apYupoTUEl^a 
YE(vaT' 'A/iXXfa frjfijvopa, ^ufioXEOvra. 

AIvEtav 8' ap' etixtev löircE^avo? Ku^Epsta, 
'AYxfojfj :5p***^ fiiy^a' ipaTff ^iXottjti 
"18»}? Iv xopü^fiat TcoXwcTuxP'^» uXTjfooris. 







973 Godd. naaay^ Hermann näaiy, 991 ziehe ich nach 
starch f^v^tor dem pi^^ioy vor (vgl. Opp. 523). 
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- Y'^vaT' 'OSüoafoc xaXaof^povo^ Iv ^iXott^ti 
. 'ÄYpiov ri^h Aofivov ofjLUfxova te xpatspov te 
^■*- TVjXqfOVOV TS ETtXTE Stoc )^u<je»iv 'A9poS{T»iv. 

2 <Ä 8* r,TOt [LoXa, ttjXe (xux?? vii<Jwv lEpacov 1015 

^ Kocoiv Tupav]vdiaiv oyaxXEiTtfiaiv avaoaov. 
i;^ NflEuoCd-oov d^ *Oduo72i KaiXu<{>(o dia <9'Eacov 
■ Y^vocTO Nauofvoov te {Liyüa* ^poczfl ^iXottjti. 

Aurai (jIv -d^miTdiai rcap* devdpaatv suv7]^€iaa( 
od^vaTou Ys^vavTO <9'£di( iniBUska TExva. 1020 

wv 8^ Yuvatxcov ^uXov a£{aaTE, rfixiijzeiai 
MoucTOt 'OXujJLTuiaSES, xoupai Aio$ alytoxoto. 



5* 
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YnO0E2I2 TH2 ASHIAOS. 



Td(pioc OTQatBvaavTeg enl Tag ^HXeY.TQvwvog 
aveikov rovg Tfjg ÜkK^ijvrig adeXtpovg raiv S-Qe^jt^ictsm 
VTteQaywvi^oixivovg. rov 6h u4f^q)iTQv(ovog ßovXoiUm 
avTjj Gweld-eiv, ov tcqotsqov avT(p vTtiax^To, TtQcvri Ttofk 
rd)v adeXg)oyiT6vü}v siaTtQa^rjrai rcfÄcaglav. 6 dh iTtungor 
revaag dvellev avvovg, xarä ök tijv avTtjv vvKza owifh 
Xowai avrfj &fA,(p6reQ0i, o re Zeig xal 6 ^AfKpixqvfaVj o 
fiev 6x rov noXifjLov VTtoGTgiifjag , Zevg dh ßovXr^&ii^ 
rolg dv-9'Q(ü7toig ßorj&ov yevvfjaai, ri de xvei ix (ihv 
'u^ficpiTQViJvog ^lcpiy,Xia, Ix 8e Jtdg ^HQaxkia, og %al inl 
KvKvov ^qsog vlov ^vloxov €X(ov ^lolaov aTQazeverai, 
og rovg rag öeycdrag ayovtag elg Ilvd-w TtSQieavXa. cxs- 
Tcaad-elg ovv '^q)aiaTOT€vxT(p doTtldi Ttgoaecatv eig Tja- 
Xlva TtQog Ki]vxa. avfißakwv 8b rcp Kvxvq) avTOV (ih 
dvaiQBly Tov Sh '*4QrjV VTtBQaaTtit^ovta rov vlov xard f«]- 
Qov rvcQtiayLBL, xal ovrwg %QXBTaL TtQog Ki]vxa, ijv ii o 
Kvxvog yaf^ßQog Kijvxog btcI 'dvyarQl QBtiiaxovorj. 

Ol Tdq)iot xai ol TrjlBßoat eig bqcv IXd'ovxeg ftgog 
rovg döeXipovg rfjg iiXxfzrjvrjg Bq)6vevaav avrovg, avtfj 
ök rov eavr^g ydfiov exrjgvrrB yafiBla&ai rtp övvayiyff 
diexöiKfjaai rov d-dvcerov rojv döeXqxJiv avrijg. TteQteQXO- 
fiivrj ovv BTtl rovrotg rjX&ev ev Oijßaig, ojtov edovXevsf 
6 ^4(i(pirQV(av rore. xanBlvog vTtiaxcro avrfj 6 ^Afiqiir 
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}V(ov 6 trjq iiXxf^ijvrig avvevvog tov Trjg iavTOv yvvat- 
}g Ttariga 'HXexTQvcova aTtOTCTsivag» 



Trjg !danlöog fj dgxt) ev T(p d' Kaxakoyt^ q>iqB,%ttL 
iiqi axiiiav v xat g'. vTtconTevxe öh i4Qi(TToq)dvr]g, ovx 
TccofÄixogy dXXcc ng BTsqog, ygafi/narcxog, (og ovx ovaav 
iTTjv 'Hatodov dlV irigov rivog rrjv ^Of^tjQiK'^v doTtlda 
iliTQaaod^ai TCQoaiQovftivov. MeyaycX'^g ök 6 ^Ad^valog 
^riütov iihv olöe to TtoLiqfia, aXXwg de BTtvtifi^ n^ 
laiodq). aXoyov yccg q)r]at tcouIv ^lIq)aiaTov xolg rfjg 
T^iqog Bxd-Qoig onXa nagixov'ca. ^TtoXXwviog di 6 
'odiog iv Tifi y q)rjalv avTOv eivai, Ix te tov x^Q^'^'^'^Qog 
kI Ix tov tov ^loXaov iv Tip KoTaXoyq) evQlaxeiv ijvto- 
ovvra T(^ ^HgaTcXel. (oaavTcog Sh xal STtjalxoQog q)rjinv 
laiodov elvai to Ttolrjf^a. 



4 



ASniS HPAKAE0Y2. 



Unhesiodisehes fioenfroirmeiit (1—56). 

'jEf o?ij TtQokiTtovaa dofiovg xal Ttarglda yaZav 
ijlv'd'sv eg Qi^ßag fier' aQrjiov ^iLiq>iTQv(ova 
^^IxjLii^vT], '^yatTjQ kaoaaoov ^HXeyiVQvwvog. 
ij qa yvvaixcjv q)vXov ixalvvzo d'YjXvTBQdiav 
seldet T€ (xeyid'et re' voov ye fihv ovtig 'sQi^e 6 

racDv ag d^vrital S'vrjrolg ti^ov svvrjd'eZaai, 
Tfjg xal aTCo 'AQfjd'BV ßXeqxxQiav r' aTto yivaveacov 
Toiov arjd'^ olov te noXvxQvaov l4q)Qodlrr]g. 
rj öh aal äg xara 'Svf.iov Ißbv rleaxev aytoltrjv 
iog ovno) tig Ißtiae ywamcav S'rjXvTeQdcov. 10 

7] fxiv ßoi nariq^ ka&Xov äTtixtave siq)i daf^aacag, 
%(oad(xevog ne^l ßoval' Xctvcov 6^ oye Ttatglda yalav 
ig Qrißag lytitevae qiSQsaaaxiag KadjLielovg. 
eV'9'^ oye dcSfiar' %vaie ovv aidolrj Tcagaycolri 
v6aq)iv äreg q)iX6Tr]Tog iq)i(iiQOVy ovöi ßoi rjev 15 

fn:Qlv Xexiwv iTVißrjvai evotpvQOv 'HXe'HTQvcivrjg 
tvqLv ye q)6vov %Laairo yiaaiyviJTcov fieyaS'VfÄWv 
srjg &X6%0Vy fiaXegif) dk 'jiaTaq)Xi^ai tvvqI xdfiag 
avdqwv riqiitav Taq>l(ov I6k TrjXeßodcjv. 
wg ydq ßot dUxeiTO, ^eot d^ kTCifidQVVQOi riaav* Ä) 

rwv oy^ OTtl^ero firjviv, iTteLyero 8' otti rdxiora 
enveXiaai jLiiya j^iqyov o soi Jiod-ev ^ifitg '^ev. 
v(p 6^ dfia lifievoi TtoXifioiö te q>vX67Ciö6g %e 
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BoicoTol Ttltj^iTCTtoi, vtiIq oaxicDv Ttvelovreg, 

^oxQol t' ay%iiia%oi xai Onjycrjeg fieydd^vfioi 25 

UoTtovT^' TiQxe 61 TolGiv svQ TtcctQ ^AXycaloio, 

xvötotov .laolai* TtaTrjQ ö^ ävdgcjv te 'ß'ewvTe 

aXXtjv iiriTLV vfpatve fieTa cpQealv, äg ga •S'BoIülv 

dvÖQaai %* älq)r]aTfjaiv dg^g älxrrjga q>vTevar]. 

WQTo d^ d7€^ OvlvfXTtow öoXov cpQsal ßvaaodofxevwv, 30 

lfi€lQ(ov cptkotriTog Ivt^dvoto yvvaLXog, 

ivvvxiog' Taxcc d^ l§€ Tvcpaoviov Tod-ev avTig 

Olxiov äycQOTatov ngogeßi/joaTO fzrjTlsTa Zevg. 

Mv&a xO'd'e^oixevog cpgeal pn!]öeTO d'iaxeXa ßigya' 

avTjj fxhv yccQ vvurl tavvaq)VQov ^HkexTQvaivrjg 35 

eifv^ aal (piXotriTi f^iyrj, Tikeaev 6^ äg^ k^ikäiog, 

avTfj^d^ ^Afxq)tTgvu)v Xaoaaoog äyXabg ^goig, 

inteXiaag fiiya ßigyov dq)Ue%o ßovöe öofiovöe. 

ov8^ 8y' BTtl dfi(aag xal Ttotfiivag aygoiojTag 

üßQT^ tivat Ttglv ßijg dXoxov hcißrifievai evvfjg' 40 

Tolog yäg xgaöirjv Ttod-og aXvvro Ttoifxiva Xamv. 

lag 6^ oV doTtaardv v7veK7i:gog)vyr] xaxoTTjTa 

vovaov V7t dgyaXirjg '^ xal ycgaTegov vtco ösdfxov, 

Sg ^a TOT^ AjiqiiTgvcjv xaXeTtbv Ttovov e^ToXvTtevaag 

aanaaLcog re q)lX(og t€ ßeov öofzov eiactcpL'/,ave, 45 

^avvvxf^og ö^ ag^ eke'UTO avv aiöoiiß Tvagaycolri, 

veQTtofxevog ötigoiai TtoXvxgvaov ^Aq)goölTr]g, 

^ öe ^e(^ öfzr^'d'elaa ytal dvigi TtoXXov aglartp 

Srißji iv sfcraTVvXq) Stdv^dove yelvazo Ttalöe, 

ovxi'd'^ ofiä q)goviovrB' Y.aaiyvriTü} ye fxlv ijavrjv' 50 

tov fikv x^^QO'i^^QOv, Tov d^ av fiiy^ dfxelvova qxaTa, 

detvov re Y.gareg6v xe, ßlif]v ^HgaKXrjelrjv, 

Tov [ikv u7co8p.7]^€iaa xsXaivsf eV Kpov(u>vi, 

auTOcp ^If ixXiJ Xaoaa6c{) *A(X9tTpu(i)vi, 

xExpipivTjv Ysvsrv tov fikv ßpoTtü avSp\ [xtY^ffa, 55 

TOV S^ Ai\ Kpovitovt, O-ewv (j7)fi.avTopt TcavTwv. 



[53-56] nach Lehre, Pop. A. p. 242. [53—54] Paley. 



72 A£IIIS fiPAKAEOlTfi. 

Erstes rhapsodiselies Maehwerk (57-— 227). 

"Og aal Kvxvov %7teq>VBV ^ägrj'iiadrjv fieyd&vfiov. 
evQB yäg Iv refiiveL ^enatTjßoXov ^ATtollmvog 
avxbv xai Ttotviga ßov, ^qtjv, asarov noXifioiOy 
Tevxeat XafiTtofiivovg aiXag (og jtvgdg aiSviiivotOy 69 
iataoT^ ev ölg)Q(p' jß'ova ö^ %Y,%V7tov loxisg Vtctvoi, 
vvGGovTeg x^Xjlaiy i^ovig Si acp* d/ig>idedrj€i 
'KOTCTO [xivri TtXeycToiaiv vcp^ aQfiaai xoJ Ttoalv iTtTCWP. 
aQfxara ö^ evTVoirjza y,al avzvyeg äfiq)aQaßi^ov, 
iTtTtojv leiiiviaV KBxdQtiTO dl Kvxvog dfivfÄiav, ft 

ßsXjcofjievog Jtbg viov dQi]L0v fivloxov xs 
X(xXyc(p öfjwaeiv aal ciTtd xÄvTa xevxBa dvaecv. 
dXld ßOL svxcoXicjv ovx ezXvs (Doißog ^AnoHhav" 
avTog ydq ßoi eTVWQOe ßlrjv ^HQaycXrjelrjv. 
Ttäv 6^ dXaog xai ßcofiog ^jcoXXuivog Ilayaaaiov 70 

XdfiTiev VTtal detvolo d-eov T€vxi(ov T€ xal avxov' 
TtvQ d^ (og 6q)'d'aX^v dTieXdf^fiexo. xlg nev eyteivif 
erXt] -d^rjrog siov naTevoivTiov 0Qfj,rj'd'ijvat 
fcXrjv ^^HgaKXfjog xal xvöaXifzov sioXdov; 

xEivcov yap (jLEYaXv) ts ßiv) xa\ X'^^^ aoTcroi 75 

IS (opitov Itce^uxov hii oTißapcHai [iiEXEaaiv. 

og qa tod-^ fivLoxov TtQoaifpri ycQareQov ßioXaov' 

"^ÜQijg w ßtoXae, ßqoxvjv itoXv q)LX%aTe ndvTwv, 
T] TL fxiy^ dd'avdxovg fxdnaQag xol 'ÜXvf^TVOV exovaiv 
rjXixev AfÄq)iTQV(ov, oV* evaTiq)avov tcoxI &rjßrjv 80 

rjXd'e XcTtcjv TLqvvd'og ivycxlfxevov TCToXled-QOv, 
nxeivag ^XBY.tQvo)va ßowv Sven^ evQv^BTiJTCfav' 
cuexo ö^ elg Kgelovxa ytal 'Hvi6xr]v xavvTCBTcXoVy 
0% qd jÄiv T^GTcd^ovTo aal aQfzeva 7cdvTa 7caQ€ixov, 
^ dlxr] eaS'^ lyciTjjai, tIov ö^ aga xrjQoS'i laäXXov. 85 
^we S' dyaXXo/ÄBvog avv ivaq>vQ(p ^HXevpvQvoivf], 
ßfj dXoxV xdxcc ö^ afifitg STttTtXofiivcov eviavtwv 

[75—76] nach Paley, weil beide Verse Opp. 148— 149 (mit geringer 
Abweichung) gelesen werden, y. 76 aber auch Theog. 152. 
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yetvofiS'd'* ovre q>vr]v evaklyyitot ovre votjfta, 

aog re TtaTrjQ ycal kycu, %ov fihv q)Qivag l^iXeto Zeig, 

og 7tQoki7td)v aq>iT€Q6v re dofiov acperiQOvq re tOTC^ag 90 

(fiXeto Tifi'^aiov dliTTJfisvov EvQvO'9'ijcc, 

axiri^iog' r^Ttov TtoXlä fÄereaTovaxiCeT^ orclaaio, 

^v aTrjv (J^^cöV rj d^ ov TtaktvdyQerog iariv. 

avTctQ ifiol öaifiiov ;faAfi7rövg eTtetilket^ did'Xovg, 

w q)lXog, äU.d üv d'äaaov %x^ V'^^^ g)OLVix6€VTa 95 

in:7t(ov (oxvTcodiov fxeya 61 q)Qeal ^dgaog di^iov 

iSvg exBLV d'obv aQfjia xai (oxvttoöwv ad-ivog %7t7to)v, 

/itjdiv VTToddelaag Yxinov jiq^og dvdQoq)6voiO) 

og vvv ks^Aktjyeog TceQL^aLvsTat leqbv äXaog 

OoLßov jinoKXiovoq, ^eTiarrjßeXiTao sdva^xog* 100 

iy ^ijV %ai ycQoreQog Tteg luv aarai noXifioio. 

Tov 6^ avre TtqoöeßBtTtev dfttifirjrog ^lolaog' 
ifd-ef, rj fidXa dij rv tvot'^q dvdgwv re S'ediv re 
Tif4f avjv yieq)alrjv aal ravQsog ^EvvoaLyaiog, 
og Qrißrig ycgrjöcf^vov ^;j€t Qveral re Ttolrja' 105 

olov dij xal Tovöe ßQoxbv ytQazsQov re ptiyav re 
<fdg eg x^^^S ayovaiv, Yva xXiog iad'kov agrjai. 
akX^' aye övaeo revx^^ aQrjta, oq)Qa taxcara 
dlq)QOvg kfiTCskdaavreg '^grjog ^^ YjixirsQOv re 
f^aQV€ü^ea-d'\ iTtel ovti drdgßtjrov ^dtog vlov HO 

aiö^ f ^Ig)iyck€lÖ7jv deidl^etai, dlld fziv oico 
q>ev^ea9'ai ovo Tcalöag dfiv^iovog ^AhieLöao, 
ot öl] ü(pt GXBÖov etat hXaiofisvot Ttolifioio 
qwkoTttda orijasiv, rd a(piv rtoXv (pLhtEqa d'olvtjg. 

^Qg q)dTo' fxeiörjaev 6e ßlq ^Hgaultjelrj^ 115 

•dvfjii^ yrjx^TJaag' fzdXa ydg ru ßoi ixQfXBva ßelTteV 
xai fiiv dfieißoiLievog HTtea TtvegoevTa TCQoarjvda' 

'*HQU)g w ^lokae, dioTqeq)ig, oimiTi tijXov 
vGfJilvrj TQTjXBla* av ö^ (og Ttdgog rjad'a daC(pQO)v, 
wg xal vvv f^iyav %7t7Cov ^AgeLova ytvavoxcclTrjv 120 

ndvTj] dvaaTg(aq)äv, xal dgrjyipiev äg X6 dvvrjat. 
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"flg ßBiTtütv xvrjiiiZdag OQeixdXyLOto q)a€ivov, 
^HcpaLarov ytlvta dwQa, tibqI nvtjf^rjaLV ed^Y.e, 
ÖBVTBQOv av S-cüQifjxa Tteql avrj'd-eaaiv sdvve 
xalov, xQvaeiov, TtoXvdalöaXov, ov soi edioxe 125 

üalläg ÜSTivalrj, xovqtj ^tog, bititofi* ^fieXXe 
10 TtQCüTOv OTovoevrag IfpOQfiriaaü-d^ai ai^Xovg, 
d'riY.aro J' a^qp^ äfzoiaiv ag^g aXxrrJQa aldrjQOV 
detvog avijg' yioilrjv ök Ttegt arijd'saai^ q)aQiTQr]v 
yiaßßdXer^ e^OTtid-ev* TtokXol J' evToad'ev o'iovol 130 

Qvyrjlol, d^avatoio Xad'cg)d'6yyou) doTrJQeg, 
TtQOüd-Bv (ihv d-dvaxov r' elxov xai öanQVüi (ivgov, 
fziaaoi ök ^earol, TteQifiijyieeg, avraQ 07tia&ev 
fxoQCpvoio cpXsyvao xaXvTtrojLievoL msQvyeaacv 
rjactv. o 6' oßQifzov eyxog anax^ivov eiXsTO x<^^^V' ^^ 
XQazl d^ BTt^ lq)-9lf4.(p yivvirjv emvxrov i&rjiie, 
öaiöaXirjv, addf^avrog, Ijtl yLQOTdq)otg agagvlav, 
7] ßeLqvTO xd^rj ^HQanXfjog d-eloto. 

Xsgai ye [xev adnog elXe TtavaLoXov, ovdi xig avxo 
ovt' s^QTj^e ßaXwv ovt^ ed'Xaae, S-ayfia ßidiad-ai, 140 
Ttäv iihv ydq xmX(p %i,rdv(ff Xevx(p r^ eXiq)avTi. 
rjXii^TQfp S"^ VTtoXa^Tthg Br]v XQ^^V '''^ qxxeivf^ 
Xafi7c6f^evov, xvdvov öh 6id jccvx^g i^X^Xavzo. 
|y f^iaa(p ök ägdiiovrog erjv (poßog ovtl qxxretog, 
BfiTtaXiv oaaoiacv 7cvqI XafiTtoixivoiGi deSogudg* 145 

Tov Kai oöovrwv f.uv fcXrJTo orofict XavTLa S-eowtov, 
deivwv, aTtXrjTCüv, stcI ök ßXoovgoio ^BTcoTtov 
öeivTj ^'Eqtg TtsftoTTjTo Y.OQvaaovaa xXovov dvÖQCjv, 
axerXlrjy rj ^a voov re Kai Ix tpqivag b%Xbto qpctnrcJv, 
o%Ttveg dviißlrjv TtoXsfxov Jibg vlt g)igoiev. 150 

Twv xol ^uyoii jjL^v yß'iva Suvoua' "AYSo^ elaw 
auTcov, coTEa 5e af i Tcspl (^ivdto aa7CE{(7Y); 
2sip{oj dcl^oeXEOio xsXaivr) Tcu^exai oct). 

€v Ök IlQotaj^ig rs IlaXlw^lg re tirvKTO, 



[151—153] nach Lehrs p. 245. 
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iv d* 'Vfiadog re 06ßog t' uivögo^raalr] te deörjei, 165 

Iv $* ^Ep^i ^v Sk KuSoifjLO^ ^d'uvsov, £v 5^ oXof Kfjp 
aXXov i^wov E/puaa veoütotov, oXXov aoütov, 
aXXov TE^^coTa xaxa (lod-ov SXxe iroSötiv. 
^a S* E^^ a(i9^ (o(xotai Sa^oCvsov o^fiaii 9ü)tu>v, 

deivov öeQxofÄivt] xavaxfjcl tb ßeßgvxvla, 160 

|y d^ 6q)lcüv K€q)aXal öeivaiv eaav, ovri q)ceT€io}V, 
dcide'na, rat qtoßieaxov inl x^ovl q)vV avd-Qtancov' 

Tcyy xai oöovtcjv fxev xavaxrj TtiXev svts f^dxoiTO 
läfxq>iTQVWvidör]g, rd öh öalero d^avjLiard sigya, 165 

OTlyfzaTa d^ wg htiq)avTO ^löelv deivolai ÖQaxovai 
Kvavea xard vdira, fiekdv&tjaav öh yiveia. 
iv ök avwv dyihxi /Aovrwv eaccv i^öh keovTwv 
ig aq>iag ösQxofiivwv, y,0Te6vTa)v •3'^ lefxivwv te, 
%(üv aal o/Äih]ödv arlxeg rjiaav ovdi vv raivye 170 

ovditBQOi TQeiTTjV (pQiaaov ye [xhv avxivag afKpo). 
rjdrj ydg acpiv exeiTO ptiyag Xlg, dfiq)l de xdTtQOc 
öoiol {d7tovQdf.ievot xpvxdg, xazd di atfL xeXaivov 
alfi dnekeißeT^ ega^^ ' ot d^ avx^vccg e^SQiTCovTsg 
Kslaro] Ts&vrjCüTeg vjtb ßXoovQoloi liovai, 175 

toi d^ €Ti iiäXXov iyeiQiad'rjv, y,oTiovre (xdxBad-aiy 
dfiq)6T€Q0i, x^ovval is oveg x^QotcoI ts Xiovreg. 
iv d^ rjv va^lvrj ^ctTttd-dcov alxf.irjTdiov 
Kaivia t' dficpi ^dvaxra Jqvavrd t€ HetQid'Oov %e 
'OjtXia %* ^E^döiov ts (Ddlrjgov ts üqoXoxov ts 180 

Moxpov r' ^fÄ7VVKlör]Vy TcTagi^aiov, o^ov l^Qtjog, 
Grjasa t^ ^iysldrjv, S7CLßsiy.sXov dd-avaTOiaiv, 

opYupsoi, y^pijatiOL Tcspl xpc/t teu/e' l/ovrE?. 

KivTavQOL ö' sTigiü&sv svavTloc riysqid'OVTO 

diLiq)l fiiyav UsTgalov id^ jiaßoXov oIcüvigt^v 185 

^U^QXTOV t' OVQSIOV TS MsXayXCclTTJV T^ ^XaTOV TS 



[156—159] mit Paley; vgl. Deiters, de Hesiodea Scuti Hercuiis de- 
scriptione p. 43. [163] mit Paley wegen 150. [173 anovqafi^voi 
— 175 xiiazo] nach Lehrs p. 246 und Deiters p. 16 not. 50. [183] 
fehlt in einigen Godd., nach Gaisford, Dindorf, Schoemann. 186 üfcA«;/- 
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xal ovo Ilevxeiöag, IleqLfiijdsd t« JqfiaXov re, 

äygvgeoi, xQvaiag iXdrctg iv x^Q<^^^ ?^ovT€g. 

ytal re avvatyörjv wael tinoL 7t eg lovteg 

eyxsoiv T^ö* iXdrrjg avToax^ddv (OQiyvcdvro. 196 

iv ö^ ^kgeog ßXoovqolo Ttodcäxeeg ^earaaav vTtTtoi 

XQvaeoi, ev ök xal avrog evaQq)6Qog ovXiog ^grjg 

aixf^fjv ev x^^Q^^^'''^ «jfwv, TtgvXieaai xelevtov^ 

aijLiaTL q)otvtY.6etg, wael tojovg evagl^wv, 

dicpgov ine^ißeßavig' Ttagd dk ^elfiog re (Doßog re 195 

%öTaaav Uf.ievoi TToXe^iov ycaTaövf,ievai dv6gwv* 

Iv de Jtbg ^vyaTtjg dyeleii^ TgtToyiveuXy 

Tfj ^lycikrj waei Te (xdxrjv e^^Xovaa xogvaaeiv, 

eyxog exova^ ev x^Q^^"^ ^^^ X^va^iyr Tgvq)dleLav, 

aiylda r^ ajucp^ aijuoig' ertl ö^ (px^'^^ cpvXoTtiv alvi^v. 2M 

iv 6^ Tjv dd'avdxwv legbg x^Q^S' ^^ ^^ ^Q^ fziaatp 

Ifiegoev Ki'd'dgi^ß Jibg xai ^rjTOvg vlog 

Iv d' «Y^P'li ^^9^ ^' oXßos dcTcefpiTOS lare^avtoTo. 

ddavdxwv iv dyuivt' \feal d^ i^^gxov doiörjg 265 

Movaac üteglöeg, liyu fie^TtOfzivaig secTCvlai. 
iv dk XtfirjV evog^iog dfxamayteTOio d^aXdaarjg 
nvi^XoTegfjg iriTvxTO ftavicpd-ov yiaaacrigoio, 
'Alv^of^ivqt ßUeXog' noXkoi ye fxkv Sfi fiiaov avrov 

8eX^v£{ TT) xal ttj lO-uveov l/iD-uaovTEs, 210 

V7)/^o[JL£voi^ i[>ceXoi' doiol S^ ava^uaioujvTES 

dgyvgeoi deXtplveg i&olvcov eXkoTtag ix^vg* 

Tüiv vTto xdXxeioc xgiov ixd'veg' airdg iu^ dyiTalg 

^aro dvrjg akievg 6edoyirjf,iivog. elxe ök x^^crir 

ix^vaiv dficpißXriOTgov, aTto^^Lipovri ßeßoixdg. 215 

iv 6^ riv riv'/.ofxov ^avdrjg riTCog, I7t7i6ra üegaevg, 



yaitriv r* "^Xaroy re für fxtXay^aiTriv re Mifjiavra nach der vortreff- 
lichen Gonjectur 0. Jahns (y%\. ApoUodor II, 5, 4) bei Deiters p. 15 
not. 46. Deiters selbst vermuthete t' ^Ayqi6v zb oder r« Avxov t€ nach 
Orid, Metamorph. XI, 382. [203—204] nach Coettling (vgl. Lehn 

p.247). Deiters p.20 [203 »sbiv - 205 kv «j/wy«]. [210—211] lach 
Lehrs und Deiters p. 23. 
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otJr' ag^ iTCiipavwv aaneog Ttoalv ovd-^ f Ixag avrov, 
xkavfia fiiya q^gdaaaod'^ STiel ovöaf4fj sgttjqitcuo. 
T(og ydg fiiv jcaldfiaig T€v^e xXvTog ^fiq>iyvi^eig 
XQvaeov* df^q)l dk 7coaalv %x^ megoevTa Ttidika, 220 

äfiocatv di [XLV dfxq)l fieXavÖBTOv äoQ %x€ito 
xdhisov Ix rekafÄüivog' o ö^ wäre votj/ä^ hcoxäTO. 
nav öh fi€Tdq)Qevov elxe xagt] detvoio TteXatgov, 
FoQyovg' dficpl öe fxiv xlßcGig d-ie, &av[ia j^iöiad-ai, 
dgyvgät]' S-vcfavoi öh nazrjioQevvTo q)a€ivoi 225 

XQvaeioi' detvrj öe tcsql xQOTdg)oiai ßdvaxzog 
xelT^ jl^iöog y,vviri, wurog ^6q)ov aivbv exovaa. 

Zweites rliapsodiselies Machwerk (228—313). 

ctirog ök anevöovTt xai e^Qlyovri ^ej^oixdfg 

ÜBQOevg ^Jcevatörjg irtTaivsTO, rat öh fiex^ avrov 

Fogyoveg anXrjTol re xai ov q)aTai i^^dovro, 230 

lifievac fiartieiv. irtl öh x^^QOv dödfzavrog 

ßaivovaiiov ^idxeaxe adxog fieydkip ogv^ayöcp 

6§ia xal kiyiojg' ifcl öh ^(jüvtjgl ögdxovre 

öoiiü oiTtTjiügevvT^ , iTtmvgTioovre adgtjva. 

klXficc^ov ö^ äga Twye' /nivet ö' exdgaaaov oöovtag 235 

aygia öegY.opLivu}' iTtl öh öeivoiac xagijvoig 

rogyeloig iöovelro fxiycig g)6ßog' di ö^ vrchg avricjv 

Svögeg ifiagvdad^v nokeiuijia revxs^ exovreg, 

roi fxhv VTvhg Ofperegrjg noXtog arpetigtov re toxt^cov 

Xotyov dfjivvovTeg, toI öh 7tga'd'ietv (XB^aüxeg. 240 

noXXol fihv niaro, nXioveg ö^ %Ti ö^giv exovreg 

fidgrayd-^' al öh yvvaiKeg evöfxrjrcov ercl Ttvgyiov 

xdXueov oSv ßocDv, ytard ö^ iögvTirovro Ttagetdg, 

^(ofjaiv ^Ixekai, sigya xIvtov ^Hq)aLaroio, 

avögeg ö\ ot Ttgeaßtjeg eoav y^gdg r* eftifiagTtev, 245 

aO^goot evtoa&ev Ttvlicov iaav, av öh d-eolai 



228—313 vgl. Lehrs in Jahn's Jahrb. 1840 p. 269 ff. und Deiters 
p. 11. 
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XslQCcg *exOv fxaxaQsaai, Ttegl arperigoiai rixeaai 

öeidioTsg' toI d' avze (loixriv exov' at äk ftez^ avrovg 

KiJQeg xvdveai, kevxovg ägaßevaai. oöovrag, 

detvcüTtol ßXoavQol xe öaq)Oivol r^ ajthrjTol re 250 

driQtv exov negl TtiTtTovrcjv. Ttäaat ö^ ag^ Yevro 

alf,ia fiiXav tcUbiv' ov öh nQuirov fie^dnoiev 

TiBLfjievov rj TcLmovra vsovrazov, äfiq)l fikv air(p 

ßdkV ovvxcig fieydXovg, ipvxrj ä^ ^^stöoade ycaTeZev 

TccQTaQOv eg xQv6ev-&^. ou öh q)Q€vag svt^ agiaccvro 266 

aYfxarog dvöqofiiov, %ov iikv gbtiaüY.ov OTtLaao), 

aip d^ ofiadov aal fiwkov Idnjveov avrig iovaai. 

Kkw'9'(o xal ^dx^oig atpiv itpearaoav' fj jukv vcprjaatav 

^'^TQOTtog ovTL TtiXev fÄsydXrj S-eog, dXX^ aga taiv ye 

fjde fikv dXXdcüv 7tgoq)€Qi]g t rjv Ttgeaßvxdrri re. 260 

Ttäoat ö^ df^q)^ evl qxozl (ndxrjv 8gL[xei(xv id-BVTO, 

öeivd 6^ eg dXXrjXag dgdxov ofx/iaGi xhjfztjvaaai, 

€v ö^ ovvxccg x^^^S ^* d^gaaeiag siodaavTO, 

nag 6^ ^x^^9 elotijxsi irtiofjivyegri te xai aivri, 

xXcjgT], dvaraXir], Xifiip ycaTaneTtrrjvla, 266 

yovvoTtaxrjg fiaxgol d^ ovvx^g ;c€/^€a(rey infjoav^ 

ri]g iK ^hv ^cvcov fiv^ai giov, €x 8k Ttageiwv 

alfi* aTteXelßsT^ ^'^«C^* ij 8^ aTcXrjTOv asaagvia 

slan^nei, noXXij 8h xovig naTevrjvod'ev ä^ovg, 

8dycgvaL ^v8aXi7]. Ttagd 8^ evnvgyog TtoXig dvSgwv* 270 

Xgvaeiai 8i fiiv elxov vTcegä-vgloig dgagviav 

STtzd 7tvXai, Tol 8^ av8geg ev dyXataig re X^Q^^Q ^c 

regipiv «;fov toI (ihv ydg evaaioTgov iu^ dTtrjvtjg 

rjyovT^ dv8gl ywaina, noXvg 8^ vfiivatog ogcogei' 

rrjXe 8^ dn^ aid'OfA.evcov 8at8cov aiXag elXvq)a^e 276 

X^galv evL 8fi(o(jt)v. Tal 8^ dyXatrj Ted-aXvlai 

ngoad-^ exiov' roiatv 8h x^^öi Ttal^ovreg STtovto, 

tol fihv vTcal Xiyvgwv avglyycov leaav av8'^v 

€§ dftaXtüv OTOiiaTioVy negl 8e acpiai ßdyvvto ßtjxoi. 



259 ciga rtoy yi 260 ^cTe ^ilv nach Hermann. 
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at d^ V7C0 q)aQfilyy(ov ävayov x^Q^'^ tfAegoevTa. 280 

%v9'ev ö^ avd'^ iTegcod'e vkot mi/ia^ov V7t avXov, 
Tol ye fikv av Tcal^ovreg vn^ OQxrjd'fÄCp xal äoid^, 
Tol ye fj,kv au yeloiavTeg V7t^ (xvXyiztjql sexaoTog, 
TtQoa-d- %Y.iov' Ttäaav Se noXiv •d'allav te xoqoI te 
äykatat r^ elxov. tol ö^ av TtQOTtaQOtd'B /tokrjog 285 

vc5'9'^ %7t7tü}v imßdvxeg ed^vveov. oi ö^ dQovfJQeg 
7JQ€ixov x^oyof diav, €7ti(JTolddriv 6k ;ffcraiyag 
lanaXaT^, av%dQ srjv ßad-v hfitov o^ye jikv ijfKov 
ctixf^i'/jg o^elrjai nogwioevra TtiTtjka. 

ßpt9t>p£va ora/ycov, coasl A7]fi.i^TEpo{ ax-n^v. 290 

ot 6' aq^ ev elXedavoiai diov ycal BTttnXov aXMrjv, 
ot d' sTQvytov ßoLvag dgendvag ev /«^(T/v exovTsg, 
ot 6^ avT^ kg raldgovg icpoQSVv' [dnb TQvyrjTtJQcov 
Xevxovg ycal juilavag ßoxQvag ^sydkcjv aTtb oqxcov, 
ßgi^liiviav tfvXXoiai xcfi dgyvQirjg eXUeaaiv, 295 

6t <J* avT^ ig xaXdQOvg itpoQSvv.] rcaqd öi aq)taiv OQXog 
XQvaeog riv, yclvTa ^igya neQlq)QOvog ^Hq)aLaioto, 
aeiofzevog g)vXkoiai xal aQyvQirjoi Tidfxa^i, 

xoi Ys jiiv au nafyvzBq utc' aüXifjT^pi Exaoros 

ßQi'd'Ofievog aTaq)vhfjai' fieldvS-rjadv ye fiev aYde. 300 

otye (ihv erganeov, toI ö^ fjQvov' ol d^ e^dxovTO 

7tv^ xe Y,al ekY.rjäov. toI ö^ wuvTCodag Xaybg jJQevv 

avdqeg d'tjQevzal, xai naQxaQodowe %vve Ttgo, 

iifjievoL fiaTtieiv, ot 6^ iif.ievoi vjtaXv^ai' 

7cdQ 6^ avTolg iTturjeg exov Ttovov, dfztpl ö' did-Xi^ • 305 

driQiv exov ycal (xoX'S'OV, evnXexicjv ö^ STtl dltpQwv 

fivloxoi ßeßawzeg ecpleaav loytiag ^rcnovg 

^vrd x^Xalvovreg, xd 8^ eTtcugoreovra nirovTo 

aQfxaxa %oXXrievt^, enl ök nXrjfjivaL [liy^ dvvevv, 

ot fihv aq^ dtdiov elxov novov, ovdi noxe aq)iv 310 



[290] mit Paley wegen Opp. 32. Ebenso Deiters p. 31 not. 83.' 
[293 — 295] Paley als zweite Recension zu den folgenden Versen; [294 
fjuyaXtav •— 296 kq>6QBvv] Gaisford; [293 ano — 296 kwoqivv] Schoe- 
mann. [299] nach Gaisford, Paley, Schoemann, Koechly; vgl. y. 283. 
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vixT] inrivvad^f oiXX* a^gmov elxov äe&kov. 

Toiai dk aal vtQovxecTo [xiyag rglTiog evrog äycovog, 

XQvaeiog, hXvtcc ßiqya rtBQlcpQOVog 'lIq)aiaToio. 

Erstes rbapsodisehes Machwerk (314—480). 

a^q>L d^ Xtvv qiev ^Sineavbg TtkijS-ovrc j^e^oiTccig' 
Ttäv de avvei%B adxog Ttolvöaidakov ' ol 8k xar^ avTov 816 
xvxvoi asQaiTtoTai jLieydV rjnruov, ol ^d ye tioIXoI 
vfjxov irv^ äxQov vScoq' Ttäg <J' Ix-^veg ixkoviovro, 
d'CLv^a ßidelv xal Zrjvl ßaQvxrvTtip, ov öid ßovXdg 
^'HcpaiaTog Ttolrjae adxog ptiya re arißagov ts, 
dQodfievog TtaXdfitjai. tö lahv Jibg älxiftog vlog 320 

TtdXXsv eTtixQaticog' ItzI 6^ iTtTteiov d'oge ölq)Qov, 
j^eLxeXog darsQOTtfj nargog /Jibg atyioxoio, 
xovq)a ßtßdg' rtp d^ {jvloxog XQareQog ßioXaog 
öLfpqov iftBfjißeßawg l&vveTo xafÄTcvkov &Qfta, 
dyx^fioXov de aq)^ rfld-e d-ed yXavxcoTtig ^^^ijvt], 325 

xal aq)eag S-agavvovaa siTcea rcregoevra TtQoarjvSa' 

XacQeTe, ^vyxrjog yeveri rrjlexkeiTolo' 
vvv drj Zeig xqdrog vfiptt didol fxaxdgeaai ßavdaawVf 
Kvxvov t' i^evageiv xal djco xXvxd revx^^ dvaai, 
alXo di aol tl ßhcog ßeqifxiy fieya q>iQTaTe XacSv 330 
evT^ av drj Kvxvov ykvxeQrjg aldßvog dfiigarig, 
%bv fikv efceiT^ aixov Xmieiv xal zevxea Toio, 
avxbg 6h ßgovokoiybv ^qtjv Irtiovra äoxevaag, 
ivd-a xe yvfxvuid-ivra odxevg vno daidaXioio 
6(pd^aX^olüi J^lörjg, evd-^ ovxdfxev o^il xccXxi^' 335 

ax[j ö' dvaxdaaaax^at* kTtel ov vv roi a%üt[x6v ioTiv 
ov'9'^ %7t7tovg kXieiv ovve xXvtd revxsa roZo. 

'iQg ßeiTtovo^ lg ölcpQov ißriaaro 8la d^edcav, 
vlxrjv dd'avdrrjg /cpaly xal xvdog 'exovoa^ 

iaoujjivws. tote Sij fa Sioyvtjto? *l6Xao$ 340 



[340] mit Paley, weil im Widerspruch mit 343 ; ebenso v. 341 
CfAfQdalioy <f* für afHQäaUov innoict. 
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qlfzq)^ %(pe^ov S'oov aQfia xovlovreg Tvedloio. 
iv yccQ aq)iv fiivog ^xß ^ed yXavmfftig ^-d'ijvrj, 
aiylö^ dvaaaelaaaa' neQiOTovaxt^B 6h yata, 
roig ö^ afivöig TiQooirjv ^Uekoi tcvqI rjh SviXXr] 845 
KvKVog ^' VTtTtodafAog xa2 2/^i;g dxoQrjrog dvrrjg. 
TCJV'd'^ %n7toi, ^hv eTteid-^ VTcevccvrloi äXXrjkoiiJiv 
o^ela XQipLioav, Ttsgi öi aq)iai ßayvvzo J^r^xw. 
%bv TtQotBQog 7tQoai^€ifce ßlrj ^HgauXrieiri' 

Kv^ve TciTtoVy xl vv vwiv htLoxBTOV dytiag CTtTtovg, 350 
avögdatv o% ze tcovov xal dvrfjg ßiÖQUg ei^ev; 
akXd naQB^ ex^ 5iq)Qov Iv^oov rjdh yielevS-ov 
j^6lx€ Ttage^ iivai, TQVixlva öi toi TcaQeXavvio 
ig Krjijyta ßdvavaa' o ydg övvdfieL t€ mal aldoZ 
TQTjxh'og nQoßißrjxe, ah ö^ ev f^dXa soZad'a xai avxog' 355 
Tov ydg OTtvieig nctlda Qe^iaTovotjv YvavoJTCiv, 
€ü Ttinov, ov fihv ydg rot !^Qr]g S-avaroio reXevt'^v 
aQxiast, ei dr^ vwt ovvotaofjLed^a Ttrols/ii^eiv. 
rjSf] fiiv t4 ßi cprifXL aal äkXove j^si^ri&^vai 
Jlyxeog fi^exeQov, o&^ VTte^ TLvkov ripuxd'oevrog 360 

dvrlog eaTrj sf^eio, fidx^jg a^OTOv ptsveaLvuiv. 
iqIq ^ev Bfitp V7tb öovqI TVTcelg TjQelaaTo ycclrj, 
ovTtxf.Uvov adaeog, to öh rizgaTov Jjkaaa (^tjqov, 
7cav%l fiivBi OTtevöuv, dtd ök fiiya ac^nog aga^a' 
nQrjvrig d^ ev xorlrjai x^f^^^ Ttiaev %yxBog b^(ifi> 365 

iV^a X6 dij XcoßrjTog ev d&avaTOiaiv Mx^rj 
Xegalv vq)^ rjfieviQrjat Xiucov evaga ßgotoevra, 

"iig %(pat^' ovö^ oQa Kvxvog evfi^eXLr}g ifievoiva 
%(fi eTtCTtei/d-ofievog ex^f^ev ^egvoagfiarag mTCOvg. 
Si^ TOT^ dTt^ evTcXeY,i(jt)v ölq)QWV -^ogov alxfj^ inl yaiav 370 
naZg te dtbg fieyalov xal ^EvvaXloio ßdvaxTög, 
fjvloxoi d^ efiTvXrjv %Kaü(xv nakXlTgixccg %nnovg' 
rwv d^ vTcb aevofzivcuv navdxi^e noa^ eigela ;f^aJy. 
c5g d^ OT^ d(p^ vifJTjk'^g yiOQvq)fjg oqeog jieydXoio 

Hksiodus. 6 
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7ti%Qat änod'QüiaiiUiüiVy ht* akXfjXaig ök Ttiamaiy 3S 
noXkal dk dgvg viplxofxoi, TtokXal di te Ttevxai 
äiyeiQol t€ Tavv^^i^ot ^rjyvvvrai vft^ avrtSv 
^ifxq)(x xvkivdofiivtjv, €%(og Tteöiovd^ äg)lx(ovTai, 
mg Ol hc^ ällijXoiat 7ciaov fiiya nexkijyovreg. 
Ttäaa dk MvQftiSovwv re TtoXig kIsitt] t^ ^la^ioXnbg 38 
^QVT] T^ ijd* ^Ellxrj Zivd'Bia re Ttoiijeaaa 
fffjjvrj V7t^ äf4,q)0TiQWv fiiya ßLa^ov, ot 6' dkaXfjTifi 
d^eüTteoiifi avviaav. fiiya d^ exTVTce firjrleTa Zevg, 
Tcaö d^ ag^ ärt* ovQavo^ev xpiaöag ßdXsv alfiaroiaaa^ 
Grjiia Tid-elg TtoXifjLoio se(p iieyad-agadl naiöL 38 

olog (J* kv ßjjoarjg oqeog x<xX€7tdg TtQo^iöiad-ai 
xaTtQog xavXiodwv (pQOvieL ^vfii^ ftaxioaaS-ai 
dvÖQdat &riQ'€VTfjg, d^rjyet di %e Xev^ov oäovTa 
doxf^Ko^elg, dq)Qdg dk 7C€qI OTOf-ia fÄaarcxoiovTi 
Xelßeraiy oaae di ßoi nvql Xa^uTterocovrc ßej^lxrrjv, • 
oqd'dg d^ iv Xoq)ifj q)QlaGei Tglxccg dficpl tb deiQi^Vy 
Tqj ^UeXog Jtbg vlbg dq)^ luTtslov '9'6q€ 6lq)Qov. 

^[xo? 81 X^^^PM^ xuavoTcrepos r]'/izoL T^if 

ol^b) l^sl^ofxsvo^ d-ipoi avd'pcuiToiaiv a£{Ssiv 

ap/erai, (f>TS Tcoai; xa\ ßpcoot; diiku^ iipori^ % 

xa{ TS navri\Upi6i ts xal ritj^oi yiBi auBr^v 

TSet Iv a^voTOCTh), ^te te xP^^ 2E{pio^ al^Ei, 

^(i<K 8y) 7tif/(poiai nipi yXco/E« TEXid-owoi, 

Tou^E 'd'^psi o7cs{pouaiv OT* ofi^axE^ aloXXovxai, 

ota A(ü)vuao$ Bcox* av5paa( X^PK*^ ^^ ^IK^^^t ^ 

TTJv cop7)v (jLopvavTO, 7coXu( 8^ 6pu(xaySo$ dpcopEi. 

co^ hl XeovTE BtSu) «(jl^I xxa\uvri^ IXa^oio 

aXX^Xot^ xoTEovTE( iTcl a<pioL^ opfjii^acoai, 

Seiwq Se a^' lo/r) apaßo? ^' Äfjia y{YV£T' oSovrtov, 

ot 6^ äoT^ aiyvTtiol yafÄXpaiwxBg , dynvXoxstXai, 
TiiTQfj eq)^ viptjXfj jLieydXa xXdKovre f^axio-Si^v 



[393—401] verdächtigt von Wolf. [402—404] mit Goettling, ^ 
zweite Recension von 405—411; ebenso Lehrs p. 243. 405 oi 

Sar' für id' aar' mit einigen Godd. Goettling und Paley; letzte 
Koechly und Schoemann. 
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}aiydg ogeaai'vofÄOv ^ dygorigrig iXaq)Oio 

'nlovog, fjvr' iödfiaoae ßaXtJV ai^ijiog ävfjQ 

i(^ dito vevQTJg, avTog ö^ dnakrjaerac äkXrj, 

XOJQOv SsiÖQig hdv, oi d' OTgalicog ivorjaav, 410 

iaavfiivcog öi sot d(A(pl fidxrjv ögi(4€lav ed-evto, 

äg Ol i^eychjyovTeg Itz dlXrjkoiaiv ogovaav. 

Mv-d-^ rJToi Kvxvog fiiv v7C6gf4,eviog /dibg vlbv 

icteivifievai jua/Aaiog adytsi sjLißaXs xdkyteov eyxog, 

ouS* Ij^^ilSev /a^ov* Ipuxo h\ Scopa '8'sdio. 415 

i^f.tq}irQV(üviddrjg öi, ßlrj 'HgaxXrjslrj, 
fieaarjyvg nogv^og re xal daniöog %yxBl f^ccxgcp 
avxiva yvf^vu^ivTa d^owg ynivegd^e ysvelov 
TJkaa^ i7tiY.gari(ag' dnb d^ afig)co xigae Tivovxe 
avdgog)6vog f.ieXLr]' (iiya ydg ad'ivog efineae (pcanog. 420 
TigiTtB d^, (og OJE xig ögvg Ilgucev, fj ore niTgrj 
i^llßcnog, Ttkrjyeiaa Jtbg xpoXoevTL xegavvc^' 
äg igiTC^* dfxq)l öi ßoi ßgqj^ Tevx^ci nomlXa xaAx^. 
Tov fikv BTCBiT^ sHaas Jibg faKctTtagÖLog vlog, 
avTog dh ßgoTolotybv ^^grjv IniovTa daltevaag, 425 

deivbv bgtZv oaaoiai, Xiwv dg aojfiaTc xvgaag, 
Save fidV evdvxiwg gcvbv xgaTsgoig ovvxbogl 
axtoaag ottl rdxiora fjieXLcpgova d-vfibv dTtrjvga* 
ifi, (xiveog ö^ äga tov ye ^iskaivbv 7tlfi7claTai ^%og' 
ykavxi6(ov ö^ oaaoig öetvbv nXevgdg ts xal äfxovg 430 
ovgfl fzaariowv icoaal yXdq)Bt, ovöi xtg avrbv 
erkr] Bodvra ßidatv axBÖbv bXx^bIv ovöb ^dxBO&ai' 
Tolog dg^ ^ii^q)irgvwvidör]g, diiogrjTog dijr^g, 
dvTlog BOTTj ^'^gvjog, bvI (pgBol d-dgaog di^cjv, 
BGGv/Aivwg' ö' äg^ wg axBÖbv rjXvx^BV dxvvfZBVog ycrJQ, 435 
d/ÄfpoTBgoi ßtdxovTBg krt dXXfjXoiaiv ogovaav, 
(ig d^ ot' dirb fXBydXov TtBTgt] Ttgtjcjvog ogovaa, 
(laycgd d^ iiud-gtüG^ovaa xvXlvÖBTat, fj öi %b ^rjxf] 
^BgxBTat BfÄf-uixavla, Ttdyog di ßot dvTBßoXrjaBV 



[415] verdächtigt von Paley. 

6* 
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vifJ7]k6g, T(^ örj aweyelnerat ivd-a jäiv Xaxsi, 440 

Toaajj o fikv ^i(xxfi ßgioagfiarog ovkiag ^QTjg 

Tteytkrjyaig enogovoeV o ö' ifijÄaTticog VTcidsxTO, 

xxvTOLQ Ü&Tjvalr], xovQf] Jcog aiyioxow, 

avrlr] '^X&ev ^Qtjog igef^v^v aiylö^ %xovaa* 

öeivä d* inoöga ^idovaa ßinea Ttregoevza TCQoarjvda* 

liqeg, BTcLaxa (xivog xQaTSQOv ycal %et^ag ä^aTcravg, 
ov yaq TOI d'ifiLg iath artb xhjra Tcvxea övaai 1 

^Hgay^Xia xrelvavTa, Jibg &QaavY,dQÖiov viov, 
dlV aye Ttave fjiax'fig, f^V^^ dvrlog Yoraa^ IpiBlo, 

"ßg %(pa%^' öA^* ov Tteld'^ ^Q€og fieyali^TOQa dvfiov IW 
diXä fiiya sidxfov q)Xoyi ^elxeXa revx^^ TtdXXtav 
TtaQfcaXlfiwg k^vogovae ßlfj ^Qaxlrjslr], 
xayirdf^evai fdefiadg' ytal q^ efißake xdXxeov ^yxog 
OTtBQXvbv Ttaiöog ißov xoritav neoi %ed^uw%og, 
ev adxe'C /isydlcp. dfco dh ykavxcaTtig ^'d"i]vrj 455 

syxBog OQixriv ergan^ oge^a/Äivr] djtd öLcpgov. 
dgiftv ö^ ^^igrjv axog elXe' ßsgvaadfisvog ö^ äog o^v 
saavT^ l(p^ ^Hgaxlia xgaT€g6q>gova' rov d^ kftiovta 
IdfKpLTgvcoviddtjg, deivf^g dxogrjTog dvrijgy 
firjgbv yvfxvw&ivza adxevg vtvo daiöaXioto * 460 

ovTaa^ BTtixgaTiiag' 6id 6k fx^ya aagxbg aga^e, 
dovgaTi vwfÄjjaag, kTcl ök X'^ovl xdßßake fiiaarj, 
T(p ök 06ßog xal Jelfiog ivngoxov ag(4a xal mfcovg 
rjlaaav alxfj^ iyyvg^ t^(xI drcb x^ovbg evgvoöelrjg 
ig ölq)gov S^xav Tcokvöaldakov alipa d^ %7ceiTa 4ß 

%7C7tovg fiaoTiitfjv ' Yxovro dh fiaxgbv X^Xv/ätcov. 
vlbg ö^ ^AXx^rjVYig xal xvSdXtfxog FtoXaog 
Kvxvov axvXevaavteg dn^ difi(ov revxsa xaXd 
vlaaovT^' alifja 6^ ^enena noXiv Tgrjxlvog Yxovto 
LTtTvoig wxvTtodeüotv. dzdg yXavxuiTCig ^d^vri 470 

€^lx€T^ OvXvfiTtdv T€ fiiyav xal dd^ara natgog. 
Kvxvov ö^ av Ki]v^ d-dTwev xal Xabg dTtelgwv 
0% g eyyvg vaiov noXtog xXei%ov ßaciXijog 
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vOtjv Müp(JitS6va)v Te tcoXiv xXet-n^v t' "lawXxov 

pv»jv x' rS' 'EX(x7)v* TcoXXo? ö' :^f6(p6To Xaos, 475 

i^cjvTBQ Kfjvxa, (pikov ^aTcdgeaat S-eoZau 

7v Sk rdq)ov ytal Gfjfz^ d^cdig nolrjaev ^vavgog, 

ußgip xsi^bqIi^ 7cXrid'(jt}v, twq yccQ fj,iv Ünokkwv 

trjTotörjQ 7Jv(a^\ otc ga xkectdg exaroinßag 

jTig ayoL Ilvd^cHde ßlrj avXaoxe öoTieviov. 480 



1 1 



[474-^75] mit Goetüing und Priey wegen 390— 3&1. 
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AUSGEWAEHLTE FRAGMENTE. 

KardXoyog. 

I. (nach Schoemann). 29 (nach Goettling). 

KovQTi d^ kv fxayaQoiaiv dyavov ^Jev^aXlcovog 
navdcoQTj Jd TtazQL d'saiv ariiidvTOQi ndvTCOV 
fxiXd'Bia^ ev q>iX6TrjTc rixe FquIuov fievB%dQfiriv. 

IL 36. 

"H d^ vTtOTivaa^dvr] Jü yeivaro T€Q7Ctyc€Qavv(p 
vis OVO), Mayvrjza Maxtjdova -^^ iTtTttoxdQfÄrjv, 
ol tvbqI nuQlrjv xal^'Olv^Ttov dcifiar^ %vaiov. 

III. 33. 

MdyvrjQ d^ av JLktvv t€ xal avrld'eov IloXvdevxea. 

IV. 32. 

^!ElXrjvog d^ syivovro d'BiiiatonoXot ßaaiXrjeg 
JioQog T€ Sovd-og T€ xal Geolog iTtTtioxdg^irjg. 
^iokldac d^ eyivovzo d-ef.uatOTtoXoi ßaack'^eg 
KQTjd^Bvg rid^ ^d^dfiag xal 2lavg)og aioXojutJTrjg 
2akiLia)vevg t' ädcxog xal vTtiQ&viiog üeQirjQrjg. 



I. loannes Lyd. de mens. 1 , 13 p. 7 ed. Bonn. IL Gonstani 

Porpbyrogen. de Themat. II (Scr. Byz. ed Bonn. tom. III p. 48). II 
Herodian. de soloec. et barb. in Boissonad. Anecd. III p. 9. IV. Tzets 
2. Lycophr. v. 284. 
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V. 204. 
f^ avrq d-avaxov rafzlrjg, 

VI. 44. 

neQiKkvfÄevov t^ äy^Qioxov, 
lov, (r) TtoQB dcüQa IIoGELddiav evoalx&iov 
Tof' aXXoTE f^ikv yäq iv OQvld'eaac gxxveaycev 
■6g, alXoTB ö^ avT€ nekianero, d^avfia ßidiad^at, 
urj^, alkoTs d^ avre ^skiaoecov ayXaa g)vla, 
7T€ d^ alvoQ og>Lg Jtai äjuellixog. elxs dk öcjQa 
Tol\ ovx ovo^adTcc, Tcc (liv aal STteira dokcoaev 
Ifj i^d-rjvalTig. 

VII. 45. 

Iva ök Nrjlrjog TaXaalq}QOvog vUdg lad^Xovg 
sxa* dcoöiytazog dk FeQrjVcog iTtTtova NiarcoQ 
og IcJr BTvx'Tjoe jcaq^ iTtnodcefzoiac FegT^voig. — 
TOJQ olog älv^ev iv av&eiioevTi r€Qi]V(p. 

VIII. 138. 

€fidx(p ö^ aQ^ exinTev sv^iovog noXvndatrj 
zoQog onkoTccrt] xovgrj Nrjkrjlddao 

IX. HO. 

: Öd ßOi Kard d'Vfxbv dglorr] (paLvero ßovXrjy 
}v ftkv axeod^ai, ngvifjai 6' ddoxrjra fzdxotigav 
]Vf rjv ßot erev^s TteQlxlvTog i^f4q}cyvij€ig, 
Trjv juaarevwv olog notxd IlrjXiov ainv 
vTtb KevTccvQoiaiv oQsaTK^oiac da/ielri. 



V. Apollon. Dysc. de pron. p. 109. VI. SchoL Apoll. Rhod» 

6 VII. Steph. Byz. s. FsQnyia. VIII. EusUth. z. Od. 

96, 39. IX. Schol. Find. Nem. IV, 95. 
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X. 111. 

AXa(av og tinsd'^ vlbv ^Irjaova, Tt^otfiiva kawv, 
ov XsIqiov Md-QBip^ evl IlrjUq) vXrjevrc. 

XL 129. 

^E^ wv ovgeiai Nvficpai ^eal e^eyivovzo 

xal yivog^ovTidavwv 2arvQ(ov xofl äiirjXctvoseQycjv, 

KovQfjzig Tfi d^eol cpikonalyixoveg ogxriar^Qeg. 

XU. 46. 

Kai novQtiv ^QCcßoiOf rbv ^Egiiaatv äxdxrjTa 
yelvaro aal Ogovlt] kovqtj BtJXolo ^dva^zog. 

XIII. 46. 

BvßXov T^ ayxLakov yicil 2iö(jjv^ avd^eiioeaoav» 

XIV. 97. 

Idqyog avvdgov eov ^avaog ftolrjaev evvdqov. 

XV. 41. 

Eivei^a ftaxi'OavvTjg aTvysQrjg rigev aileaav avd'og. 

XVI. 42. 

Kai ydcQ aq)iv xeg)aXfjat xarä yyvog aivbv ex^vev, 
^AXcpog yäg XQ^^ Ttdvra ycazioxs&ev, ix di vv x^^'^^'' 
SQQeov 6X x€g>aXicav, xplXono öl AaXd xagriva, 

XVII. 58. 

Jirifiodonrig, Trjv TtXelaroi Iftix^ovltav av&Q(a7t(av 
HvriGTEvoVy xal /toXkd xal dyXad dcioQ^ dvoftrjvav, 
cq)d'Cf40i ßaaiXr^eg djteiQiiJtov xazd ^sZdog, 



X. Schol. Find. Nem. UI, 92. XL Strab. X, 3 p. 471 Gas. 
XQ. Strab. I p.42. XIII. Etymol. M. p.216, 36. XlV. Eustath. 

z. 11. IV, 171 p.461, 3. XV. Suidas s. (xaxXoavvtt. XVI. Eustath. 
2. Od. XIII, 401 p. 1746, ^. XVU. Schol. Yen. II. XIV, 200. 
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XVIII. 112. 

ßaaiXevTaroQ eane ^aTadyrjTdjv äv'&QCJTKav 
TtXslarwv e^dvaaae TceQmrlovwv äv&QciTtiov, 
vog exoiv aAfjrcTQOv' T(p ycal Ttokewv ßaalkevev. 

XIX. 201 und 202. 

TS ^ilaltj'd'ev TtQoxiet xaXXlgQOOv vöcog, 

Tcaga IlavoTcida ngogiet rXrixtavd t^ iQVfiivijv, 
' TS dc^ ^EQXofisvov ^eiXtyfzivog elac ÖQdnwv dig, 

XX. 136. 

ug e^ lyivovTO ^vxdovog dvTid'ioio 
Ttore rlxT€ UeXaayog. 

XXI. 134. 
}Xov iviii.ieXLriv t^ks rrj Melißol<jc. 

XXII. 189. 
:xxTocpdyü)v ig yalav aTtijvaig socxl^ exovrcDv. 

XXIII. 190. 

d'ioTcag uiiyvdg re idh 2w!j&ag iTtTtrjfxoXyovg. 

XXIV. 211. 

3'^ oYy^ euxio^tjv ^ivrftij) vipcjiiiöovTi, 

XXV. 60. 

Nov'd'og dh TCodtSv vTto dovTtog oqclqbi. 

XXVI. 197. 
aov ig uivd-eixoeaaav Yva ocptai döjxe KqovIwv. 



XVIII. Ps. Pia ton. Min. p. 350; der erste Vers von Schneidewin 
gestellt. XIX. Eustath. z. II. U, 523 p. 275, 7. XX. Strab. 

2 p. 221. XXI. Herodian. n. fAoytjo. Xil p. 11, 24. XXII. Strab. 

3 p. 302. XXin. Strab. VII, 3 p. 300. XXIV. Schol. ApoU. 

U, 297. XXV. Herod. n, uoy^o. Xi^. p.42, 12. XXVI. Schol. 
►11. Rh. IV, 892. 
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XXVII. 212. 
Avxbg d' iv Tcltja^rjac duneTioq TtOTa^olo. 

XXVllL 26. 

— dkeTQevovat juvlrjg %7tL juijkoTca naQTtov, 

XXIX. 126. 

Triv d^ iäfÄaQvyKsldrjQ 'iTtTtoatQazog, o^og ll^Qtjog, 
OvxTiog ayXaog vlog, ^itetuiv ogxccfiog ävÖQWv. 

XXX. 216. 

j^oixee d^ ^iil€vlr]v TtiTQTjv noTafioZo nag^ oxd-ag 
evQBlog IlelQOio. 

XXXI. 93. 

*jff d* vTtoxvaaiiivr] rixev AiaY,bv iTtnioxccQfirjv. 
^vrccQ inU ^* rißrig TtoXviJQarov ixero juirgov, 
f.iovvog eibv rjaxceXXe' Ttar^g d^ ävögcSv re &ed}v tb 
oaaoL eaav fivQfttjxeg iTtrjQazov evdod'i vrjaov 
rovg avÖQag noltjae ßcc&v^covovg ts yvvaixag. 
Ol d^ fjrot Tcgdkot ^ev^av viag df^g)iJ^€Xlaaag, 
TtQwtoi d^ larla d-iaaav vewg nregä novTonoQoio. 

XXXII. 223. 
Aia-Kiöag TCoUftqf xexccqrjorag rjvte datxL 

XXXIII. 71. 

Tqlg jiidxaQ uäia^ldt] xofi rezQdxig, oXßie IlriXev, 
og TotaS^ €v f,ieyccQotg Ibqov Xixog eiaavaßalvecg. 

XXXIV. 130. 

"Hroi o jiiev 2^qov xal ^kd^vyov vUag lad'Xovg. 



XXVII. Schol. Apoll. Rh. I, 757. XXVIII. Schol. Od. VII, 104. 
XXIX. Schol. Find. Ol. XI(X), 46. XXX. Strab. Vffl, 3 p. 342. 

XXXI. Schol. Find. Ol. VIII, 26; Tzetz. z. Lycophr. v. 176. XXXII. 
Suldas 8. Saltug. XXXIU. Tzetz. Proleg. z. Lycophr. p.261. XXXIV. 
Schol. Find. Ol. XI(X), 83. 
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XXXV. 49. 

TtarriQ d^ avögtSv re -^ediv rs 
XCiioccT^, äu^ OvXvfZTcov dk ßaXcov ipoXoevrc xeQavvt^. 
Mxrave, ulrjTotdrj de cpLXov avv ^v^bv oqlvbv. 

XXXVI. 47. 

02 8^ €^ dd-avarcov 'd'vrjzol TQacpev avdtjevreg. 

XXXVII. 8. 
TifxccvdQTjv "jG/e/uog ^akeg^v nocijaaT^ axocziv. 

XXXVIIL 206. 

T^atv dh q)ilofÄfieidrig Üg)Qodlrrj 
i^yda^f] f TtQOGiöovaa, xax^v di ag)^ ejnßccke q}i]f.ii^v. 

XXXIX. 131. 

OTtXoraTov d^ sTeuev NixooTQarov, o^ov l^Qrjog, 

XL. 106. 
EvQvyvrjQ d^ erc xovgos ^-d-rjvd^v IsQdwv, 

XLI. 113. 
^eivog yaQ fitv ezecgev sqcjq IlavoTtrjtdog ^cykrjg. 

XLII. 70. 

'jEf <J' v7toyivaaf.iiv7j xaXkl^wvog STgaTOvlTcr] 
EvQVTOv €v ixeydgotaiv kyelvaro cpikrarov vlov. 
Tov ö^ vleig lyivovTO ^rj'tcov ze Kkvzlog re, 
To^evg t' dvrld'sog Idi ßicpwog o^og ^Qtjog. 
Tovg dk fied'^ OTtkoTdrrjv rixero ^av-d-rjv ^cokeiav 
i^vTioxf] ycQelovaa Tlvktavog Navßokidao, 



XXXV. Alhenagor. Legat, p. 307. XXXVI. Schol. Hes. Theog. 
V. 142. XXXVII. Schol Find. Ol. XI(X), 79. XXXVIU. SchoL 

Eurip. Oresfc. v. 249. XXXIX. Schol. Soph. Electr. v. 539. XL. 
Hesych. s. ^n EvQvyvfj dytov. XLI. Platarch. Thes. c. 20. 

XLII. Schol. Soph. Trach. y. 266. . 



j 
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XLIII. 96. 
ndvTa yaQ oaaa Xdßeaxsv dj^eldela Ttdvra tid-eOTLev. 

XLIV. 9. 

Qeaadfievog yeverjv Kkeodalov xvdaXi^oco. 

XLV, 155. 
^LTCVTOQ av riyiero TlrjarjvoQa JJeiQid^oov ts. 

XLVI. 35. 

^Htoi ycLQ uioxQOQ ^sHytov '^yrjaaro Xawv, 

rovg Qce tvotb KQOvidtjg Zevg acpi^Lza f^rjdea j^eidtog 

XexTOVQ Jjc yalrjQ Xaovg tzoqb ^JevyiaXliovi. 

XLVU. 77. 

j^iXia xov ^^ iq)iXrja€ ßdva§ Jibg vlbg ÜtvoXXcjv, 
nai ßoi TovT^ ovofXYjv^ ovojii^ %(i(iBvaL, ovvexa vvfiq)r]v 
evQOfisvog j^lXecov ^ix^^ egarrj g>iX6TrjTi, 
ijinaTL rip, 0T€ reZxog evöfirJTOto noXrjog 
viprjXov Ttoirjae HoGsiddiav Y.al ^ttoXXiov. 

XL VIII. 221. 

^XQOv Iti^ dvd-eQhitov xagnov S-iev, ovöh xarixXa, 
dXX^ €7tl TtvQafilvwv d&^QWv igofidaane Ttodeaaiv, 
— — Kai ov atviaxsro nagnov, 

XLIX, 63. 
2q)lv d^ avrolg ^iya Ttrjjiia. 



XLIII. Tzetzes z. Lycophr. v. 344. XUV. SchoL Apoll. Rh. I, 824. 
XLY. ApoUoD. lex. Rom. s. Ainvtioy. XLVI. Strab. YII, 7 p. 322. 
XLV1I. Etymol. Gud. p. 276, 41. Gramer. Anecd. II p. 451. Tzetx. 
Exeg. II. p. 126. XL VIR. Eustath. z. U. U, 695 p. 323, 42. XLIX. 
Apollon. de pron. p. 125. 
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^H o l a i. 

L. 76. 
^jFf oYr] ^Mfiovg IsQovg valovaa xokcavovg 

vlipavo BoißlaöoQ UjLivrjg Ttoda Ttagd-ivog ädfi^g. 

LI. 

""if ä^ €T€x' €v fieyccgoig ^axXr]7cwv, oqxa^ov avögtav, 
0oiß(p VTtoö^rjd'eloa, evTcXd'/.afidv t^ ^Egcwniv. 

LH. 125. 

T(p fiev (XQ^ ayyeXog rjl&e xoga^ legrjg aitb dawbg 
IIv^(b Eg i^ya&irjv, ^ai q^ %q)Qaae Mgy^ d^lörjla 
Oolßcp axegoeKOiir] , otl ßla^vg yrjiAB Kogcoviv 
ElXaTiörjg 0k€yvao öioyvi^Toto ^iyarga. 

LIIl. 81. 

*fcr o2rj Od'lfj XaQLTuyv arto TLokXog %%ovGa 
Ilrjvetov Ttag^ vÖwq xakij valeUKS KvQijvri. 

LIV. 79. 

TEf oYr] ^YqIt] TtvKLVOcpQCov MtjKiovlxrj, 
fj rixev Evq)rjfzov yairjoxfp ^Evvoacyalc^ 
(AtX'^^^^^ ^^ (piXoTTjTi TtoXvxQvoov i^q)Qodhrjg, 

LV. 78. 
^tf olrjv "^Yglfj Boiwrlj] %TgBq>£ '^ovqtjv. 

LVI. 83, 

0vXag ö^ WTtvcBV ycovgrjv xXeiTOv ßioXdov 
uleiTCSifikrjv, rj ßslöog ^OXvfiTCidöeaGiv ofxolrj. 



L. Strab. IX, 4 p. 442. LI. Schol. Find. Pyth. DI, 14. LH. 
Schol. Find. Pyth. II!, 48. LIII. Schol. Pind. Pvth. IX, 6. LIV. 

Schol. Pind. Pyth. IV, 35. LV. Schol. Ven. 11. II, 496; Eustath. 

z. II. p. 265, 5. LVI. Pausan. IX, 40, 5. 
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^iTtTtorriv 6i ßoi vlov ivl fieyctgouatv €tixtsv 
0r]Q(6 T^ BVßBidrj ^iiiilrjv cpaieaai aeXrjvrjg, 
&r]Q(o d^ ^TtoXXiovog Iv dyxolvrjac neaovaa 
yelvaro XelQwvog ugaregov juivog l7tno6d(iou>. 

LVIl. 82. 

^Yritxog öl MoXvxQOv ^qlaßavrog (pikov vlov 
'^relvag iv iieyaqoig iveii* evvrjg j^rjg aXoxoio 
j^olnov aTtOTtQoXiTtwv g>€vy^ ^Aqyeog InTtoßoxoiOy 
l^ev ö^ ^Oqxo^bvov Mivvr^tov, xal fxcv oy^ rJQiog 
öi^aTO aal xreaviov iioiqav Ttogev cog enißecKig. 

LVIII. 80. 

^'EoTi Tig ^EXkoTtlrj ^toXvXrjiog rid^ svXeljLiwv, 
dg)V€crj jurjkoiai xai ßeikiTtodeaai ßoeaaLv, 
€v d^ ävÖQcg vaiovat 7tokvQQr]veg, TcoXvßovrac, 
TtoXkoi aTteiQioioCj q)vXa dyrixwv dv'&Qairccjv. 
%vd'a öh ^wdcivrj Ttg en^ eaxaTtfj nenohüTat, 
rrjv öh Zeig e-d-ekijae ßebv XQ'^^'^^'^Qf'Ov elvai 

TifiLov dv^giOTCOigj valov 6^ iv Ttvd^^iivt q}r]yov. 
evd-ev BTttxd'OViot fiavTTJ'ia Ttdvra q)eQOvraL, 
og 6'^ Tceld'C fiokcbv d-ebv äfißgoTov ix^sQeelvr] 
dwga q)^QWV, %Xdji 5h avv oiotvolg dyad^oiaiv, 

LIX. 94. 

Ola Ji(6vvaog dcöx' dvÖQdai X<^Qf^^ ^^^^ ^X^og, 
oatig aÖTjv Ttivev, jFolvog öi ßoi %7tXeT0 ficcQyog, 
avv dk Ttodag x^^Q^S ^^ ^iec yXcoaadv %e voov re 
deafiolg dg)QdaTocac, (pilei di ^e f^ald-axog vTtvog. 

LX. 95. 

'ß zinog, rj fidka dr^ ae TtovrjQorarov aal ccqiotov 
Zeig rinvioae narriQ. 

LVII. Pausan. IX, 36, 4. LYIU. Schol. Soph. Trach. v. 117 

LIX. Athenae. X p. 428, E. LX. Aspas. z. Aristot Eth. Nicoiu. III p. 4 
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LXI. 95. 
TsTivov ifiov, MolqaL ae TtovrjQoraTOv xal agiarov — 

j4 l y i fi L g. 
LXll. 6. 
'lEv&a noT^ ^eOTac ifiov xjJvurriQiov, oQxafie Xawv. 

LXIII. 3. 

vijaq) ^ßavridi dlrj, 
rifv tcqIv uäßavTlda xlxXrjGyiov -d'col aihv eovreg, 
rr^v %6%* 67t(jijvvf40v Evßoiav ßoog dvofiaaev Zevg, 

LXIV. 5. 

^Bx 'vov d^ OQUOv €d"rjycev aTtij/iova äv'&Qiünoiaiv 
voa(pidlo)v %Qyo)v niQi KvTCQidog. 

LXV. 4. 

Kai ol iTclaxoTtov Ikgyov tat ugaregov re (liyav te, 
TitQaatv 6q>d'(xXfioiaiv oqco^bvov ev&a xal ^ev&a, 
dTid^arov öi ol aigae 'd'eä fiivog, ovdi ol vnvog 
Ttintev BTtl ßk€q)aQoig, cpvXayLTjv ö^ ex^v B[i7te6ov aiel. 

LXVI. 7. 

TcdvTsg dk TQLxälKeg xakiovrai, 
oiivcKa T(jiGaiqv yaiav exdg ftccTQrjg iödoavTO. 

MaXafinodLa. 

LXVIL 169, 

Gavfia fx^ exet xard ^'fiov, BQivebg ooaov olvv&wv 
ovTog %x^^ ficKQog tcbq kcov' eiTtoig av aQid-fzov; 
MvQioi eioiv aQid'fiov, ärdg [lixQOv ye fiidifivog, 
elg Se Ttegcaaevei, tov eTtev&ifiev ov x« dvvato, 

LXI. Aspas. z. Aristot. Eth. III p. 43. LXIL Athenae. XIII p. 503 
D. LXm. Steph. Byz. s. "Aßavxis, LXIY. Schol. Plat. Sympos. 
p. 374 Bekk. LXV. Schol. Eurip. Phoen. v. 1116. LXVL Elym. M. 
p. 768, 25. LXYU. Strab. XIV, l p. 642. 
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LXXXIIL 180. 
dwQa d'BOVQ Tceld-ei, datQ^ aidolovg ßaailrjag. 

LXXXIV. 217. 

LXXXV. 185. 
tig x€ TCoXig ^i^rjot' v6f4og <J' ag^ctiog agiarog, 

\d 71 a () d a rj /Lt a, 

LXXXVI. 132. 

OvQavlr] ö^ ccQ^ «rtxTfi ^Ivov 7CoXvriQ(xTov vlov, 
ov dr) oaot ßgozol elatv doidol xal ytt&aQLaTal 
navreg fikv 'd'Qtjvovaiv ev eiXctjcLvaig re XOQoig tb, 
aQXOiABvoL dk ^Lvov xai XriyovTeg xaliuvacv, 

LXXXVII. 133. 
Ttavrolrjg aoq)Lr]g d8Öa7]x6Ta. 

LXXXVm. 210. 

MovacciDV, air' äv&Qa 7toXvq)Qaöiov%a Ti&eiai, 
&ia7tiov, avdi^evTa. 

LXXXIX. 219. 

Avxbg yccQ Ttdvxwv ßaaikevg "Kai xolgavog eariv, 
dd-avatiüv 64 ol ovTig igi^QKTTac XQdzog akXog. 

XC. 187. 

Swal ydg rore daltsg eaav ^vvol dh d^ocoxoc 
d&avdTOiat Ceolat nata&vrirolg t' dvd'QcoTtoig. 

LXXXIIl. Plat. Republ. III p. 390 E. Suid. s. cfcoo«. LXXXIV. 
MichaeL Ephes. z. Arist. Eth. Nie. V, 5. LXXXV. Porphyr, de abst. 
U, 18 p. 134. LXXXVL Schol. Veii. II. XVÜI, 570; Eustath. p. 1163, 
59. LXXXVII. Clem. AJex. Strom. 1 p. 121. LXXXVIII. den. 

AI. Str. l p. 337. LXXXIX Clemens Alex. Protrept. VII p. 6}. 

XC. Orig. ctr. Cels. IV p. 216; Schol. Arat. Phaen. v. 103. 
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XCl. 224. 

XCII. 139. 

El fi^ ^Tt/kXwv Oolßog VTthx. ^avaroio aaaiaei, 
7j xal üairjotv, og 7cavi;mv qxiq^axa olöev. 

XCIII. 163. 

^Evvia TOI ^oiei yeveäg kayiS^vKoc hoqcSvtj 
ävögdßv fißwvTiDV, %Xaq>og öi %b rerQanoQWVogy 
TQslg d^ €l(iq)0VQ 6 xoga^ yrigaaTceTai, airixg o q)olvi^ 
evvia xovg xoganag, diY,a d^ fif,ieig rovg (poLvtY.ag 
Nv^tpai 8V7cl6xaiÄ0iy xovgat Jibg alyiaxoto. 

XCIV. 222. 

vovv ö^ ^ifiv&aovldati;, tvXovtov d^ enoQ^ UrQetdrjGiv. 

XCV. 192. 
^(odcivrjv Orjyov re IleXaaycüV eÖQavov ijxcv. 

XCVI. 248. 
niaarig r« dvofp^Qtjg xal nidgov vrjkil naTCVip. 

XCVII. 249. 
Ilokla 6^ ciTtb x^^Q^y devägitüv afivovca ;^a^ä^€. 

XCVIII. 230. 
Jw^a 'd'safv fÄaTiÜQWv nXrjad'ac %^ovL 

XCIX. 247. 
Tijde yccQ ä^vklrj xareTtvd'eTO xrjkea vtjcov. 

XGI. Giern. Alex. Strom. Y p. 256. XGIl Schol. Ambr. Hom. 

Od. IV, 231. XGIII. Plutarch. de orac. def. c. IL XCIV. Said. 
8. ccXxfj, XCV. Strab. VII, 7 p. 327. XCVI. Schol. Tzetz in Gram. 
Anecd. Ox. HI p. 318. XCVil. Grammat. in Gram. Anecd. Ox. I 

p. 85. XGVIII, Gram. Anecd. Ox. I p. 148. XCIX, Schol. Ven. II. 
XI, 155. 
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C. 234. 

'i^TtTYjaay iihv nQÜxa TteQKpQaiiiog ö^ eQvaavTo. 

CI. 227. 

^Ev Jrih^ Tore ngcorov kyw xai 'Öf.irjQOQ dotöol 
(xiXTtoiiev iv veagolg vfivocg ^dipavTcg doidrjv, 
(Dolßov ^Tcokkcova XQ'^^doQOv ov r^xe ^rjrii, 

CIL 

"^g dxakd ngogicDv dg aßgrj ftag&ivog elai. 



C. Schol. Yen. z. II. XXIV, 624. Cl. Schol. Find. Nem. II, 1. 

CIL Steph. Byz. s. UaQd^ivios; Dilthey, Gydipp. p. 40. 



Druck von J. B. Hirsch feld in LeipzlR. 
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